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4. Jahrgang

„Bets beiderſettig
Die außenpolitiſche Ausſprache

im Senat
wurde geſtern fortgeſetzt. Sie begann mit einem
Mißklang, da die Ausführungen des erſten Senators
Lhopitegu in einem Haßgeſang gegen Deutſch
land gipfelten und einen hoffnungsloſen Geiſteszu
ſtand verrieten. Auf ihn folgte der ideenreichere
de Jouvenel, der die Räumungsfrage in erſter
Linie als finanzielle Frage betrachtete. Hierauf
beſtieg

Außenminiſter Briand
die Tribüne und beginnt unter der größten Auf
merkſamkeit des überfüllten Hauſes ſeine Rede. Er
ſagte u. a. folgendes:

Jch habe nicht die Abſicht, hinter der Kunſt der
Worte ungenügende Erklärungen zu verbergen. Jch
werde meine ganzen Gedanken ausſprechen. Jch ve
trachte es als ein Glück, daß ein Dialog über die
Grenzen hinweg zwiſchen Herrn Streſemann und
mir begonnen hat. Zwiſchen uns und zwiſchen den
Völkern gilt es, Mißverſtändniſſe zu zerſtreuenWir Dhſſen unbedingt e er Er
klärun gen austauſchen. Einige Redner hier im
Hauſe haben ſich von ihrem Schwung hinreißen
laſſen und die Texte des Verſailler und des Locarno

g i Wenn maneinen Vertrag ſtudiert, ſo darf man ſich aus ihm
icht herausſuchen, was einem gefällt, ſondern man
muß einen Vertrag als Ganzes nehmen, um ihn
dann loyal auszuführen.
Lregrno iſt kein Vertrag, der von anderen Nach
kriegsverträgen geſondert iſt. Er ſteht in demſelben

Rahmen wie der von Verſailles und durchbricht ihn
in keinem Punkten Das iſt ausdrücklich

eute gut üb Flet
e

i c welche bei der Verwirklichung dieſes
Der Vertrag

geſagt
le

Er enthielt eine Ark von

für meinen Teil verſuche, die Myſtik und die Praxis
miteinander zu verſöhnen, und ich hoffe, den Frieden
zwiſchen dieſen beiden Gefühlen hergeſtellt zu haben.

Die Völker hielten ſich früher an die Formel:
Wenn du den Frieden willſt, ſo rüſte den Krieg
Jch fürchte, daß die Formel nicht ſehr wirkſam war,
wenn ich an die Blutſpuren denke, die ich auf allen
Seiten der Weltgeſchichte ſehe.

Ohne ſeine Augen von dem Problem der Sicherheit
abzuwenden, iſt es doch keine ſchlechte Methode, vom

Frieden zu ſprechen.
Senator Hervehy ruft aus: Alle, welche Söhne
in dem Krieg verloren haben, ſind derſelben Anſicht.

Brian d Als ich in mein Zimmer junge Leute
eintreten ſah, welche die Spuren furchtbarer
Kriegsverletzungen trugen, als ich einen
jungen Oſterreicher ſah, der blind war und keine
Arme hatte und mir ſagte Laßt euch in eurem Werk
nicht aufhalten ich ſage es im Namen von fünf Mil-
liynen Kriegsverletzten da habe ich mich imſtande
gefühlt, viele Angriffe zu verachten.

Man hat die Politik von Locarno kritiſiert.
Jch warte darauf, daß die Kritiker mir einen andern
Weg aufweiſen, dem man ſolgen kann. Senator
Hubert hat geſagt, die Situation iſt noch beun
ruhigend, nach einem ſolchen Kriege iſt es ſchwer,
das Gleichgewicht wiederherzuſtellen. Das iſt zwar
richtig, aber ſeit einigen Jahren hat ſich ein Fort

ſchritt gegen den Frieden vollzogen

Der Krieg iſt immer noch da und lauert auf eine
Gelegenheit, aber er iſt nicht mehr Herr der Umſtände

Briand ſprach ſodann vom Völkerbund und lobte
ihn als eine zwar verbeſſerungsbedürftige, aber doch
aktionsfähige Einrichtung, um die Völker auf den
Weg des Friedens zu führen. Er erinnerte an diederſchlebenen ſchweren Konflikte, die der Bund

ſchon geſchlichtet hat, beſonders den bulgariſch
griechiſchen und den polniſch-litauiſchen. Jch habe
mir Glück gewünſcht, als ich ſah, wie die Ver
treter Deutſchlands im Völkerbund ſich

unſeren Bemühungen bei den Likauern angeſchloſſen
Jn den Verträgen von Locarno gibt es den

Geiſt und den Buchſtaben. Mein Kollege, der
deutſche Außenminiſter, behandelt lieber
den Geiſt als die Realität der Verträge

Jch bin ſeiner Loyalität ſicher.
Ex verliert das Jntereſſe ſeines Landes nicht aus

den Augen, ebenſo wie dies kein Franzoſe und kein
Engländer tut. Herr Streſemann iſt ein poſitiver
Geiſt. Bei ſeinen Spaziergängen im Olbaumgarten
ppn Locarnv hat er eine gewiſſe Neigung, die Hand
eher zum Nehmen als zum Geben auszuſtrecken.
Deutſchland muß ſich darüber klar ſein, daß die
beiden Völker große Schwierigkeiten zu überwinden
haben, bis ſie eine geſunde Auffaſſung ihrer gegen
ſeitigen Jntereſſen erlangen. Man wollte, daß alleges Dinge wie gus einem Zauberhute hervor
ſteigen Locarno iſt erſt ſeit eineinhalb Jahren in
Kraft. Erwartet man jetzt ſchon, daß alle Schwierig

beiden Ländern verſchwunden
ſind Locarno hat zur Folge gehabt daß der Ver
krag don Verſailles ſtärker von Vernunft durch
drungen iſt.

Locarno iſt ſeit 138 Jahren in Kraft. Der
Dawesplan iſt bis jetzt ohne Zwiſchenfakl aus

worden. Die Repargtionskommiſſion hat

haben.

Genf, 3. Febr. (TU) Jn der Sitzung des
Verwaltungsrates des Jnternationalen Arbeitsamtes
brachte der engliſche Regierungsdelegierte Betterton
im Namen der engliſchen Regierung einen Antrag
auf Reviſion des Waſhingtoner Achtſtundentag
abkommens ein. Die engliſche Regierung beantragt
danach, daß der Verwaltungsrat des Arbeitsamtes
die Reviſion des Waſhingtoner Abkommens auf die
Tagesordnung der Jnternationalen Arbeitskonferenß
von 1929 ſetzen ſoll. Ferner wird beantragt, daß der
Verwaltungsrat bis zu ſeiner nächſten Apriltagung
einen Bericht über den gegenwärtigen Stand der
Ratifikation ausarbeiten ſoll, der dann ſaämtlichen
Mitgliedern der Jnternationalen Arbeitskommiſſton
überſandt werden ſoll. Jn einer längeren Rede be
gründete der engliſche Regierungsvertreter dieſen
Antrag der engliſchen Regierung. Er wies darauf
hin, daß bereits im Jahre 19239 die Londoner Re
e in einen Schreiben an den Generalſekretär

es Völkerbundes die Notwendigkeit einer Reviſion
des Waſhingtoner Abkommens im Hinblick auf die
vielen Schwierigkeiten und Hemmungen, die ſich der
Ratifikation des Abkommens entgegengeſtellt hätten,
hervorgehoben habe. Die engliſche Regierung ſei
überzeugt, daß eine gültige internatſonale Verein
barung über die Arbeitszeit am beſten erreicht
werden könnte, indem auf einer internationalen
Konferenz ein neuer Text auf Grund der bisher ge
machten Erfahrungen ausgearbeitet würde, der die
bisherigen Schwierigkeiten in der Durchführung des
Abkommens berückſichtige. Nach den bieher ge
machten Erfahrungen Erſcheine es durchaus möglich

langen, der dann einen internationglen Stan

habe kürzlich eine Einladung an die großen Arbeit
geber- und Arbeitnehmerorgäniſationen gerichtet, um
ihre Auffaſſung über die Grundſähe zur Regelung
der Arbeitszeitfrage kennenzulernen und auf dieſer
Baſis dann eine internationale Regelung vorſchlagen
zu können. Die Antworten der Verbände der Arbeit
nehmer und Arbeitgeber berechtigten zu der An
nahme, daß ein Fortſchritt durchaus zu erreichen ſei.

Nach dem engliſchen Arbeiterführer Poulton, der
heftige Angriffe gegen die engliſche Regierung richtete,
ergriff der

deutſche Arbeiterführer
Hermann Müller

das Wort. Nach der Erklärung der engliſchen Regie
rung beſtehe, ſo führte der Redner aus, für die nächſten
Jahre keine Ausſicht mehr, daß irgendein Land das
Waſhingtoner Abkommen ratifizieren würde. Die
Mächte, die die Urheber der Friedensverträge ſeien,
hätten eine beſonders moraliſche Verpflichtung zur
Ratifigierung des Abkommens Die engliſche Regierung,
die die Konferenzen von London und Bern einberufen
habe, habe damals glauben gemacht, daß ſie es mit der
Durchführung des Abkommens ernſt nehme. Die Er
klärung des engliſchen Regierungsvertreters ſtelle eine
Heraus forderung der Arbeiterſchaft und
derjenigen Regierungen dar, die an den Konferenzen
in London und Bern teilgenommen hätten. Die Don-
nerstagsſitzung bedeute eine

den guten Willen Deutſchlands anerkannt; man hat
den deutſch franzöſiſchen Handelsvertrag abgeſchloſſen.

Das ſind die Folgen von Locarno. Jſt das nichts?
Briand verwahrte ſich dagegen, daß man auf der

Tribüne des franzöſiſchen Parlamentes Deutſchland
und die Abſichten ſeiner Staatsmänner nach Zeitungs
berichten, vor allem aber, daß man die Reichswehr
nach Broſchüren beurteile, die man nicht kontrollieren
könne. Briand erklärte ſogar, er verſtehe General
v. Seeckt und auch Dr. Geßler, und ſuhr dann fort
Jch habe in meinem eigenen Namen und ohne da
durch meine Regierung zu engagieren zu den deuf-
ſchen Delegierten in Locarno geſagt, daß der Geiſt
der Abkommen gewiſſe Erleichterungen zur Folge
haben müßte die ich mich bemühen werde, durch die
franzöſiſche Regierung zur Annahme zu bringen.
Streſemann hat gewiſſe Genugtuungen erhalten. Die
Beſetzung hat ihren Charakter vollkommen
geändert Ohne Zweifel bleibt ſie aber für die
Deutſchen eine unangenehme Sache. Die Franzoſen
wünſchen jedoch nicht, daß ſie eine Demütigung be
deute. Wenn Streſemann ſagt, wir haben nichts
gewonnen, und man iſt enttäuſcht worden, ſo iſt das
ünrichtig. Deutſchland iſt von allen internationalen
Regelungen ausgeſchloſſen geweſen. Jetzt arbeitet es
mit den Mächten zuſammen. Wenn Deutſchland von
ſeinen Wünſchen ſpricht, ſo muß es immer bedenken,
daß es nicht genügt, ſie auszuſprechen, um ihre Er
füllung zu verlangen, denn

im Rheinland ſteht Frankreich nicht allein
Am Rhein ſtehen die Alliterten, und Frankreich
kann nicht allein die Aufrechterhaltung oder Beſeiti
gang der Beſetzung entſcheiden Man darf alſo nicht

i dieſer Frage von Heuchelei ſprechen. Streſe
mann ſagte im Reichstage, wir werden nichts über
den Rahmen des Verſailler Vertrages hinaus zu
geſtehen. Ich verlange das von ihm auch gar nicht
Hier handelt es ſich um ein Geſchaft, um ein
J des Wutſchland iſt ein wirtſchaftlich durch
gebildetes Land ung und wird ſchon Mittel finden,

ng 4 tfür die Arbeitszeit ſichere. Die engliſche Regierung

wie eine

Schickſalsſtunde für das internationale
Arbeitsamt

Die Weiterentwicklung und die Fortſchritte der Ar
beiterſchaft ſeien bedroht, wenn der Ratifikation des
Waſhingtoner Abkommens derartig ſchwere Hinderniſſe
in den Weg geſtellt würden. Es ſei außerordentlich ge
fährlich, wenn innerhalb der Arbeiterſchaft Mißtrauen
gegen das Internationale Arbeitsamt Platz greifen
würde. Der Redner forderte dann gleichfalls, daß
die Frage der Reviſion des Arbeitsamtes aufs ein
gehendſte geklärt würde.

Hierauf ergriff der deutſche Regierungsvertreter

Miniſterialrat Feig
das Wort. Der engliſche Antrag rokle eine der
ſchwierigſten Fragen auf, die ſeit Jahren im Ver
waltungsrat behandelt worden ſeien. Der Redner
erklärte, vhne eine Anweiſung der Reichsregierung
nicht in der Lage zu ſein, zu dem engliſchen Antrag
Stellung zu nehmen. Die deutſche Regierung habe
den geſetzgebenden Körperſchaften einen Geſetzentwurf

Der n der mit den Beſtimmungen des Waſhing
toner Abkommens übereinſtimme. Wenn dieſer Ent
wurf ohne Anderungen angenommen und das
Waſhingtoner Abkommen von den großen Jnduſtrie
en ratifigiert würde, ſo werde auch die deutſche
Regierung die Ratifikation des Abkommens vor
nehmen. Beſonders ſorgfältig müſſe die Frage der
Reviſion der internationalen Arbeitskonvention ge
prüft werden Dieſe Prüfung könnte erleichtert

werd enn di e di e
i keviſionsbedürftig e em.
Feig beantragte ſodann, dieſe Frage

die nächſte Tagung des Verwaltungseates zu
verſchieben. Bis dahin ſollen vom Jnternationalen
Arbeitsamt Vorſchläge über das Verſahren bei der
Reviſion von Arbeikskonventivnen ausgearbeitet
werden.

Zum Schluß der Debatte ergriff der Direktor des
Jnternationalen Arbeitsamtes,

ß Albert Thomas
das Wort der ſich gegen übertriebenen Peſſimismus
wandte, der ſcheinbar innerhalb der Gruppe der
Arbeitnehmervertreter infolge der Haltung der eng
liſchen Regierung Platz gegriffen habe. Der Acht
ſtundentag ſei grundſählich in der ganzen Welt an
erkannt Alle Regierungen ſuchten nach Möglich
keiten für eine Ratifikativn des Waſhingtoner Ab
kommens Dieſe Entwicklung ſetze ihren Weg weiter
fort, auch trotz der heutigen Debatten. Die Tür
für eine Reviſſon des Waſhingtoner Abkommens ſei
niemals völlig geſchloſſen geweſen. Unter den gegen
wärtigen Umſtänden ſei dringend eine Klärung der
nationalen und internationalen Lage des Wa-
ſhingtoner Achtſtundentagabkommens notwendig, v
u t rüfung darüber, wo gegenwärtig die
ſchwerwiegenden Hinderniſſe und Schwierigkeiten ſur
eine allgemeine Ratifikation des Abkommens lägen.
Die Abſtimmung über die einzelnen Anträge
für die weitere Behandlung des engliſchen Antrages
würde vertagt.

S *”3m- Sum im Rahmen des Verſailler Vertrages zu einem
Reſultat zu kommen. Was die Sicherheit anbe-
langt, ſo iſt es gewiß, daß der Verſailler Vertrag
nach dieſer Richtung hin Garantien gewährt. Es
handelt ſich bei der entmilitariſierten Bone nicht
um. eine Kontrolle durch Hunderte von Kontroll
beamten. Dieſe Zone iſt aber nicht nur im Inter
eſſe Deutſchland, ſondern auch Frankreichs errichtet
worden. Bei einem gemeinſamen guten
Willen werden wir ſchon zu einem be
fTiedigenden Ergebnis kommen.

Wenn wir Franzoſen das Rheinland räumen
können, werden wir es ohne Bedauern tun

Unſer Volk weiß ſich zu ſchlagen. Das hat es be
wieſen. Aber es iſt kein Volt, das eine Beſetzung
gern durchführt. Wir werden deshalb, wenn ſich
die Gelegenheit dazu bietet, gern unſere Geneigtheit
zu einer Annäherung an Deutſchland zeigen. Wenn

dann die entmilitariſierte Zone ge
ſichertiſt, iſt das ganze Problem gelöſt.

Nach einem Hinweis auf die bereits durch Frank
reich ſelbſt vollzogene Verminderung der Rüſtungen
fuhr Briand fort, ich kann Senator de Jouvenel er
klären, daß hinſichtlich des Zuſtandes in der Repa
rationsfrage das Jahr 1928 nicht zu Ende gehen
wird, ohne daß dieſe ernſte Frage in ihrer Geſamt
heit geregelt wird, und zwar ſo, daß hierdurch die
Hoffnung auf den allgemeinen Frieden konſolidiert
wird.

Vertrauensvotum für Briand.
Nach Schluß der Rede Briands wurde eine

Tagesordnung eingebracht die folgendermaßen
lautet: „Jm Vertrauen darauf, daß die Regierung
förtfährt, die Garantien für den Frieden täglich zu
ſtärken, die Achtung vor den Verträgen und die
Sicherheit des Landes aufrechtzuerhalten, genehmigt
der Senat die Erklärungen des Herrn Miniſters des
Außeren und geht zur Tagesordnung über.
Dieſe Tagesordnung wurde mit allen gegen eine
Stimme angenommen.

en

Fünf Jahre Zuchthaus für Schreck
Leipzig, 3. Febr. In dem Urkundenfälſchungs

und Spionageprozeß gegen Schreck und Genoſſen vor
dem Reichsgericht wurde heute nachmittag das Urteil
verkündet.

Schreck wurde wegen fortgeſetzten Verbrechens der
ſchweren Urkundenfälſchung nach S 267, 268 de Straf
geſetzbuches in Tateinheit mit einem Vergehen gegen
s 6 des Spionagegeſetzes zu 5 Jahren Zuchthaus,
10 Jahren Ehrenrechtsverluſt und Zuläſſigkeit der
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt. Auf die Strafe
wurde 1 Jahr Unterſuchungshaft angerechnet. Koch wurde

wegen verſuchten Landesverrats und verſuchten Ver
rats militäriſcher Geheimniſſe in drei Fällen zu 1 Jahr
10 Monaten Zuchthaus und 200 RM. Geldſtrafe ver
urteilt. Die Freiheitsſtrafe gilt durch die Unterſuchungs
haft als verbüßt. Schulz erhielt wegen fahrläſſigen
Meineids 4 Monate 15 Tage Gefängnis Drei Wochen
der Unterſuchungshaft werden angerechnet.

Die Begründung des Urteils.
Leipzig, 3. Febr. Zur Begründung des Urteils

im Prozeß Schreck führte Senatspräſident Reichert aus,
die Verhandlung habe unzweifelhaft die Schuld Schrecks
erwieſen. Er habe Urkunden und Dokumente in großer
Zahl gefälſcht. Anhaltspunkte dafür, daß irgendeine
Verbindung zwiſchen dem Fälſcher Schreck und be
ſtimmten Stellen des Reichswehrminiſteriums be

ſtanden hätten, ſeien in keiner Weiſe vorhanden. Die
gefälſchten Urkunden ſeien nachweislich in den Beſitz des
polniſchen Generalſtabes gelangt, der ſie für echt hielt

d kopieren ließ. Wenn Schreck behaupte, daß die
W

ſich durch Spivnagebetrug Geld verſchaffen wollte.
Schreck ſei alſo wegen Spionagebetrugs nach S. 6 des
Spionagegeſetzes zu beſtrafen geweſen. Da es ſich aber
nicht um öffentliche Urkunden handelte, d. h. ſolche, die
von einer öffentlichen Behörde ausgeſtellt werden, ſo
habe nur Beſtrafung wegen Privaküurkundenfälſchung
erfolgen können. Wegen der Gemeingefährlichkeit ſeiner
Tätigkeit, die die ſchwerſten diplomatiſchen Verwick
lungen für das Deutſche Reich im Gefolge gehabt habe,
habe das Gericht auf die höchſtzuläſſige Strafe für
Privaturkundenfälſchung, nämlich fünf Jahre Zucht-
haus, erkannt. Da Schreck in der Vorunkerſüchung große
Schwierigkeiten gemacht habe, müſſe ein Teil der Unter
ſuchungshaft zu ſeinen Laſten gehen, ſo daß nur ein
Jahr in Anrechnung kommen konnte. Was Koch be
krifft, ſo habe die Verhandlung den Tatbeſtand der
Anklage beſtätigt. Seine Tat qualifigiere ſich als
Landesverrat und verſüchter Landesverrat ſowie als
Spionageverbrechen in drei Fällen. Da Koch ſeit dem
13. März 1926 in Unterſuchüngshaft ſitze, ſei die Ge
ſamtſtrafe von einem Jahre zehn Monaten Zuchthaus
für verbüßt erklärt worden. Jm Falle des Angeklagten
Schulz ſei es dem Gericht nicht möglich geweſen, ihm
für den noch zu verbüßenden Reſt der Strafe Be
währungsfriſt zu geben, da dieſe Frage nur landes
rechtlich geregelt iſt und eine reichsrechtliche Regelung
nicht beſteht. Es ſtehe ihm frei, im Gnadenwege durch
ſeinen Verteidiger Bewährungsfriſt zu beantragen.

m

Letzte Meldungen

Dr. Peltzers erſter Start und Sieg
im Amerika.

Neuysrk, 3. Febr. Dr. Peltzer geſtaltete
ſeinen erſten amerikaniſchen Hallenſtart in Neuyork
zu einem großen Triumph. Jn einem 1000-Yards-
Laufen ſchlug er in 2:18,6 neun amerikaniſche Länfer

aus dem Felde. Der Sieg Peltzers wurde mit nicht
endenwollendem Beifall aufgenommen. Die Maſſe
ſtimmte das Deutſchlandlied an.

Bei der gleichen Veranſtaltung des Milroſe
Athletie Club wurden die beiden Charlottenburger
Geher Schwab und Schmitt in einem 3000-Meter-
Gehen vom amerikaniſchen Meiſter Harry Hinkel in
12:59 beſitegt.

Rieſenbrand in Fall River.
Nenhork, 3. Febr. (TU.) Ein Rieſenfeuer

wütet zur Zeit in dem Geſchäftszentrum der Stadt
Fall River in Maſſachnſetts, dem größten ameri-

kaniſchen Webereizentrum. 20 Haupt
gebäude ſind faſt völlig zerſtört, darunter
drei Zeitungsgebäude, zwei Theater und zwei Hotels
Bei den Löſcharbeiten ſind bisher fünf Feuer
wehrleute ums Leben gekommen Das
Feuer hat eine Ausdehnung von zwei QOnadratmeilen

Uannd wütet weiter.
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Das Preſſeecho
der zweiten Streſemann-Rede

Jn England
London, 8. Febr. (WTB.) Daily News“

und Weſtminſter Gazette ſchreibt in einem Leit-
artikel. Wenn auch die franzöſiſche öffentliche Mei
nung Dr. Streſemanns erneute Forderung nach ſo
fortiger Räumung des Rheinlandes übelnimmt,
ſo gibt es doch keine wirklichen Einwendungen gegen
die von ihm vorgebrachten Argumente. Wir glauben
nicht, daß die britiſche e e oder irgendein
Teil der britiſchen öffentlichen Meinung verſuchen
würde, die Form internationaler Knechtſchaft“, die
die Anweſenheit einer franzöſiſchen Armee und des
Rechtes einer britiſchen Armee unter den gegen
wärtigen Umſtänden bedeutet, zu rechtfertigen
Wenn die Unterzeichner des Locarnopaktes die Ab
ſicht hatten, ihre Verpflichtungen einzuhalten, dann
iſt die Fortdauer der Beſeßung eine Beleidigung für
den geſunden Menſchenverſtand und das Gerechtig
keitsgefühl, ferner eine Beleidigung des deutſchen
Volkes und eine dauernde Gefahr für den Frieden.
Es kann kaum bezweifelt werden, daß die britiſche
Regierung die britiſchen Truppen bereits morgen
ütit Freude zurückziehen würde. Die franzöſiſche
an hat immer wieder ihren Wunſch nach
wahrem Frieden mit Deutſchland verkündet, aber ſie
wird niemals den friedlichen Geiſt in der deutſchen
Nation hervorbringen, wenn ſie eine ſtarke mili
täriſche Streitmacht nicht nur an der Grenze ihres
Nachbarn beläßt ſondern auf deſſen Eigentum an
e und den Eindruck entſtehen läßt, daß dies

is zum jüngſten Tage ſo weiter gehen ſoll.
Auch der diplomatiſche Berichterſtatter des
Daily Telegraph“ ſchreibt, nach britiſcher
Anſicht habe Locarno die im Verſailler Vertrag ge
forderten Garantien gegen einen nicht heraus

eforderten Angriff durch Deutſchland gegeben.
Frankreich habe auch zur Zeit des Abſchluſſes des
Locarnopaktes Großbritannien nicht zu verſtehen ge
geben, daß es die Beſtimmungen des Paktes als un
zulänglich betrachte

„Times“ ſagt in einem Leitartikel zur Streſe
mannRede: Wir haben jeden Anlaß, mit denrealen und ſichtbaren Wirkungen des wichtigen briti
chen Anteils am Locarnobertrag zufrieden zu ſein,

g. bat er das allmähliche Heranrücken der fran
zöſiſch deutſchen Verſtändigung ermöglicht, wobei
Streſemanns letzte Rede eine wichtige Etappe be

zeichnet.

Jn Frankreich.
Zur vorgeſtrigen Rede Dr. Streſemanns äußert

„Petit Pariſien“, diesmal habe der Reichs
miniſter des Außern erklärt, daß, wenn er die Rhein
landräumung fordere, er dies nicht nur deshalb tue,
weil er dem deutſchen Volke eine Befriedigung geben

wolle ſondern auch weil er eine vollkommene Ver
ſtändigung zwiſchen Frankreich und Deutſchland er
Zielen möchte eine aufrichtige und dauerhafte An
näherung, und daß er dieſe mit der Beſetzung für
ünvereinbar halte. Petit Pariſien“ meint, dieſe
Erklärung hätte an Bedeutung gewonnen, wenn Dr.
Streſemann ſie mit ſeiner erſten Reiſe als Vorwort
oder wenigſtens als Schlußſolgerung ausgeſprochen
hätte. Ablehnend verhält ſich Gaulois der die
Theſe Streſemanns in die Formel zuſammenfaſſen
möchte: „Schwamm über die Folgen des Krieges.
Aber eine derartige Großmut könne Frankreich nicht
üben. Wir müſſen, ſo e das Blatt fort, durchaus

inſendienſt der Anleihen die beſetzten Ge
ſchwer belaen

Jn den Verhandlungen des Hauptausſchuſſes des
Preußiſchen Landtages zum Juſtizetat machte derräſident des juriſtiſchen Landesprüfungsamtes,

ch wiſter, zur Frage der Reform der Vor
bildung für die künftigen Richter und Verwaltungs-
beamten Ausführungen, denen der Amtliche Preu
ßiſche Preſſedienſt folgendes entnimmt;

Die erſte Anregung zu der jetzt in Preußen in
Angriff genommenen Reform ſei vom Landtag
ausgegangen. An den daraufhin zwiſchen Miniſte-
rium des Jnnern und Juſtizminiſterium ein
geleiteten Verhandlungen habe das Juſtigminiſte
rium ſich um ſo bereitwilliger beteiligt, als bei ihm
längſt die Uberzeugung vorherrſche, daß die künſtigen
Richter und Anwalte ſich nicht nur mit dem öffent
lichen Recht und dem Wirtſchaftsrecht mehr
beſchäftigen, e auch durch Erlernung der Ver
waltungswethoden mehr Jnitiative namentlich
guf den für das Publikum ſo wichtigen Gebieten
der freiwilligen Gerichtsbarkeit aneignen müſſen.
Praktiſch würde die in Preußen nunmehr beab
ſichtigte Reform den wichtigſten Schritt zur

Vereinheitlichung der Vorbildung

unſerer Richter und Verwaltungsbeamten bedeuten,
da zur Zeit außer Anhalt nur noch Preußen die
getrennte Vorbildung beſitze. Die Staatsregierungerwarte von der Reſorn auch die vom Landtag ge

wünſchte Beſeitigung der verſchiedenen Bewertung
von an und Verwaltung und ein beſſeres Zu
ſammenarbeiten beider Zweige

Die Grundgedanken der Reform gingen zunächſt
dahin ne gemeinſchaftliche Vorbildung und Prü
fung der ichter, Anwälte und Notare ſowie anderer
e der höheren Verwaltungsbeamten, nicht auch
er Volkswirte, in Ausſicht zu nehmen ſei. Jn den

Vorbereitungsdienſt ſolle eine ein jährige Be
chäftigung aller Referendare bei den Ver

waltungsbehörden eingefügt werden. Jn
der großen Staatsprüfung werde noch mehr als
bisher öffentliches und Wirtſchaftsrecht zu berück
ſichtigen ſein. Nach dem Aſſeſſorenexamen, dem eine
weitere Prüfung auch für die Verwaltungsbeamten
nicht n dürfe, müſſe alsbald die Entſcheidung
darüber fallen, ob der Beamte ur Juſtig oder zur
Verwaltung übergehe; keinesfalls ſolle eine Ver
pflichtung der Juſtiz zur Rückübernahme der bei
den Verwaltungen nicht bewährten Aſſeſſoren be
ſtehen. Die in Ausſicht genommene Geſammt
borbildungszeit von Jahren, wie ſie
auch Bayern habe, überſchreite nicht die bis 1920
auch in Preußen bei Juſtiz und Verwaltung lange
Jahrzehnte hindurch eingeführte Ausbildungszeit,

Jm einzelnen könne der Vorbereitungsdienſt
etwa ſo aufgebaut werden, daß er beginne mit einer
echsmonatigen Beſchäftigung bei einem kleinen
mtsgericht, bei dem jeder Referendax unter indivi

dueller Anleitung durch den Amtsrichter den UÜber-

ition ſtattfi

es entgegen der Behand g. Streſen
eiſernen Vorhang zwiſchen Frankreich und Deutſch
länd. Die Beſetzung die auf ihre einfachſte Formel
zurückgeführt iſt, bekundet zur Genüge die Einſtellung
der franzöſiſchen Regierung zugunſten der deutſch
franzöſiſchen Annäherung. Wenn Zweifel hinſichtlich
der Aufrichtigkeit der Politik von Locarno aufkommen
können, ſo werden ſie viel eher durch die Haltung
Deutſchlands veranlaßt werden, das die Locarno
politik als einfache Befreiung von den Verpflich
tungen des Verſailler Vertrages auslegt.

Um das Reichsſchulgeſetz

Der Standpunkt des Fentrums
und der Deutſchen Volkspartei.

Berlin, 3. Febr. (TU) Die „Germania“ be
vichtet; „Die Verſuche, die auf eine Einigung über
die ſtrittigen Paragraphen des RPeichsſchulgeſetzes
hinzielen, ſind nach den Beſprechungen zwiſchen
Marx und Streſemann auch geſtern fortgeſetzt
worden. Es handelt ſich zunächſt um Sondierungen,
die zwiſchen einzelnen Miniſtern der Regierungs

Streſemanns keinen a

z

geworden iſt, liegt es an der Deutſchen Volkspartei,
u ſagen, in welcher Weiſe ſie eine Verſtändigung
ür möglich hält. Die Verſteifung, die gegenwärtig
ie Verhandlungen beherrſcht, kann nur dadurch beſeitigt werden, daß ein annehmbarer Vorſchlag unter

breitet wird.

Berlin, Febr. (Tu) Die Reichstags
fraktion der Deutſchen Volkspartei hielt am Donners
tag abend eine Sitzung ab, in der in der Hauptſache
Verkehrsfragen beſprochen wurden. Zur innenpoliti
ſchen Lage teilte der Vorſitzende Abg. Dr. Scholz
mit, daß weder von der Fraktion, noch von den Ver
tretern der Fraktion im Bildungsausſchuß irgend
welche Verhandlungen über den Reichsſchulgeſetzent
wurf aufgenommen worden ſeien. Die Fraktion ſehe
keinen Anlaß, von ihrer bekannten Stellung in der
Schulfrage abzugehen,

Die Vorbeldung zum Rächter
nnd VBVertwoltungsbegamten

Der Jtrheolt Her prebiäſchern Beformmvorſchläge.
ZTjchrige Geſamiworbeldsgegegsgzest

gogiſchen

blick über Zivil- und Strafrichtertätigkeit ſowie die
freiwillige Gerichtsbarkeit und
nähere Berührung mit allen Bevölkerungskreiſen

erlange, um dann durch einjährige Beſchäftigung hei
Schöffen- und Landgericht eine gründliche
Unkterweiſung in den Geſchäften des Straf- und
Zivilprozeſſes zu erhalten. Hierauf ſei der ein
jährige Vorbereitungsdienſt bei der Verwaltung
etwa dergeſtalt einzufügen, daß der Referendar zu
erſt 6 Monate bei einem Landratsamt und
dann zunächſt drei Monate bei einer Kommu-
nal- und Polizeibehörde arbeite. Weitere
3 Monate könnte er ſich bei Bezirksausſchuß
und Regierung oder je nach Wunſch und
Neigung bei einem Finanzamt oder einer
anderen er einer Organiſation vonArbeitgebern oder Arbeitnehmern, einer Handels
kammer uſw. oder wenn er Rechtsanwalt werden
wolle ſchon tet bei einem Rechtsanwalt aus
bilden. Alsdann ſolge gang eine etwa drei
monatige Beſchäftigüng bei kaatsanwalt-
ſchaft und Gefängnis eine ſechsmonatige bei
einem großen Amtsgericht namentlich in denGeſchäfken der freiwilligen Gerichtsbar eit, und
ſchließlich die Ausbildung bei Rechtsanwalt
und Oberlandesgericht.

Die Reform müſſe ſich aber auch auf das Uni
perſitätsſtudium und die r Ausführungsbeſtimmungen erſtrecken. Die ſeit 80 Jahren
aſt Unveränderten Lehrpläne der juriſtiſchen
akultäten ſeien der Forderung, daß die Rechts

geſchichte hinter dem geltenden Recht
zurücktreten müſſe, nicht beſalat Die Zwei
teilung der Referendarprüfung, die nach faſt ein
Dunn Urteil der Oberlandesgerichtspxäſidenten,

rüfungsvorſitzenden und n Fakultäten
nur zur Anhäufung von Gedächtnisballaſt und zur
ar achung geführt hätte, müſſe möglichſt bald
allen

Die Vorſchläge der bekannten Schrift über den
„Staatsreferendar und Staatsaſſeſſor“ ſeien abzu
lehnen. Sie liefen auf eine ſchon mit Beginn des
Studiums einſetzende Spezialiſterung hinaus, die ſich
durch den ganzen weiteren Bildungsgang fortſetze.
Verſchlimmert würden die Vorſchläge noch dadurch,
daß allen Anwärtern die theoretiſche Vorbildung
der Diplompolkswirte aufgezwungen werden ſolle.
während die Mindeſtforderungen für eine ausreichende Vorbildung ment der Richter, An
wälte und Notare in keiner e exfüllt werden.
Leuten, die nur 10 Monate bei den Gerichten ge
arbeitet hätten. könnte man unmöglich die Befähi
gung zum Richter zuſprechen. Der ganze Plan be
ruhe auf einer durchaus unmodernen wie unpäda

überſchätzung des Vorleſungsbetriebes und des
Gedächtniswiſſens

Wirtſchaft nach ſich ziehen, die den Diplompolks
und würde auch die ſchwerſten Schäden für die

Zu dieſer Rede des Abg. Dr. Scholz ſchreibt die
Germania

ht

Wiederaufnahme- Antrag
im Falle Hvelz.

Berlin s3. Febr. Die beiden Rechtsbeiſtände
von Max Hoelz, ſein Verteidiger Rechtsanwalt Dr.
Apfel und ſein Vertreter im Reichsamneſtieaus
ſchuß Profeſſor Felix, Halle werden einen An
trag auf Wiederaufnahme des Verfahrens im Falle
Max Hoelz beim Reichsgericht in Leipzig einreichen.Der Wiederaufnahmegantrag ſtützt i erſtens auf

das Ge ſtändnis des Friehe, aus dem hervor
gehe, daß Friehe bei der Tötung des Gutsbeſitzers
Heß als einziger Revolverſchütze beteiligt war,
zweitens darauf, daß der Zeuge Ueb e in der Haupt
verhandlung Friehe mit Hoelz identifizierte, während
Uebe jetzt erklärt, daß der Schütze mit Friehe iden
tiſch iſt. Ferner habe der Zeuge Keller ſeinedamalige Ausſage widerrufen. Schließlich habe die
Zeugin Heß un richtige eid liche Ausſagen
gemacht und eine ſtagtsanwaltliche Skizze über den
Tatort habe ſich als unrichtig herausgeſtellt.

„Wenn die Fraktion tatſächlich n

t auf ſi

wirt einmütig abgelehnt, jedenfalls durchweg den
Gerichtsaſſeſſor vorgezogen habe. Unſere Zeit be
nötige keine mit Theorie überfütterten Vielwiſſere Richterperſönlichkeiten und praktiſch
rauchhare Verwaltungsbeamte. Der praktiſche

Schwerpunkt der Vorſchläge liege in der Forderung,
den Volkswirten wie den gegen et die
Berechtigung des Gerichtsaſſeſſors und den Rückzug
auf die Anwaltſchaft zu verſchaffen. Das bedeute
eine ſchwere Gefahr namentlich für die letztere, die
npch ſtärker überfüllt ſei als die Juſtiz.

e

Vor einer Anderung des preußiſchen
Gerichtskoſtengeſetzes.

Nene Gebühren für Notare, Rechtsanwälte und
Gerichtsvollzieher

Der Entwurf eines Geſetzes zur Anderung des
preußiſchen Gerichtskoſtengeſetzes, der Gebühren
ordnung für Notare und der Landesgebührenordnung
für Rechtsanwälte und Gerichtspollzieher iſt am
29. Juli v. J. dem Staatsminiſterium zur Be
chlußfaſſung vorgelegt worden. Wie der Amtliche
Sreußiſche Preſſedienſt der Antwort des Juſtiz

miniſters auf eine Kleine Anfrage eines Landtags
abgeordneten entnimmt, werden die Verherin
vorausſichtlich in einigen Wochen zum Abſchluß
kommen. Alsdann wird der Entwurf dem Staats
rat zur gutachtlichen Außerung und darauf unver
züglich dem Landtag vorgelegt werden.

Jn Ausführung der Entſchließungen des Land
tages in den Plengrſitzungen vom 9. November 1926
und 20, Januar 1927 iſt ferner nach eingehender
Nachprüfung der Gebührenſätze der Kataſterver
waltung eine neue Gebührenordnung aufgeſtellt
worden die am 1. Januar d. J. in Kraft getreten
iſt. Die Feſtſetzung der Kataſtergebühren durch den
Finanzminiſter erfolgt auf Grund der Vorſchrift
im S 55 des Geſetzes vom 8. Februar 1867.

SSSSSSJ

In Kürze
1. Tagung des Finanzpolitiſchen Ausſchuſſes der

VLänderkonferenz. Der Finanzpolitiſche Ausſchuß der
Länderkonferenz hat unter dem Vorſitz des Reichs
miniſters der Finanzen, Dr. Köhler, ſeine Ar
beiten aufgenommen. Er hat ſich in erſter Linie
mit den praktiſch gebotenen Schritten zur Herbei
führung größerer Durchſichtigkeit der Finanzge
barung der öffentlichen Körperſchaften und mit den
Möglichkeiten beſchäftigt, die es geſtatten ſollen die
Haushaltsführung von Reich Ländern und Ge
meinden (Gemeindeperbände) mehr als bisher vor
nicht notwendigen Belaſtungen zu ſchützen. Die Ar
heiten werden mit dem Ziel e werden, ſo
ſchnell wie möglich zu wirkſamen Maßnahmen der
beteiligten Körperſchaften zu gelangen.

Das mecklenburgiſche Beſoldungsgeſetz ange
nommen, Das Plenum des mecklenbürgiſchen Land
tages hat in 2. und 83. Leſung unter Stimment
haltung der Deutſchnationalen den Ge
arten über die e ne unmittelbaren

tkaatsbeamten angenommen. as Geſetz geht im
großen und ganzen mit den Beſoldungsneuördnungen
im Reiche und in Preußen konform. Die Höchſt

gehälter der Miniſterialdirektoren a niedriger
eſetzt als in Preußen. Die olksſchulehrer ſind in der Anrechnung des Beſoldungs

dienſtalters beſſer geſtellt als in Preußen. e
Reichskanzler Dr. Marx e Da Dch eine Theu matiſche Erkrant

e echstagsſit n der Staatsſekretär de
riums für die beſetzten Gebiete Schmid

mit einer kurzen Begründung ein.
Offizieller Empfang Emil Ludwigs in den Vereinigten Staaten. Enit Ludwig, der geſtern in Wa

s eintraf und am Montag einen engliſchen
orkrag über Bismarck und die Deutſche

Republik halten wird, wurde vom Staatsſekretär
He o gg und Hilfsſtagtsſekretär Caſtle empangen. Er erhielt vom Staatsdepartement für die

eit ſeines hieſigen Aufenthaltes einen Kraftwagen
ur Verfügung geſtellt. Am Sonnabend wird er als

gſt des Natzonal Preßklubs an der feierlichen Er
r des neuen Klubhauſes durch Präſident

oolidge teilnehmen.
e e einer Fememordangelegenheit. Auf

Erſuchen des Unterſuchungsrichters in Stettin wurde
der Kaufmann Robert Schultz in Nordhauſen ver
haftet, der im Verdacht ſteht, an den Fememorden
in Pommern Anteil gehabt zu haben. chultz war
im Kriege Offizier gehörte dann der Truppe Roß
bach an und war zur Zeit der Fememorde mit ihr
in Pommern. Die Unterſuchungen ſchweben noch.
Gleichzeitig mit Schultz ſind eine Reihe weiterer
Perſonen verhaftet worden, die in die gleiche Ange
legenheit verwickelt ſein ſollen.

c
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KonzertFriedrich Viol Heinz Schröter
Das Konzert, das am Mittwoch in der halliſchen

„Degenloge“ Dr. Friedrich Viol und Heinz Schröter
um Beſten des Vereins für das Deutſchtum im Ausken veranſtalteten, hätte ſehr wohl auf zwei Abende

gufgeteilt werden können. Denn faſt war es ein
wenig zuviel des Guten, das geboten wurde! Schon
die Geſänge, die Dr. i l zum Vortrag brachte,
waren hinſichtlich Auglität wie techniſcher Schwierigkeit nern anſpruchsvoll. Zweifellos hat der ge

ſchätzte Liederſänger in den letzten Jahren energiſch
an ſeiner Stimme gearbeitet köſtliche e er
bezeugen weitgehende Ausgeglichenheit zwiſchen Kopf
ton und Bruſtreſonanz, und namentlich das Forte
hat an Konſiſtenz gewonnen. Wenn freilich auch jetzt
noch Dr. Viol im effektvollen Sprechgeſang ein ge
wiſſes Vibrieren der Stimme nicht immer ausſuchten vermag, c liegt das an der eigentümlich
intenſiven Art des künſtleriſchen Nacherlebens, deſſen
er fähig iſt. Jm Auskoſten lyriſcher Stimmungs
kunſt (Schumanns „Alte Laute“, Hügo Wolfs Ver
ſchwiegene Liebe wie in der Zeichnüng epiſcheballa
deſker Szenen (Brahms, Wolf vermag er Großes
zu leiſten. Weniger lobenswert iſt ſein Geſang in
Stücken wo dramatiſche Eharakteriſtik erfordert wird;
hier fehlt es Dr. Viol denn doch nur zu oft an der
nötigen geiſtigen Diſtanz vom Stoff, was die Un
gleichheit ſeiner Leiſtungen auf dieſem e
klärt. konnte man ſich mit der maſſig-knorrigen Ton
gebung im „Schatzgräber“ von Schumann kaum be
freunden, ſo wirkt die temperamentvoll geſtaltete
Dämonie im „Verrat“ (Brahms) doppelt über

raſchend. uHicht minder rühmenswert iſt die Geſamtleiſtung
H a e rbrert, der ſich an dieſen Abend,
ohne Ermüdung zu zeigen, in der Doppeleigenſchaft
des Begleiters und Pianiſten vorſtellte. Der junge,
ungemein begabte Künſtler, auf deſſen Weiterentwick
lung man geſpannt ſein darf, hatte an die Spitze des
Konzertes Schumanns „Dabidsbündlertänze p. 6)
eſeht, die auch noch heute die Pianiſten vor er
lle techniſcher, mehr noch künſtleriſcher Probleme

ſtellen. Man kann ſagen, d ſich Heinz Schröter
mit großem Verſtändnis und ſchönem Erfolg in den
neurvomantiſchen Geiſt dieſer herrlichen lavierdich
tung eingelebt hat. eine Anſchlagskultur zeugt von
Geſchmack in der Pedalbehändlung verriet er
größere Diſgiplin als früher, nur das Paſſageweſen
bermochte er nicht immer perlend genug zu geſtalten
ſehr lebendig auch die vortragliche Detailarbeit, die,
wenn man von gewiſſen Eigenmächtigkeiten im Ru
batoſpiel abſieht, das kaleidoſkopartige romantiſche
Stimmungskontraſte deutlich werden ließ. Jn den fol
genden Kompoſitionen durfte man Heinz Schröters
vielſeitige Einfühlungsgabe bewundern, die es ihm er
möglichte, ſo gegenſätliche Meiſter wie Brahms und
Chopin mit gleicher Vollendun et auszu
deuten. Jm übrigen enthielt das Programm noch
einige Nobitäten, die gber wohl kaum mehr als epi
ſodenhaſte Bedeutung haben Klavierlieder von Egon
Hanns Epſtein, gewählte Stimmungslyrik ohne prä
gnante thematiſche Subſtanz und drei Klavierkompo
ſitivnen hon Heinz Schröter, rein techniſch achtungs
wert, ſtiliſtiſch jedoch recht uneinheitlich,

Walter Serauky.

Sechs Autoren und kein Drama
Aber trotzdem ein Erfolg.

Haſek, Varek, Brod, Reimann, Piscator, Pallenberg.
Von unſerem Berliner Theater-Mitarbeiter

Manfred Rosberg.
(Nachdruck verboten.

Lange hat Berlin mit größter Spannung auf ſeineneueſte e gewartet. Nun es ſie hat, iſt
es enttäuſcht. Schickſal des Menſchen erſt will er
was, dann will er es nicht, Oder iſt wenigſtens doch
nicht ſo recht zufrieden. Es genügt halt noch nicht,
man möchte gern mehr davon. Die ſtete Unzufrieden
heit iſt ein kulturſchaffendes Element

Bei uns in Berlin liegt die Sache nämlich
Piscator verſpricht die Dramatiſierung der weltbe

träumen laſſen! Eine

Nachfolger Karl Vanek haben dieſe n aus dem
Leben eines Soldaten aufgezeichnet. Max Brod und
Hans Reimann, ein ungleiches Paar, haben die
Abenteuer in dramatiſche Form gebracht. Summa
ſummarum: ſechs Kanonen Haſt Varek, Brod, Reimann, Piscator, Pallenberg, Alle ſechs ſind hurch
gefallen, und doch jeder von ihnen wird bejubelt und
ümjauchzt. Der Poeterich und Säufevich. Haſek (nebſt
Varek) hat ſich ſeinen e fürs Grab verdient, Brod
iſt geachtet und geehrt, Peimann iſt eine ganz beſon
dere Nummer, über Piscator ſchimpft man und lobt
ihn, je nach Belieben, aber und Feinde
machen einen tiefen Bückling: Donnerwetter ſo ein
Kerll“ Pallenberg, Maxe, das haſt du dir nicht

Bombenrolle, wie du ſie ſeit
Jahren ſchon ſuchſt. Ein Blödrian, in ſeinem Blöd
ſinn vernünftiger als alle Normalen. Einer, der
alles aufs Wort nimmt, und ſo jeden Sinn in Un
ſinn kehrt; eine fröhliche Philoſophie, und doch eine
bittere, die auf die Grenzen unſeres Denk- und
Sprechvermögens weiſt. Ein Jdiot, der e
wider Willen iſt und die ne dieſer Welt
gegen ſein eigenes Wohlbehagen demonſtriert. Eineraus der Peſſe mit Unktertanenverſtand im See und

Subordinationsgeiſt in den Kyochen, der in ſeinem
Gehorſam e als alle Lärmmacher und Re
polutionäre iſt. Die Brod und Reimann haben es ſich
leicht gemacht, haben ein paar paſſende Anekdoten
aus dem Buche abgeſchrieben und Wort für Wort
in den Dialog übernommen, Dieſe Anekdoten ſcheinen
dir auf den Leib geſchrieben, Maxi, ſiben dir veſſer
als dein grauer Soldatenrock und kleiden dich beſſer
als deine Soldatenmütze unter der deine abſtehenden
Shren hervorgucken. Ob du für deinen Oberleutnant
Kukeaſch einen Hund ſtiehlſt oder deinen Feldwebel
notoriſch in Grund und Boden quatſchſt, ob du „nach
Belgrad ziehſt oder im Lazarett als Rheumgakrankerdir den Magen auspumpen läßt, du biſt und bleibſt
mmer du. Jmmer Max Pallenberg, der Menſch mit
dem herrlich-freien Herzen, mit den zwinkernd guten
Augen, der Menſch mit dem beſten Willen auf der
Welt.

Nun läßt dich der Piscator den ganzen Abend

modern! Laufendes Band heißt die n Eins?
Zwei zugleirh auf einmal. Auf dem erſten, vorderen
ſteht der Max und geht und geht (und kommt nicht
vorwärts Auf dem zweiten läuft die Welt auf ihn
zu. Alles in ſtändiger Bewegung. Ein Höhepunktdieſer Jnſzenierungskunſt ein ſreneet Eiſenbahn
zug, das heißt, einer, der ſtillſteht. Aber hinten läuft
der Film, an Wäldern, Feldern,
vorbei, und vorn plaſtiſch auf dem erſten e Signale, Kilometerzeichen, Stationsſchilder. ine Jllu
ſion von hinreißender Uberzeugungskraft.

Zwingende Szenen in herrlicher e e
des Bühneyausdrucks und der ſchauſpieleriſchen Ge
ſtaltung ſtehen rig öder Langeweile und ſchützen
vor dem Einnicken. Aber eben um dieſer eingeſtreuten
Szenen willen ſteht Berlin guf dem Kopf. Und mit
Recht. Stand es doch ſogar auf dem Kopf, als Hun

exrkünſtler bei Selterwaſſer, Zigaretten und einge
chmuggelten Nahrungsmittel ſich begaffen ließen,

Wieviel mehr Anlaß iſt jetzt nicht geboten, da zwei
ſelten ſtarke Perſönlichkeiten, der eine kraft ſeiner
ihm eigenen n gerehee Begabung, der andere
mit Hilfe techniſcher Ausdrucksmittel eine neue
Epoche des Dramas heraufführen (oder es erſehen
Wer mag da entſcheiden 7).

„Bühnenvolksbund Halle. Sonntag, den 5, Fe
brüuar, 11 Uhr vormittags, Hauptprobe zum 6, ſtädti
ſchen Symphoniekonzert. Die Abonnenten der
Konzertgemeinde wollen ihre Karten bis ſpäteſtens
Sonnabend mittag abholen, Sonntag, den 5. Fe
brüar, 8 Uhr (Moritzkirche), Aufführung der halli-
ſchen Spielſchar „Der verlorene Sohn“, ſowie Rück
kehr des verlorenen Sohnes“ von André Gide. Ein
tritt 50 Pf. Reſerpierte Karten 1 M. im Vorverkauf
in unſerer Geſchäftsſtelle. Montag, den 6. Fe
bruar, 84 Uhr (Thalia), Kulturfilm „Mit dem Auto
ins Morgenland“. Vorzugskarten. Donnerstag,
den 9. Februar (wahlfreie Sondervorſtellung), „Jch
hab' dich lieb“. Kartenausgabe ab Montag. Ge

rühmten „Abenteuer des braven Soldaten Schweyk“,
Pallenberg ſoll ihn ſpielen. Jaroſlap Haſek und ſein

über laufen, von acht bis elf Uhr immer auf den
Beinen. Was iſt Drehbühne und Verſenkung Un

ſchäftsſtelle Rathausſtraße 18 (Tel. 21648), geöffnet
von 8.90 bis 1 und 4 bis 690 Uhr (auch Sonnabend
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Schont die Weidenkätzchen!
Abreißen verboten!

Kaum haben als erſte Frühlingsboten die zarten
Weidenkätzchen die braune Knoſpenhülle geſprengt,
da werden ſie auch ſchon als Zimmerſchmuck begehrt.
Selten begnügt man ſich mit ein paar ſorgfältig ab
geſchnittenen ver meiſt werden ſie in Maſſen
gedänkenlos abgeriſſen, ſo daß die Bäume bald kahl
ünd verſchandelt daſtehen Und niemand denkt dar
an, daß die fleißigen Bienen, die nach langer
Winterszeit geradezu auf Honig und Pollen der
Weidenblüten angewieſen ſind, elend zugrunde
gehen müſſen. Es iſt daher nur zu begrüßen, daßendlich Verbote dagegen laſſen ſind.
Jeder Einſichtige aber ſollte mit dahin wirken, daß
Vrartige Vorſchriften auch wirklich beachtet werden.
Jmmer mehr möchten aber auch die Waldbeſitzer den
Imkern entgegenkommen, in dem ſie namentlich die
Salweiden auch zu vermehren trachten

Unſer Redaktionsmaikäſer, von dem wir am
Mittwoch berichteten, hat ſich „verkrümelt, kurz be
r der brummige Geſelle eine Geſpielin in ſeinen
Kerker bekam. Ein Schmetterling flog uns nämlich
als zweiter Frühlingsbote auf den Schreibtiſch und
tat, als ob es ſchon längſt an der Zeit ſei. Es wareine Kreuzung von Soblhlng und Zitronenfalter
mit etwas Pfauenauge. Leider glauben wir ſeiner
Frü lingsprophezeihung nicht recht, denn es war
gerade Mariä Lichtmeß, und.

„Legt ſich der Dachs zur Lichtmeß in den Sonnen
ein,

kriecht er bald wieder in den Bau hinein
Von einem jugendlichen Radfahrer angefahren wurde am Donnerstag nachmittag in der

Gotthardtſtraße eine alte Dame und ſo unſanſt zu
Boden geſchleudert, daß ſie ihren Weg nicht mehr
fortſetzen konnte und in ein benachbarkes Haus ge
bracht werden mußte.

Zu dem Fluchtverſuch aus dem hieſigen
Amtsgericht, über den wir geſtern berichteten, wird
uns mitgeteilt, daß der Flüchtling in der Hälter
ſtraße durch einen jungen Mann aufgehalten und
von dem nächeilenden Juſtizwachtmeiſter dann feſt
genommen wurde. Die in der Notiz erwähnten
Bauarbeiter legen Wert auf die Feſtſtellung,
daß ſie ſich an der Verfolgung nicht beteiligt haben.

Jn dem neuerbauten St. Joſefsheim der
katholiſchen Gemeinde findet zur Zeit auch der
Unterricht für eine Schulklaſſe ſtatt, bis die Zu
ſammenlegung aller Klaſſen in einem gemeinſamen
Schulgebäude möglich iſt. Das Tor zu dem Grund
ſtück liegt nun für die Schulkinder inſofern un
günſtig, als es ſehr unüberſichtlich iſt und unmittel
bar auf die dort ſehr enge und belebte Straße
mündet. Um die Gefahr herabzumindern, iſt man
jetzt dabei, das Tor einige Meter, bis zur künftigen
Fluchtlinie, zurückzuvperlegen, ſo daß die heraus

kommenden Schulkinder die Straße vor dem Be
treten überſehen können.

HeinPſychoſe in Merſeburg.
Während der flüchtige Hein in thüringiſchen oder

bayriſchen Wäldern herumirrt und ſich bisher ſtets
der Verhaftung durch die Polizei entzogen hat,

kommen von überall Meldungen von Feſtnahmen Un
ſchuldiger, die mehr vder weniger Ahnlichkeit mit

dem Poſträuber haben. Auch in Merſeburg iſt
die Polizei zweimal alarmiert worden. Das erſte
mal wurde auf Meldung eines Kraftwagenführers
hin, der einen Paſſagier im Lieferwagen mitgenom
men hatte, der Wagen an der Kaſerne angehalten.
Der Verdächtige ſtellte ſich jedoch als Gaſtwirt aus
Stützerbach vor. Er hatte das Pech, in Weißen
fels ein zweites Mal feſtgenommen zu werden. Auch
dort wurde er ſofort freigelaſſen.

Heute früh wurde die Polizei nach dem Gaſthaus
„Alte Poſt“ beordert. Dort hatte ſich am Abend zu
vor ein Fremder einlogiert. Die Kriminalpplizei
ſtellte zwar eine gewiſſe Ahnlichkeit mit dem Hein
feſt, indeſſen handelte es ſich um einen Reiſenden
einer hamburgiſchen Schuhcreme-Fabrik.

r

Maskenball der „Jrene“.
„Walpurgisfeier auf dem Brockenflugplatz im

Jahre 1950 ſo lautete das Motto, das dem Masken
ball der „Jrene“ am Mittwoch im Caſinv vorange
ſtellt war. Und alle kamen ſie aus den entlegenſten
Winkeln der Erde, Europäer, Aſiaten, Afrikaner
uſw., um mit Altvater Brocken gemeinſam das Feſt
der Walpurgisnacht nach der „guten, alten Zeit“ zu
feiern. Traf man doch auch jetzt noch die alten,
ewig jungen Bekannten, die Elflein beim Reigentanze
an, und konnte man ſich von den Hexlein in der
Teufelsbar doch jetzt noch den köſtlichen Trank ver
abreichen laſſen. War auch ſtaatliche Ordnung in
Geſtalt der Flugpolißei dabei ſie huſchte gſcha
mig an den traulichen Planderecken vorbei, ei, ei

Waſſer wirtſchaftliche Probleme
der Provinz Sachſen.

Am 1. Februar trat der er der Waſ
ſer wirtſchaftlichen Geſellſchaft imStändehaus zu Merſeburg zuſammen. Der Pro
vinzialausſchuß hatte der Geſellſchaft die Frage vor
gelegt, ob ein wirtſchaftliches Bedürfnis
dafür beſteht daß der Provinzialver-band die Aufgabe einer ſyſtematiſchen
Klarſtellung der Waſſer verhältniſſe
in der Provinz Sachſen aufnimmt. Nach
eingehender Beratung entſchied ſich der Ausſchuß fürdie Bin an die Provinzialverwaltung, eine Stelle
zu ſchaffen, in der alles erreichbare, der Klarſtellung
der Waſſerverhältniſſe in der Proving Sachſen die
Kende Material nach einheitlichen Geſichtspunkten ge
ſammelt, geordnet und ausgewertet werden kann. Der
Ausſchuß ſprach dabei die Erwartung aus, daß
ſeitens des Staates, der an der Frage ein großes
Intereſſe hat, in verwaltungstechniſcher und finan
zieller Hinſicht Hilfe geleiſtet wird.

Einen weiteren Hauptpunkt der Beratungen bil
dete die Rentabilität der Bodetalſper-en. Die Gutachten der Sachverſtändigen darüber
wurden entgegengenommen. Auf Grund ihrer Ergeb
niſſe empfahl der Ausſchuß, ſich für baldige Jn-
ngriffnahme der Sperrenbauten einzuſeren Und die notwendigen Verhandlungen hierzu ein

zuleiten. Er hielt es weiterhin für notwendig, daß
ſich die Provinz mit einem namhaſten Betrage an
den Koſten zur Aufſtellung des endgültigen Bau
projektes beteiligt. Außerdem wird erwartet, daß
Zuch der Staat, mit Rügſicht auf die hohe Bedeutung
des Unternehmens im Landeskulturintereſſe, erheb
liche Mittel bereitſtellt. Bei der Verwaltung des Un
ternehmens en der Proving Sachſen maßgeblicher

i eſichert werden.e wurde ein Bericht über den Stand der
Arbeiten n die Zeche ve erſtattet

Die Spergauer Lichkt
„Lichtmeſſen“, eine uraltes Frühlingsfeſt

unſerer Altvorderen, mit dem ſie die wieder
erwachende Sonne begrüßen. Zwar die Sonnen
wende iſt ſchon vorbei aber der Winter übt uvch
ſtrenge Gewalt auch im Jaänner, während mit deſſen
Ende und den länger werdenden Tagen das erſte
Frühlingsahnen in die hoffenden Herzen der
Menſchen zieht.

Sieg des Lichts

über die Jinſternis, war das nicht Grund
genug, ſich zu freuen für unſere Ahnen, die ja viel
mehr abhängig waren vom Tageslicht als wir
modernen Zeitgenoſſen der elektriſchen Bogenlampe
und der langeweilverſcheuchenden Radiowelle

Sicher iſt das Feſt früher in allen Dörfern ge
feiert worden, mit Geſang und Tanz und kültiſchen
Gebräuchen. Aber warum hat es ſich von den
tauſenden Ortſchaften gerade in dem benachbarten
Spergau lebensfähig erhalten Niemand weiß
es, es war immer da, kreu wurde der Brauch
aufbewahrt und ausgeübt. Etwas verändert zwar,
aber doch meiſt noch klar erkennbar die alte Form,
die aus dem germaniſchen Lichtglauben
entſtand.

Schon am frühen Morgen erfolgt l
ein Aufzug

durch den Ort in phantaſtiſchen Koſtümen. Der
Herr Regiſtrator als Amtsperſon, der Läufer mit
dem bebänderten Mantel und der bunten Krone, der
ſicher einſt ein „Vorläufer“ des lichtvollen Balder
war, ein ger martialiſch dreinblickender Herr Major,
der eine Requiſition aller Eßwaren ankündigt, und
die weißgewaſchenen Kochmädchen und Kochburſchen,
die dieſe dann zur gemeinſamen Mahlzeit zubereiten
ſollen. Phantaſtiſche Fabelweſen von Pferden, mit
ſpitzen Köpfen, die eher an Ameiſenbären exinnern,
ziehen einen Pflug, als Zeichen der beginnenden
Feldarbeit, und hinterher folgen die abentenerlichſten
Geſtalten, meiſt mit Larven und Bärten unkenntlich
gemacht.

Den Höhepunkt erreicht das Feſt aber erſt mit der

Ankunft des Sonnenwagens,
eines Symbols des aufſteigenden Tagesgeſtirns. Faſt
erkennt man den tiefen Sinn in dem bunten Karren
nicht mehr, denn gar zu ſehr hat ſich die Form ge
wandelt im S der Jahrhunderte. Er ähnelt jetzt
mehr einem Jahrmarktswagen, mit ſchreiend bunten
Farben bemalt. Zwiſchen den Chriſtbäumen auf dem

ache ſteht peitſchenknallend ein geſtiefelter Kutſcher,
und an einem Glücks rad läßt ſein Gehilfe die
Umſtehenden Nieten ziehen oder Glücksblumen
gewinnen. Die alten Feſte unſerer Väter geſtatten
meiſt einen Blick in die Zukunft, und ſo war auch mit
dem Sonnenwagen wahrſcheinlich dieſe Vergünſtigung
verbunden. Eine Andeutung geben noch die beiden
Gucklöcher an der Seite, durch die man gegen
Zahlung eines Groſchens bunte Bilder ſehen kann.

iesmal waren es Kriegsbilder die hoffentlich
für unſer Land nicht als Orakel gelten mögen. Die
bunte Geſellſchaft zieht nun mit Muſik gabenheiſchend
von Haus zu Haus, und mit einem fröhlichen Tanz
lied bedankt man ſich für die Spenden, die gern
und reichlich gegeben werden. Dieſelbe Bettelei er
lauben ſich auch die Vögel, die jg zur Zeit des
Glatteiſes in der Natur gleichfalls Futter erbitten.
Spitzſchnäblige Geſtalten, von oben bis unten mit

Federn beſtickt, ziehen in die Häuſer, und ihr Ge
ſang, der wohl an das Erwachen des Vogelgezwit
ſchers erinnern ſoll, heiſcht ebenfalls Gaben an
Speiſen und Trank. Bunt benäht vom Kopf bis zu
den Füßen, als Zeichen der Mitte zwiſchen Licht
und Finſternis, mit einem ſchwarzen und einem
weißen Strumpf, auf dem Kopf große Zweimaſter,
die als Anklang an das germaniſche „Sonnenrad
noch bunte Papierräder an den Seiten kragen, ſo
ziehen

die Schwarzmacher

durch die Straßen. Sie haben in früheren Zeiten
jeder ein Stück Kohle vom heiligen Sonnen
wendfe ner aufbewahrt, das Glück verleiht allem,
was damit beſtrichen wird. Später war es nur noch
Ruß, den ſie in einem geſchmückten Pantoffel trügen,aber jetzt ſcheint s Se zu ſein oder eine ähn
liche „anhängliche Maſſe“, denn das Zeug geht ver
teufelt ſchlecht wieder von dem Geſicht ab, wohin man
es freigebig und glückſpendend“ geſchmiert bekommt.
Nicht jeder will ſich das gefallen laſſen. beſonders
die Mädchen nehmen eilig Reißaus. Aber mit Hallo
geht die wilde Jagd der Schwarzmacher hinterher,
Um unter reichlichen Schlägen mit Pritſchen auch die
Ungläubigen u ihrem Glück zu zwingen Als
Symbol des ſcheidenden Winters wurde einſt eine
große Strohpuppe durch den Ort getragen und im
Triumph verbrannt oder im Dorfteich erſäuft. Die
Form änderte ſich, man wußte mit dem Strohmann
nichts mehr anzufangen, und aus der Geſtalt des
Winters wurde ein Bär, der, über und über
mit raſchelndem Erbsſtroh behängt, kettenraſſelnd
nach dem Klang eines Tamburins auf der Gaſſe
tanzt. Zu dem ſabelhaft echten Bärenführer gehören
natürlich auch reizende Zigeunermädchen mit
rabenſchwarzen Flechten, wenn auch ihre Stimmen
eher an Gardegrenadiere erinnern. Für Ordnung
im Dorfe ſorgt

die Feſtpolizei,
junge Burſchen in den kleidſamen Uniformen des
alten Heeres Aber während in Wirklichkeit die hohe
Obrigkeit energiſch gegen Bektelei und Hauſieren
einſchreitet, beteiligt ſie ſich hier ſelbſt daran, und
die vielen Zigarren zwiſchen den Rockknöpfen der
Poliziſten zeugen davon, daß jeder bemüht iſt, ſich
mit der hohen Polizei gutzuſtellen.

Der Abend bringt dann von neuem einen
Feſtzug, und fröhlicher Tanz

beſchließt ein Feſt, deſſen Urſprung ſich in grauer
Vorzeit verliert.

Erfreulich iſt es, daß ſich immer mehr volkskund
lich intereſſierte Leute zu der alljährlichen „Sper
gauer Lichtmeſſe“ einfinden, die beſonders in der
wiſſenſchaftlichen Welt bekannt wurde durch die
Deutungen des Profeſſors Hahn e von der Landes
anſtalt für Vorgeſchichte in Halle, der auch dies
mal wieder mit einigen Freunden an dem fröhlichen
Volksfeſt teilnahm. Beſonders zu begrüßen aber iſt,
daß auch verſchiedene Lehrer die Gelegenheit wahr
genommen haben, bei einem Schulausflug ihren
Kindern dieſe ſeltenen

Reſte eines uralten germaniſchen Frühlingsfeſtes
vor Augen zu führen. Wer weiß wie lange bei der
zunehmenden Jnduſtrialiſierung unſerer Gegend dieſe
Sitte noch erhalten bleibt.

Ein tiefer Sinn liegt in den alten Bräuchen,

man ſoll ſie ehren Kt.

Arbeit für die Skadlkväler
Förderung des Wohnungsbaues
Die Stadt übernimmt Bürgſchaft für Darlehns-

beträge.

Die vſſent lichen Sparkaſſen können
Grundſtücke bis zu 40 Prozent des tat
ſächlichen Herſtellungswertes (Bau- und
Bodenwert) erſtſtellig beleihen. Eine ent
ſprechende Ubung beſteht auch bei anderen geldgeben
den Stellen (Pfandbriefanſtalt, Landesverſicherungs
anſtalt uſw.). Die Beleihung kann jedoch

bis auf 60 Prozent des Herſtellungswertes
erhöht werden, wenn für den Unterſchiedsbetrag
zwiſchen der 40 und 60prozentigen Beleihung die
Gemeinde in der das Haus gebaut wird, die ſelbſt
ſchuldneriſche Bürgſchaft übernimmt.
Durch die Gewährung erſtſtelliger
Hypotheken in Höhe von 60 Prozentdes Herſtellungswertes wird nicht nur den
Bauherren die Finanzierung erleichtert, ſondern auch
der Wohnungsbau ſtark geſördert, Wenn
ſich auch die Lage des Geld und Kapitalmarktes
gegenüber den Vorjahren gebeſſert hat, ſo iſt doch
die Finanzierung eines Bauvorhabens heute noch
ſehr ſchwierig, da wohl erſtſtellige Hypotheken zu
haben ſind, aber zweite Hypotheken nur in ſehr geringem Maße gewährt werden Die Hauszinsſteuer
hhpothek und das Eigenkapital des Bauherrn reichen
aber neben der erſten Hypothek in den wenigſten
Fällen aus, die Koſten des Baues zu decken. Um ſo
mehr iſt es zu begrüßen und zu ſchätzen, wenn die
geldgebenden Stellen Hypotheken bis zu 60 Prozent
des Herſtellungswertes vewilligen.

Es iſt daher beabſichtigt, Bürgſchaften für
den Teil der erſtſtelligen Hypotheken zu über
nehmen, der 40 Prozent des Herſtellungswertes
überſteigt, aber nicht über 60 Prozent hinausgeht,
und zwar in der 2 l die Stadtverordneten
n n ne ich zu dieſer Frage Stellung
nimmt und dem Magiſtrat die Entſcheidung über die
Bürgſchaftsübernahme in jedem einzelnen Falle
überlaßt.

Anſtellung eines hauptamtlichen
Stadtarztes.

Jn einer Vorlage für die Stadtverordeten heißt es:

Die Not wendigkeit der Anſtellung eines
hauptamtlichen Stadtarztes, der von dem Kranken
haus nicht in Anſpruch genommen werden darf, wird
allgemein gnerkannt. Der bishexige Zuſtand
der geteilten Beſchäftigung im Krankenhaus und in
der ſtädtiſchen Geſundheilsfürſorge hat zu manchen
Klagen Anlaß gegeben. Der bisherige Stadtarzt,
der gleichzeitig Oberarzt im Krankenhauſe iſt, konnte
auf Grund ſeiner Vorbildung als Chirurg und
ſeiner Jnanſpruchnahme im Krankenhaus den An
forderungen, die an einen Stadtarzt im Jntereſſe
der Hebung des Geſundheitszuſtandes in der Stadt
geſtellt werden, nicht gerecht werden. Zum Teil be
ſteht auch noch heute der unbefriedigende Zuſtand,
daß aushilfsweiſe andere Arzte auf einzelnen Ge-
bieten der Geſundheitsfürſorge der Stadt tätig ſein
müſſen. Wenn auch dieſe Tätigkeit durchaus zu be
grüßen iſt und z. B. hinſichtlich der Säuglings-
fürſorge, die vom Kreismedizinalratgeleitet wird, von ſehr beachtlichen Er
folgen begleitet iſt, ſo

fehlt es doch an der Zuſammenfaſſung aller
geſundheitsfürſorglichen Maßnahmen

unter einer einheitlichen ärgztlichenLeitung Dieſer Mangel macht ſich u a. beſonders
unangenehm bei den Schulunterſuchungen
geltend, da dieſe Unterſuchungen von 2 Arzten unter
verſchiedenen Geſichtspunkten vorgenommen werden.
Dadurch iſt eine brauchbare Feſtſtellung des Ge
ſundheitszuſtandes der Kinder in den einzelnen
Schulen nicht möglich. Derxrartige Statiſtiken ſind
aber von großem Wert, da auf ihnen die weiteren
Maßnahmen zur Hebung der Geſundheit
unſerer Jugend aufgebaut werden müſſen. Jm
einzelnen leidet jetzt die ſtadtärztliche Verſorgung
vielfach darunter, daß der Stadtarzt zu jeder Zeit

er Zetue

n jenen Dienſt im Krauktenhans bereit ſein muß

Dabei kommt es z. B. auch vor daß er Sprech
ſtunden ausfallen laſſen muß, weil er zu dieſer Zeit
eine dringende Operativn durchzuführen hat. Die
Anſtellung des Stadtarztes wird ſchließlich auch die
notwendige Vorausſetzung zur Bildung einer
Arbeits gemeinſchaft für Geſundheit s-
notwendige Sach verſtändnis für Sozialhygiene haben und durch die Verbeſſe-
Stadtargt mit kreisärztlichem Examen wird das
notwendige Sach verſtändnis für S
alhygiene haben und durch die Verbeſſe
rungen der ſtädtiſchen ſanitären Ein
richtungen auch den ſozialen Verſicherungs-
krägern die beſte Gewähr für ordnungsmäßzige Ver
wendung der von dieſen gezahlten Zuſchüſſe bieten
Jn der richtigen Exrkenntnis dieſer Verhältniſſe hat
bereits die Deputation der Allgemeinen Verwaltung
den Beſchluß gefaßt, die alsbaldige Einſtellung
eines hauptamtlichen Stadtarztes durchzuführen
Mit Rückſicht aber auf die finanzielle Notlage der
Stadt machte ſie die Einſtellung von Mehrzuſchüſſen
der ſozialen Verſicherungsträger in Höhe von5000 RM abhängig Dieſem Beſchluß iſt der
Magiſtrat beigetreten und hat den Dezernenten be
guſtragt, mit Krankenkaſſen und der Landesver
ſicherungsanſtalt wegen Erhöhung ihrer Zuſchüſſe in
Verbindung zu treten. Die Verhandlungen haben zu
dem Ergebnis geführt, daß die Krankenkaſſen und
Landesverſicherungsanſtalt Mehrzuſchüſſe von
insgeſamt rund 1290 RM. zahlen wollen.
Da mit weiteren Zuſchüſſen kaum zu rechnen ſein
wird, wurde die Angelegenheit nochmals dem
Magiſtrat vorgetragen mit dem Antrage, wegen der
Wichtigkeit der baldigen Einſtellung ſich mit dem
etwas geringeren Zuſchuſſe zu begnügen und die
Stelle ſofort auszuſchreiben.

Der Magiſtrat hat mit obigem Beſchluſſe dieſem
Antrage zugeſtimmt. Die Stadtverordnetenverſamm-
lung wird gebeten, ſich dem anſchließen zu wollen.
Die geſamten Ausgaben werden etwa 9000
Reichsmark betragen, die in dem neuen Haus
haltsplan für 1928 ſchon eingeſetzt ſind.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Ein großes Depreſſionsgebiet liegt am Donners
tag abend im Raume zwiſchen Jsland und der nor
wegiſchen Küſte. Es entwickelt nach Süden hin über
den britiſchen Jnſeln und über Frankreich ein
Schlechtwettergebiet, das im Laufe des Freitag über
unſeren Bezirk hinwegſchreiten und hier bei zu
nehmender Bewölkung windiges Wetter und Nieder
ſchläge bringen wird. Auf der Rückſeite dieſes
Schlechtwettergebietes bricht ein breiter Strom
polarer Luft mit Nordweſtwinden herein. Die Tem-
peraturen dieſer Luftmaſſen liegen im Meeresniveau
bei etwa 4 Grad Wärme, in der Höhe werden ſie aber
ſehr ſchnell kälter werden, ſo daß ſie unſeren Ge
birgen wieder eine Senkung der Froſtgrenze bringen
werden. Auch im Flachlande wird die Temperatur,
die ſich anfangs auf etwa 4 Grad über 0 einſtellt,
zurückgehen und in den Morgenſtunden vielfach
einige Grade unter 0 liegen.

Ausſichten: Zunächſt Durchgang eines Regen
gebietes, danach Windumgang auf Nordweſt, Tem-

peraturen alsdann ſinkend, noch einzelne Schauer,
teilweiſe als Schnee.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.
W

Amtliche Winterſportmelbungen n

(Eig. Drahtber. des „Merſeburger Korreſpondent“)
Die Schneefälle, die am Donnerstag zuerſt den

Harz erreicht hatten, haben ſich nach Süden und
Südoſten verzogen, ſo daß heute auf dem Süden
Deutſchlands und auf den ſchleſiſchen Gebirgen be
merkenswerte Schneemengen gemeldet werden. So
wird namentlich aus dem Schwarzwald ausgezeich
nete Sportmöglichkeit berichtet. Auch die Bayeriſchen
Alpen haben nunmehr eine Schneelage, die Sport
ſchon von etwa 700 Meter ab zuläßt. Jn den
mitteldeutſchen Gebirgen haben ſich die günſtigen
Sport verhältniſſe gehalten Da auch die
Temperaturen den Beſtand der Schneedecke ſichern,

iſt zur Zeit in allen deutſchen Bergen die Möglich-
keit zur Ausübung von Winterſport gegeben.

Löns Abend

Auch Hermann Löns iſt einmal „Autor der
Saiſon“ geweſen, das war wenige Jahre nach dem
Kriege, ſeine Bücher wurden viel gekauft, „Das
zweite Geſicht“ war Problem, Gedenkbücher er
ſchienen, Erinnerungen, die Philologie bemächtigte
ſich aller Dinge: Löns, der Jäger, Löns, der Nieder
ſachſe, der Bauernſchilderer, was gab es da alles,
und zuletzt kraten dann die Frauen auf, wie un
erquicklich war es, und ſtritten un den Ruhm, von
ihm am meiſten geliebt worden zu ſein die Welle,
die alle Familien und junge Menſchen mit Löns-
büchern überwarf, iſt vergangen, die Begeiſterung
verebbte, bei dem amerikaniſchen Tempo der Gel-
tungsdauer heutiger Literatur iſt er ein wenig aus
dem Tag zurückgetreten, doch iſt ihm eine große Ge
meinde geblieben; ſie liebt in ihm den Dichter der
Heide, der ſtillen Paſtellbilder, der Jagd, des
bäueriſchen Epos, der farbigen Bücher und den des
„zweiten Geſichts“, aus dem er ſelbſt zwieſpältig
und qualvoll genug aufwächſt. Dieſe Gemeinde iſt
es wohl auch geweſen, die Donnerstag abend den
großen Saal des „Tivoli“ ganz füllte, um Ernſt
Lön s von ſeinem Bruder ſprechen und vortragen,
dangch Lautenlieder von Heinz Clos zu hören

Ernſt Löns ſprach über das Leben von Her
mann Löns, und obgleich der Vortrag dem Löns-
freunde nichts weſentlich Neues brachte, war es
doch merkwürdig berührend, den Bruder zu ſehen
und zu hören, einen alſo, der mit dem Toten zu
ſammen und vertraut war, um ſeine Pläne wußte,
ſeine Not kannte. So war das Lebensbild, daß
Ernſt Löns ſehr ſchlicht und ſich verſchweigend
zeichnete, von menſchlicher und liebevoller Hand ge
ſchaffen und ließ allenthalben durchſchimmern, was
dies für ein Seltener geweſen ſei. Ernſt Löns
ſprach andeutend und alſo ſhmpathiſch von der Ehe
not, die Hermann Löns zerriſſen und vruhelos machte
und von der bitterſten Not und letzten Frucht des
dahingeſtürmten Lebens: dem „zweiten Geſicht
zuwenig natürlich für einen Abend, als daß der
Tote hätte lebendig und hell vor die Herzen ſeiner
Verehrer hätte treten können, doch war es menſchlich
und warm. Danach trug Ernſt Löns einige
Balladen vor, „Jeduch“ „Der Bohrturm“, beſſer
lagen ihm wer entzückende zlaudereien vorm
„Billigen Sonntag“ und „Hausfriedensbruch
Heinz Clos ſang ernſte und heitere Lieder nach
verſchiedenen eigenen Kompoſitionen, doch reichte
ſeine Stimme nicht aus, um die Jnnigkeit der
Lieder auszudrücken. Beiden würde herzlich ge
dankt, und die Löns-Verehrer werden dieſen Abend
als wertvoll betrachten, da über den Bruder als
Mittler die Berührung mit dem toten Dichter noch
inniger wurde.
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Neue Poſtuniform.
Die neue Uniform für Poſtbeamte,

offen und geſchloſſen zu tragen.
Der Reichspräſident hat eine neue einheitliche
Dienſtkleidung für die Beamten der Deutſchen Reichs
poſt genehmigt. Grundfarbe für Joppe und Mütze
iſt dunkelblau, für Hoſe und Uberkleidung ſchwarz.
Die Joppe kann künftig in zwei Formen getragen
werden, entweder geſchloſſen, wie ſchon jeßt, oder
De mit Umlegekragen in Form der Zivilaufſchläge.

e Mütze erhält künftig an Stelle des dreiteiligen
Beſatzſtreifens einen ſolchen aus dunkelblauem Samt
mit orangefarbenen Vorſtößen. Jn der Mitte des

Beſatzſtreifens wird vorn die Reichskokarde (ſchwarzer
Reichsadler mit roter Zunge und roten Fängen in
ſuhere Rundſchild), umgeben von einem ſchmalen
ilbernen Eichenkranz, darüber die Landeskokarde an

gebracht ſein.

Die Gasverſorgung des Neumarkts.
Die Verwendung des Gaſes im Haushalt nimmt

erfreulicherweiſe täglich mehr zu. Wie weit ſich je
doch die Verwendung des Gaſes im Haushalt und in
der Jnduſtrie noch ſteigern läßt, zeigt ein Blick

auf das Ausland, wo ein Kopfverbrauch von 300
Kubikmeter in England oder ſogar 400 Kubikmeter
in Amerika erreicht wird. Jn deutſchen Großſtädten
beträgt der Verbrauch etwa 80 bis 130 Kubikmeter;
in Merſeburg werden etwa 69 Kubikmeter
erreicht, ein Zeichen, daß von der Annehmlichkeit des
Gäaſes noch viel zuwenig Gebrauch gemacht wird
Die Gaswerke hat dazu beſtimmt, der Allgemeinheit
zu dienen, und ſie dürfen nichts ungenutzt laſſen, was
dazu beitragen kann, der Bevölkerung die große wirt
ſchäftliche Bedeutung der Gaserzeugung und Gasver-
wendung klarzumachen.

Um ſo unangenehmer muß es empfunden werden,
wenn aus irgendeinem Grunde das heute geradezu
unentbehrliche Haushalts- und Jnduſtrie-Gas auf
kürzere Zeit nicht zur Verfügung der Abnehmer be
reitgehalken werden kann. Jedes Gaswerk iſt ſich
deinnach darüber klar, daß nur ganz beſondere und
nicht zu vermeidende Umſtände vorliegen et um
dem Haushalt und der Jnduſtrie das Gas zu ſperren.
Dank dem hervorragenden Stande der Gastechnik
laſſen ſich heute Sthrungen in der Gaserzeugung ſo
Le wie ganz vermeiden, und das faſt über alle
Straßen verteilte Gas-Ring-Rohrnetz gibt
Gewähr dafür, daß auch bei Abſperrung irgendeines
kurzen Rohrſtranges durch das Ringſyſtem die Gas
zufuhr nur für den gerade betroffenen Teil, nicht

ber ganze e abgeſperrt w n

Stladlteiles kann nunmehr in ſichere Ausſicht geſtellt
werden. Die neu zur Verlegung gekommenen Rohre
ſind in ſolchen Abmeſſungen verlegt, daß auch bei
einer ganz erheblichen Zunahme an Verbrauchern ge
nügender Druck gewährleiſtet werden kann.

Hauptverſammlung des Bauernvereins
Merſeburg und Umgegend.

Die gutbeſuchte Hauptverſammlung des Bauern
vereins wurde am Mittwoch im „Tivoli“ mit Be
grüßungsworten des Vorſitzenden, Gutsbeſitzer
Frauendorf, eröffnet. Er gedachte des durch den
Tod dem Verein entriſſenen Mitgliedes Gutsbeſitzer
Ja uck, Röſſen, zu deſſen Gedenken ſich die Anweſen
den von den Plätzen erhoben. Die Worte des Vor
ſitzenden klangen aus in einem Mahnruf zur Einigkeit,
um der großen wirtſchaftlichen Not geſchloſſen entgegen
treten zu können. Die Wahlen ergaben Wieder
wahldes Vorſtandes, der Beiſitzer und der land
wirtſchaftlichen Kreisvertreter. Nachdem mitgeteilt
worden war, daß das Asjährige ehe am
1. März im „Tivoli“ gefeiert wird, ergriff Dr. Raut-
mann vom Bakteriologiſchen Inſtitut der Landwirt
ſchaftskammer, Halle, das Wort zu ſeinem Vortrage
über

„Die Tierſeuchen“
(ſeuchenhaftes Verkalben, Eukererkrankungen)

das Wort. Der Redner betonte zu Beginn ſeiner Aus
führungen, daß er nur einen Ausſchnitt aus der
Materie geben könne. Nachdem er kurz auf die an
ſteckenden Scheidenkatarrhe eingegangen war, die
e ohne jede Bedeutung ſeien, gab er ein
ln tives Bild von der Anatomie des Geſchlechts
vorganges, um ſich dann ausführlich über das
ſeuchenhafte Verkalben auszulaſſen. Der
Erreéger, ein kleines Stäbchen, wird abgeſondert
in die Streu, ſo daß eine Anſtecküng geſichert iſt.

Welche Maßregeln ſind hiergegen zu ergreifen?
Einmal die ör liche Behandlüng und zweitens
die Jmmuniſierung, die Schutzimpfung der ge
fährdeten Tiere. Aufgabe der örtlichen Behandlung
iſt, zunächſt die feſtgeklemmte Nachgeburt durch ope-
rativen Eingriff zu beſeitigen. Da der mechaäniſche
Eingriff nicht immer gelingt, iſt jetzt eine neue
Melkhode zu empfehlen. Eine beſonders präparierte,
in die Gebärmutter hineingebrachte Kohle ſorgt dafür,
daß der Fäulnisprozeß vermieden wird und die
Schwellung zurückgeht. Nach zwei Tagen vollkommener
Ruhe iſt abgekochtes Waſſer in die Gebärmutterhöhle
einguführen, worauf die letzten Reſte der Nachgeburt
herauszunehmen ſind.

Nachdem der Referent noch andere Methoden ge
ſtreift hatte, betonte er, daß das Inſtitut der Land

Der dritte Tag im Stadtbank-Prozeß.
Was jeder Fortbildungsſchüler weiß, iſt dem lei

tenden Beamten der et Stadtbank der Groß
ſtadt Halle angeblich nicht bekannt. Jſt Herr Berger
tatſächlich ſo unerfahren im Bankfach, dann kann
man über die a e ine des Magiſtrats der
Stadt Halle nur den Kopf ſchütteln. Der Angeklagte
Berger ſchiebt ſeine Verfehlungen ſtets auf den Man
el an Kenntnis Das Ziel dieſer Taktik iſt, ſeine
erantwortlichkeit auf die ſeiner Auftraggeber abzu

ſchieben. Belaſtend e Bürgermeiſter Seydel iſt es,
wenn es zutrifft, daß er Berger noch im Juni 1925
von der Kündigung zurückgehalten und trotz aller
Warnungen ſelbſtändig weiterwirtſchaften laſſen hat.

Jn der Donnerstäg- Verhandlung wurde feſtge
ſtellt, daß e er die Kredite tet hat,ohne die ertrauenswürdigkeit derKunden näher nachzu prüfen. Auf Vorhalt
des Gerichts gab er ausdrücklich an, daß er die Kun
den „auf jeden all für vertrauens-würdig geſalten habe. Jn verſchiedenen Fällen iſt

er zwar zu den Kunden en hingegangen, umdie Angaben nachzuprüfen. Doch auch ſierbe hat er

im weſentlichen auf die Angaben der Kunden ver
aſſen. Es wurde ihm dann vorgehalten, daß er Kre

dite gegeben habe die in keinem Verhältnis zu dem
Eigenkapital der kreditſuchenden Firma ſtanden. Ber

meinte, das ſei ihm nicht weiter aufgefallen, da
amals die Firmen ihre Kapitalien doch auf Gold

mark umſtellten. Weiter gibt er ſeine völlige
Ahnungs loſigkeit im Wechſelgeſchäft
zu. Schließlich beſchäftigte man ſich mit den Vor
gang die durch die erſte Warnung, die 1924
ei Seydel aus en der Stadtverordneten ein

gegangen war, veranlaßt waren. Berger habe dabei
Sehdel Mitteilung gemacht von fünf Firmen, die aus
gebucht werden ſollten. Seydel habe dann eine Revi
ſion in Magdeburg beantragt und gleichzeitig den
Kreditausſchuß zuſammengerufen. Jn dieſer Sitzung
hat Berger auf Weiſung Seydels noch nicht geneh
i Kredite zur Genehmigung vorgelegt. Dabei hat
er aber

eine ganze Reihe fauler Kredite in erheblicher
Höhe bewußt verheimlicht.

Er entſchuldigt das damit, daß er erwartete, daß
die ausſtehenden Gelder e bald wieder eingehen
könnten. Dazu gehört auch der SinapaKredit.

Die Verhandlung wechſelt nun zu den Fragen der
Wechſelgeſchäfte der Stadtbank

herüber. Der Vorſitzende ſtellt feſt, daß der Stadt
bankdirektor bei der Junireviſion im Jahre 1925
behauptet habe, das Wechſel- Portefeuille ſei in

wirtſchaftskammer auf Anforderung ſtets Fachärzte zur

e ſtelleeiter iſt gegen die Krankheit vorzugehen durchdie Schagim pung zwecks Unempfindlichmachung

des Tierkörpers. Während den tragenden Tieren der
Erreger nach vorheriger Abtötung zuzuführen iſt,
können die nichttragenden den Erreger ohne weiteres
zugeführt erhalten.

Weſentlich bleibt jedoch die
Vermeidung jeglicher Anſteckung.

Es iſt zu empfehlen, den Bullen nach jedem Deckakt
auszuſpülen; ferner jedes Tier, das nicht zur rechten
Zeit kalbt, als verdächtig
E jedoch der Aete begangen

olter litd
n je mehr ſo iſt rin gemein
Kühſtall ohne Bedenken n Zum an
ſteckenden Scheidenkatarrh erklärt Dr. Raut
mann noch, daß jenes Leiden für die Befruchtung ohne
jede Jan e und daß die Länder alle veterinär-
polizeilichen Maßnahmen wieder fallen gelaſſen haben,
5 r kein Stall vom Scheidenkatarrh ganz ver

ont ſei.
Aus den weiteren Ausführungen des Referenten

über Eukerkrankheiten iſt die Tatſache bemerkenswert,
daß bei vom Geſundheitsamt Halle vorgenommenen
200 Milchſtichprohen rund ein Viertel von ihnen in
folge eitriger Euterentzündüngen als ünrein zu be
zeichnen waren. Dieſe Entzündungen müſſen aus
Gründen der Volksgeſundheit unbedingt beſeitigt wer
den, beträgt doch der Wert der produzierten
Milch in Deutſchland jährlich 35 Mil
liarden Mark! Das Verfahren einer n eKontrolle der Milch iſt unbedingt empfehlen. Schon
die ziemlich teure Stallkontrolle dürfte den Anſchluß
n einen Milchkontrollverband angegzeigt erſcheinen
aſſen.

Lebhafter e dankte dem Referenten für ſeine
vorzüglichen Ausführungen. Jm Anſchluß hieran fand
eine Ausſprache ſtatt, in der Dr. Rautmann noch reich
lich als Sachberater e mußte.

Anſchließend gab
ſicht über die

Weizen-, Gerſten- und Kärkoffelſorken,
die ſich im Kreiſe gut bewährt haben. Es ſind dies

Weizen, frühe Beſtellung roter Schlanſtedter:
ſpätere: Grüne Dame und Peragis; ſpäte: Kolben
weizen und Hohenheimer 25 P.

Gerſte: Heines Hanna und Bethge 3, außerdem die
bayeriſchen Gerſten, wie Heils und Strengs Franken
gerſte, Jſarig und Hado, die aber grobſpelziger ſind.

Karkoffeln, Frühkartoffeln: holländiſche Erſt
linge, Zwickauer Frühe und Odenwälder Blaue;
Jnduſtriekartoffeln; Modrows Jnd., Erdgold,
Giſewius, Gelkaraggas; Maſſen bzw. Wirt
ſchaftskartoffeln: Parnaſſia, Lützow, Rotkara-
as uſw.

Hierauf ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung

S Lochau, 3. Febr. Kanaliſation Bereits
ſeit geraumer Zeit herrſchten an der Hauptſtraße
unſeres Ortes bei ſtarken Regengüſſen unhaltbare
Zuſtände Kam es doch wiederholt vor, daß den An
wohnern das a e en in die Grundtücke eindrang und ſogar die Wohn räumeuß hoch et ngle Nunmehr wird hier
endlich Abhilfe geſchaffen. Der Saalkreis baut in
der Verlängerung des beſtehenden Ortskanals einen
Anſchlußkanal für die gefährdete Stelle der Haupt
ſtraße. Bauausführender iſt der Tiefbauunternehmer
und Steinſetzmeiſter Merſeburger aus Ammendorf,
welcher die Arbeit bereits in Angriff genommen hat.
Wenn auch der Kanal nur der Aufnahme des
Regenwaſſers dient, ſo atmen die anliegenden Woh
nungsinhaber doch recht befreit auf, da ſie nun der
überſchwemmungsgefahr enthoben ſind,

S Nockwitz, 2. Febr. Auf dem Bahnhof
Taucha wurde der 37 Jahre alte Hilfsſchaffner
Reinhold Böhlan von hier von einem aus Eilen
burg kommenden Eilzug erfaßt und ſo ſchwer
verletzt, daß er bald nach der Einlieferung ins
Krankenhaus geſtorben iſt.

Lützen, 8. Fehr. Das Konkursver-
fahren über das Vermögen der Handelsgewerbe-
treibenden Hermine Minzlaff iſt durch Schluß-
termin aufgehoben worden.

von den anderen zu trennen oh

e e enwürde dieſe durchs

x Gleina, 3. Febr.
2

irektor Heim eine kurze Uber

„Wechſelretterei,
Hen Begriff kenne ich nicht?“

n er Ordnung. Den Reviſoren habe man da
mals vorgetäuſcht, es handele ſich um Warenwechſel,
teilweiſe habe man die Wechſel einfach abgeſchoben,
indem man ſie dem Hinterlegungsfonds bei der Girv
entrale ein paar Tage vorher überwies. DieſeWechſel ergänzt der Staatsanwalt, hätte man den

Stadtbankkunden beinahe abgepreßt mit der ausdrück
lichen Verſicherung, ſie würden aus dem Wechſel nie
in Anſpruch genommen werden. Häufig handelte es
L um ſogenannte „Reiterwechſel zwei Firmen ſtel
en ſich gegenſeitig e Be aus, die ſich ſo aufheben.

Dieſe Wechſel, meinte Berger, hätte er ja nur für
die Reviſionszeit gebraucht. Auf die Frage des Vor
ſitzenden erklärte er:

„Der Begriff Wechſelreiterei iſt mir überhaupt
nicht bekannt.

Aus den Akten wird verleſen, daß Berger früher
e dem Unterſuchungsrichter nen habe, daß
ie Kreditwechſel in einer blauen Mappe r

wurden, um ſie bei Reviſionen möglichſt zu
ver ſchweigen. Heute will er das nicht mehr
wahrhaben.

Jm weiteren Verlauf befaßte man ſich längere
Zeit mit der Feſtſtellung, daß und warum

in die Kreditliſten falſche Zahlen eingetragen
wurden. Das iſt namentlich auch der Hauptanklage
punkt gegen e i und Schrader. Die erſte
Kreditliſte iſt im Juli 1925 t worden. Da
bei wurden bei e onten zwecks Ver
ſchleierung falſche Zahlen eingetragen.

Den Schluß der Verhandlung bilden bemerkens
werte atte en Bergers Der ehemalige
Stadtbankdirektor behauptet, nach der Junirevbiſion
1925 ſich über ihren Ausgang in einer derartigen
Depreſſion befunden zu haben, daß er ein

Kündigungsſchreiben an den Magiſtrat
ausfertigte. Am Abend ſei dann einer der Re
viſoren zu ihm gekommen und dieſer habe ihn über
redet und das im Auftrage des Bürger
meiſters Seydel die Kündigung wicht
auszuführen. Es ſei keinesfalls in Bürger
meiſter Seydels Sinne, wenn Berger ſeine Abſicht,
die Stadtbankdirektion niederzulegen, wahr mache
Berger erzählt weiter, daß er zum Bürgermeiſter
daraufhin perſönlich ge n ſei, und dieſer
n ihm wörtlich gelegt Es liegt doch gar kein

nlaß zur Kündigung vor, und nach außen
hin wird es jetzt einen ſehr ünangenehmen Eindruck
machen, wenn Sie jetzt Jhre Stellung aufgeben.
Der Hauptangeklagte wiederholt, daß er ſchon 1924
mehrfach wegen der verfahrenen Lage in der Stadt
bank an Kündigung gedacht habe.

Kreis Querfurt
Zöbigker, 3. Febr. In der Stadtverordneten

ſitzung zu Mücheln wax bekanntgegeben worden, daß
der Gutsbezirk ſeine Eingemeindüng nach Mücheln
beantragt habe. Davon iſt weder dem Gutsbezirk
noch der Gemeinde etwas bekannt. Zu der Abwehr
n aft der Gemeinden gegen die unberechtigten

nſprüche Müchelns gehört auch Zöbigker.

4 Gleina, 3. Jebr. Eine unfreiwilligeRuütſchfahrt mächte geſtern eine Gans. Kam
da ein Auto in raſender Fahrt durch das n und

Rückſicht fuhr der Chauffeur mitten durch eine
aße ſtehende Gänſeherde. Eine Gan

enn mit ausgeſpreizten Flügeln
ganze Dorf, faſt 4900 Meter weit,

hinten nachgeſchleppt, bis ein glücklicher Zufall
vom Anhängen befreite und ſie liegenblieb. nterlautem Geſchnatter, nen Schngen ähnlich, lief

ſie mit blutenden Beinen ihrem Stalle wieder zu
Waſſerleitung Amebruar waren 25 Jahre verfloſſen, da man in

unſerem Ort das erſtemal die Waſſerhähne in den
Behauſungen öffnen konnte und bei herrlichſter
Frühlingsſonne waren die ganzen Einwohner aufden Beinen, um das langerſehnte Ereignis zu er
warten. Mit wenig Ausnahmen, bei Reparaturen
oder ſonſtwie, iſt das Waſſer ununterbrochen ge
laufen

Onerfurt, 3. Febr. Schnell gefaßt wurde der
Täter, der den Einbruchsdiebſtahl bei dem Stein
etzer Otto Schmidt in Thaldorf ausgeführt hat.
ls Täter wurde der 2 jährige Arbeiter e

Huhndorf aus Thaldvef ermittelt und dem
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt. Bei der vor
genvminenen Hausſuchung wurde das geſtohlene
Geld (1400 RM.) wiedergefunden. Dem Feſtge-
nommenen konnte ferner der im vergangenen Jahre
verübte Einbruch im Lager des Kaufmanns Beher
in der Hloſterſtraße und ein Einbruchsdiebſtahl im
Büro des Amtsvorſtehers Schloß Querfurt, bei dem
Waffen entwendet wurden, nachgewieſen werden.
14 Pfund Seife und einige Waffen wurden bei der
Hausſuchung zutage gefördert. Der Täter iſt ge
ſtändig

z Oberfarnſtedt, 3. Febr. Vor einigen
Tagen hatte hier ein ſiebenjähriges Mädchen, Emma
Japel, ein Zweimarkſtück verſchluckt,
welches dem Kind große Beſchwerden machte. Es
mußte in die Klinik gebracht werden, war aber nicht
mehr zu retten und ſtarb.

4 Freyburg a. d. U. Febr. Bei Aufnahme
der Kinder, welche von Oſtern ab die Schule be
ſuchen, wurden 47 Knaben und 41 Mädchen gezählt
Die Zahlen entſprechen annähernd denen des Vor

jahres. g2. Febr. jährigesArb e t i u ſeit Jru en
Ogoneck am Donnerstag als Heimarbeiterin bei
der Papierwarenfabrik Herold K Walther in Naum
burg, Aus dieſem Anlaß wurde ſie von den Chefs
der Firma perſönlich beglückwünſcht und ihr Dank
und Anerkennung durch die UÜberreichung eines nam
haften Geldgeſchenkes ausgedrückt. Die J
und Handelskammer zu Halle ließ der Jubilarin
die Ehrenurkunde für 25jährige treue Tätigkeit
überreichen.

z Wennungen, 83. Febr. Eine bvlutige
Schlägerei entſtand hier zwiſchen dem Arbeiter
Dinſel und dem Maurer Wolf. Beide Familien
wohnen zuſammen in einem Hauſe und leben ſchon
länger in Streit. Als ſich nun Dinſel mit Wolf
beim Barbier trafen, entſpann ſich ein Wort
gefecht, was ſchließlich in Tätlichkeiten ausartete.
Die beiden Söhne des Wolf gingen nun mit ihrem
Vater zuſammen mit Knüppeln auf Dinſel los und
ſchlugen auf ihn ein, ſo daß dieſer ſchwere blutende
Wunden am Kopf und am ganzen Körper davon
trug. Der Geſchlagene iſt Vater von zwei kleinen
Kindern und liegt in ſchwerverletztem Zuſtande
darnieder

n

Nebra, 3. Febr. Die Stadtſparkaſſe ſiedeltein d ver der S exworbene, nun fertiggeſtellte

Grundſtück am Waſſerweg 10 über. Das n
Gerichtsgefängnis iſt durch Verfügung der Juſtis-
behörde nun endlich auf gelöſt. Es wurde ſchon
lange nicht mehr benutzt, da die Zellen als aus
geſprochen geſundheitsſchädlich nur 24 Stunden be

nutzt werden konnten. Cind d
Nebra, 2. Febr. Beim Einbiegen auf diee wurde ein Fuhrmann aus Groß

wangen von den Pferden gegen eine Mauer ge
drückt und durch die Deichſel a an der Bruſt
e ſo daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte.

z Nebra, 2. Febr. Stadtverordnetenſitzung Von einer Kaſſenreviſion wurde Kennt
nis genommen, ein Bericht des Schularztes über
den Schuldiener kam jedoch auf allgemeinen Wunſ

nicht zur h Das Brückengeld iſtvom ſtaatlichen Waſſerbauamt auf 830 Mark er
mäßigt worden, daher wird eine prozentuale Herab
ſetzung eintreten. Zum Vorſteher wurde Stadt
ütsbeſißer Bretn uns wiedergewählt. Die Wahler Beiſiher zum Mieteinigungsamt erfolgte nach

den eingereichten Liſten as Material der von
der Gewerkſ n Orlas gekauften Baracke ſoll beim
Bau eines Flachhauſes für drei Familien Ver
wendung finden. An der Herſtellung einer d ar
ine arte, beteiligt ſich Nebra mit 155 Mark.

i der Beſchlußfaſſung über Aufnahme einer An
leihe kam es zu lebhafter Ausſprache. Die Ver
ehe will die Anleihe noch Um 50 Prozent er
öht haben und beauftragt den Magiſtrat, die Ge

nehmigung nachzuſuchen und zu verſuchen, das Geld
günſtigeren Bedingungen zu bekommen. Ebenſo

ebhaft war es auch bei der Beſchlußfaſſung über
Erhöhung der Zuſchläge zu den Realſteuern und
Einführung der Bierſteuer. Sie wurde zurück
eſtellt, bis das Landratsamt den Gewerbetreibendenkie Grundbeträge der Steuer bekanntgegeben hat,

was umgehend geſchehen wird. Zum Schluß wurde
über die Eingemeindung der angrenzenden Guts
bezirke beſchloſſen.

Kreis Weißenfels
Wilbſchütz, 3. Febr. Unſall durch Auto

Als hier der Sohn des Gutsbeſitzers R. Sch. von
hier, nachts von Tackau kommend, auf ſeinem Fahr
rade heimkehren wollte, wurde er von einem Auto,
das nicht abgeblendet hatte, angefahren und zum
Sturz gebracht, wobei er ſich ſchwere Ver
letzungen zuzog. Die rückſichtsloſen Autofahrer
hielten es aber nicht für notwendig, anzuhalten.
ſondern fuhren im raſenden Tempo weiter. Einige
hieſige Einwohner fanden den Verletzten ſpäter be
wußtlos auf der Straße liegen und brachten ihn
in die elterliche Wohnung.

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 2. Februar 1928.

Der Händler Franz B. aus Merſeburg war an
geklagt, am 26. Juni 1926 das Vermögen des Schank
wirts El m durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachengeſchädigt zu haben, indem er eine Zeche von 2,0 RM
machte, ſeine Zahlungsunſähigkeit aber verſchwieg.
B. fehlte be e weshalb ſeine Ver

ſchloſſen wurde.
i di T. o h i g ſtand untert n e eheKirſchen ſowie ein Teſching, leßteres mittels E

ſteigens, dem Obſter O. Altenburg gehörig, dieſem
Zueignungsabſicht weg

a

enommen zuen. Es lag aber nur eine Unter agng von
irſchen vor, weshalb Verurteilung zu 2 Wochen Ge

fängnis, im übrigen aber Freiſprechung erfolgteVer Arbeiter Alfred W. aus Merſeburg hatte
am 27. n einem Schutzpolizeibeamten Widerſtand
geleiſtet; dabei hatte der Kaufmann Rudolf Sch.
Jetzt in Halle a. d. S. wohnhaft, verſucht, den W. als
der Gewalt des Beamten zu befreien. W.
beſtraft mit 75 RM. evtl. 18 Tagen Gefängnis, Sch.
mit 50 RM. evtl. 10 Tagen Gefängnis

Der Mechaniker Fritz B. aus Lauſen war be
chuldigt, am 9.
reimarkſtück, dem Bürodiener

Graßlau gehörig, dieſem in
eignungsabſicht weggenommen zu

arl Salzmann aus
rechtswidriger Zu

haben. Das

Gefängnisſtrafe von 1 Woche auf 35 RM.

einem Fuhrwerk des Kaufmanns Friedrich R. aus
Spergau zuſammenſtieß. R. war wegen Nichtbeleuch
tung des Fuhrwerks angeklagt. Dem H. war eine
ſeeeee andlung nicht nachzuweiſen, weshalb er

e wurde.5 RM. evtl. 1 Tag Haft.
Der Buchhändler Emil B. aus Merſeburg

war beſchuldigt, im Jahre 1927 ſeinen Laden nach der

8 haben. Es erfolgte Vertagung zwecks weiterer
eweisaufnahme.

ſch
vbember im unbefugten Beſitz einer Schußwaffe mit
Munition geweſen zu ſein. Das Gericht erkannte
auf eine Geldſtrafe von 3 RM. evtl. 1 Tag Gefängnis

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zu
geſtellte polizeiliche Strafverfügungen hatten geſtellt
I. Der Kraftwagenführer n B. aus erſe-u e der am Oktober die Wejßenfelſer Straße
mit ſeinem Laſtkraftwagen mit übermäßiger Ge
chwindigkeit befahren haben u Es erfolgte Frei
prechung, da die Jdentität des Wagens nicht nach

gewieſen werden konnte. 2. Wegen desſelben Ver
Worts wurde die Polizeiſtrafe des re e o

aul Sch. aus Oſter feld in Höhe von 15 RM.
evtl. 8 Tagen Haft beſtätigt. 3. der Jnſpektor
Heinrich V. aus Timmerlohe in Braunſchweig
der der gleichen Übertretung, begangen ebenfalls am
27. Oktober, beſchuldigt war. D
ſtrafbare Handlung nicht nachzuweiſen, weshalb Frei
erhirg erfolgte. 4. Der Maler Kurt A aus

erſeburg, der ſeinen polizeilichen Melde
pflichten nicht nachgekommen ſein ſollte.
bei der Polizeiſtrafe in Höhe von 3 RM evtl.
Tag Haft. Der Malermeiſter Albert W. aus
Merſeburg, der an einem Grundſtück in derGotthardiſtraße ohne vorherige baupolizeiliche Ge

nehmigung, ein Firmenſchild angebracht hatte. Der
entt wurde zurückgewieſen, weil er verſpätet ge
ellt war.

Briefkaſten der Redaktion
O. W. Oberbeuna. 5000 M. ſind ſteuerfrei. Bei

einem Einkommen unter 3000 M. ſind 10 000 M.
Vermögen ſteuerfrei. Bei einem Alter über 60 Jahre
oder Erwerbsunfähigkeit ſind 20000 M. ſteuerfrei,
wenn das letzte Jahreseinkommen 5000 M. nichtüberſtieg, oder 30 000 M. ſteuerfrei, ſofern es 4000
Mark nicht überſtieg

W. wurde

Oktober in Den Se nan ein

Gericht erkannte an Stelle einer an ſich verwirkte

Der Kaufmann Ehrhardt H. aus Merſeburg
war am 21. Oktober mit ſeinem Motorrade nicht auf
der rechten Straßenſeite gefahren, wodurch er mit

R. erhielt eine Geldſtrafe von

geſetzmäßig feſtgelegten Ladenſchlußzeit offengehalten

Der Kraftwagenführer Albert M. aus Men
a u war angeklagt, in der Nacht zum 10. No

Dem V. war eine

Es verblieb

W

e

2E



Seiter. Merſeburger Korreſpondenk. Freitag den Februar 1928.

Aus M e e über die e g an eri 3 3 hmens iſt zur Zeit noch nichts bekanntgeworden.itteldentſchland Ei S neue Bluttat Heins De ſie aber auch unter den heutigen Verhältniſſen
ohne große Schwierigkeiten möglich iſt, geht aus den

du n Der raſende Liebhaber. 2 t. Außerungen der Fachleute hervor. Neben denRoſefeld. Ein bei einem hieſigen Landwirt be Das dritte Todesopfer des Poſträubers. Hein verwundet und umzingelt. hen irtſchaftlichen Vorteilen, die dent Unter

Zienſtetes I5iähriges Mädchen 1atte vor einigen

fahren. Beſinnungslos wurde er bald darauf auf
gefunden. Der Kraftwagen war weitergefahren. Der
Berunglückte wurde mit ſchweren Kopf und Schenkel
verletzungen, Unterkiefer- und Schlüſſelbeinbrüchen
ins Krankenhanus gebracht und iſt dort ſeinen ſchweren
Verletzungen erlegen.

Ein Freundſchaftsdienſt.
Zegritz. u vertrieben ſich zwei Knechte die

Zeit auf ihre Weiſe Sie hatten ſich ein 9-Milli
meter Teſching beſorgt und ſchoſſen auf das freche
Volk der Spatzen. Das machte ihnen eine ganze
Weile viel Spaß. Bis der eine Knecht eine Ab
wechſlung in der monotonen Knallerei haben wollte.
Wie es nun kam, weiß man nicht mehr genau, jeden
falls variierte er auf einmal ſeinem Kollegen gegen
über ein klaſſiſches Zitat aus dem Götz von
Berlichingen. Sein ſonderbarer Wunſch war der,
daß ihm ſein Freund einmal doch mit ſeiner Flinte
in den Teil des Rückens ſchießen möchte, wo er an
fange, ſeinen anſtändigen Namen zu verlieren
Man muß ſchon
n Er tat, wie ihm geheißen. Ehe es ſich alſo
ſein mpan verſah, hatte er eine gemeſſene
Portion Schrot in dem bewußten Teil des Rückens.
Da war es aber auf einmal dem Manne auch nicht
recht, und er machte nach dem Schuſſe Luftſprünge
wie ein indiſcher Fakir bei einem Tanz auf ſpitzigen
Glasſcherben.

Schließlich packte man das Unglückswurm in ein
Krankenauto und brachte ihn in die Klinik. Dem
anderen Freunde aber wird die Polizei klarmachen,
daß es ein heikles Ding iſt, frommen Wünſchen der
eben Nächſten allzu prompt und allzu wörtlich
nachzukommen. Aber es iſt e immer ſo geweſen
Mit gewiſſen Eigenſchaften kämpfen ſelbſt Göttervergeben

Die Gemeindeſchänke in Flammen.
Niederorſchel. Jn der Scheune der hieſigen

Gemeindeſchänke brach plötzlich ein Brand aus,
der das Anweſen ſamt den Staällungen
und dem Wohnhaus in Aſche legte. Die

agen, daß dieſer reneigenartig war. Jener Freund aber war Jeder Blick

er ſeinen Namen geſchrieben

baues. Es gelang bis jetzt nicht, die Leichen zu
bergen. Unter Aufſicht des Bergrevierdirektors aus
Zeitz wurden ſofort die Bergungsarbeiten in Angriff
genommen, die jedoch ziemlich ausſichtslos ſind, da
ſie nur unter größter Lebensgefahr ausgeführt
werden können.

Es handelt ſich bei dem Tagebau um eine alten
Tiefbau aus den Jahren 1880 bis 1900, der aus bis
her unbekannter Urſache plötzlich zuſammen
gebrochen iſt.

Der Profeſſor der Magie.
Eine Orakelfabrik.

Gera. Jn eine hieſige Gaſtwirtſchaft kam ein
ſonderbarer Heiliger. Er hatte eine wallende Mähne
Und nannte ſich Proſeſſor der Magie. Der Profeſſor
a er leutſelig, und verſprach, Leuten die Zukunft
zu künden.

Einen Blick in die Zukunft tut jeder gern, zumal
wenn er, wie in dieſem Falle, nur 50 Pf. oſtet.
Zwanzig Leute hatten Jnkereſſe an ihrer Zukunft

Blick e e en ündesTuhiges Geſchäft Dafür ließ ſich der Profeſſor von
jedem zahlenden Gaſt einen Zettel geben, auf den

hatte. Dann ver
ſchwand der magiſche Profeſſor. Aber er kam wieder
und hatte in der Hand zmgnsig kuvertierte Menſchen
zukunfſtsſchickſale. Stück für Stück eine halbe Mark.

Als man die Umſchläge öffnete, machten die
Kunden aber merkwürdige Geſichter. Denn der
Gauner hatte allen zwanzig Gäſten dasſelbe Schick
n t paneet Alle Zettel trugen den gleichlautenden

ufdruck.
Der Profeſſor hatte ſich inzwiſchen verkrümelt,

aber die Gelackmeierten ſuchten nach ihm. Das war
ſein Pech. So fand man ihn ſchließlich in einem
anderen Lokal, wo er gerade wieder das Geſchäft
mit der Zukunft machte

über den Ausgang der Geſchichte meldet der
Polizeibericht lakoniſch, daß ſehr tatkräftig gegen den
Profeſſor eingeſchritten wurde. Jn der Tat ſoll
der Schwindler „etwas ſehr ramppniert“ in die Ge
fängniszelle eingeliefert worden ſein.

Lundes nutzlos ans d

nung auf Zuſtandekommen übrig läßt, nimmt jetzt
ein anderes großes Projekt die ſtädtiſchen Körper
ſchaften und die Jnduſtrie in Anſpruch die Anlage
eines zentralen Kraftwerkes mit Fernheis
anlage, wodurch die Jnduſtrie von einer Stelle
aus mit Dampf und außerdem die ganze Stadt mit
elektriſcher Energie verſorgt würde.

Der Zeitpunkt für ein ſolches Unternehmen iſt
inſofern günſtig, als der Verkrag mit dem Kraftwerk
in Auma am 1. Oktober 1929 abläuft und außer
dem die meiſten großen Fabriken vor einer Er
neuerung ihrer Dampfkraſtanlagen ſtehen. Un
günſtig aber iſt die Lage inſofern, als vom Lande
Thäringen eine finanzielle Beihilfe zur Zeit
nicht zu erwarten iſt.

Daran aber würde das Projekt nicht ſcheitern,
weil eventuell eine moraliſche Rückenſtärkung durch
die Regierung zunächſt ſchon genügen könnte, die
Durchführung zu ſichern. Der beratende Jngenjeur
Theo Schmidt aus Eſſen hat jetzt in einem Vor
krage vberechnet, daß für

geſamte ebektriſche Energie, die zur Zeit
von Auma bezogen wird, erzeugt werden könnte.
Für ein Fernheizwerk alſo die Verſorgung
der Fabriken mit Dampf, ein Unkternehmen, an das
man im allgemeinen nur mit größter Vorſicht
herangehen darf ſind die Verhältniſſe hier
überaus günſtig, weil die Fabrikanlagen dicht
zuſammengedrängt liegen, ſo daß im ganzen kaum
3,5 Kilometer Rohrleitung notwendig würden.

Die geſamten Koſten werden ſich, wenn eine
hundertprozentige Reſerve zunächſt nicht eingebaut
wird, auf 8,5 Millionen Mark ſtellen.

Auf Grund der angeſtellten Berechnungen käme
die Kikowattſtunde auf 4,3 Pf., die Tonne
Dampf auf 5 M.

genommen, ſtellen ſich die Koſten auf etwa 45 Mil
lionen Mark, die Kraft würde ſich dann auf 5,3 je
Kilowattſtunde erhöhen.

ne ag, der zur Zut
ikſchornſteinen entweicht, die

Die allerungünſtigſten Verhält
niſſe und den Einbau der vollen Reſerve an

000 Mark Belohnung weifellos innewohnen, ſind auch großeTagen drei junge Burſchen durchs Fenſter einſteigen v s e e a S te nicht zu überſehen,n a z ſfundheitliche W 9 ji laſſen. Als ein vierter, der Knecht eines anderen Wie wir am Donnerstag bereits in einem Teil Deckung vor den Kugeln ſeines Gegners Es ent geſun re Kahrhplage, e ch infelge de
ſ. Landwirts, ebenfalls Einlaß vegehrte, winkte die der Auflage meldeten, hat der Poſträuber Hein eine ſpann ſich ein lLanganhalte ndes Feuerge- denn die ſtar e ge e men ver9 WMaid ab. Darüber geriet der Abgewiſſene in ſolche neue Blutſchuld auf ſich geladen echt auf etwa 15 Meter Entfernung wobei auf Tallage Pößnecks beſonders g wi
iſt Art er in ſeinem Rachedurſt in Ermangelung Der Kommandant der Gendarmerieſtation Unter beiden Seiten dann verſchwinden.
n Me c i ten e ſieman bei Koburg, Wachtmeiſter Scheler, begab etwa 35 Schüſſe gewechſelt Zeulenrodas e e

Am anderen Morgen bot ſich den Dorfbewohnern der ſich am Donnerstag gegen 9 Uhr auf einen e e m eer Zeulenroda. Jn der letzten öffentlichenm ſchönſte Bettfedernſchneeſall. Das Jnlett aber hing, Patrouillengang in Richtung Scherneck. hen u den urer a a be len Sie des Stadtrats machte der Oberbürgermeiſter
r von dem Raſenden emporgeſchleudert, auf einem in Etwa 200 Meter von ſeiner Wohnung entfernt be Darauf ſprang Hein auf, zog einen zweiten bei Bekanntgabe der a e en über das
i der Nähe befindlichen Pflaumenbaum. gegnete ihm anf der Landſtraße ein verdächtiger Revolver und ſchoß damit an unter Heimatfeſt eine Erfreuliche Mitteilung
iſt Der Schießprügel zwiſchen Aktenbündeln Maun, den er anhielt, um ihn zu durchſuchen. Jm brochen di a e erkend n t e d e eiten r

3 e a te s H d n J S c rie- C h S d SDeſſan. Einen rätſelhaften Jund machte man gleichen Augenblick gab dieſer vier Revolver her den n en Wer Beamte konnte die ſenege ehe einen berſhn von über

r S e des e e n ſchüſſe ab, die den Beamten in Bruſt und u ar e re erſhuges 6000 e e ea ten einen Trommelrevolver, en d kurzer Zeit verſchied. s Munition mehr hatte. Der Mö W at in dankenswerter Weiſe 1300 rHerkunft höchſt ſchleierhaft nd geheimnisvoll iſt. eher e J en et r wer Ver in eiligem Tempo in dem Banzer Wald. Die ernghee zur Anlegung eines Grundſtocks n r
5 Doch der „rechtmäßige Eiegntkumer“ wird kaum ent v vei de 8 e le um Hein handelt Koburger Landespolizei, eine in teft, en Abhaltung von Ausſtellungen uſw. und n

en eher rer ne ehe e e e e eurch einen Auſchlag an der Gerichtstafel, ſich binnen da ahrra e en geſamten Banzer die im Weltkrieg gefallen S gS ſechs Wochen zu eder und über ſein Beſitzrecht in Richtung Zilgendorf nach dem Banzer Wald davon. iſt dis zum Spaätnachmittag nicht gelungen, den es
t auszuweiſen. Der Revolver ſoll ſonſt zugunſten der Mörder zu ſtellen. Gegen 16 Uhr e Die Jnduſtrie hat bereits zu demſelben Zweck

Gerichtskaſſe verſteigert werden Feuergefecht anf der Landſtraße. d d e a 5 u d en en e 13000 Part e u en erſtere
er Wohnungen ſtatt eines Gefängniſſes e e n e n er auf acht anennehmen, daß h Sein in der tet e Errichtung v e
r Schlieben (Kreis Schweinitz). Das Schliebener Kinem Rade die Verfolgung des Mörder auf und eigen kann, da er durch das andauernde Jndeckung Die umſtrittene Denkmalsinſchrift.

Sefänanis hat das Schigſal ſo vieler anderer kleinen Hlte ihn vor Groß heitrath ein. Als Hein ſich sehen v ll ſtändig mit Sm un vbedeat n Bad Liebenſtein. In Barchfeld können ſiche ne e eeeeeeere h nen Hegentherſeh, ſreng er vom Aabe ar Sir e ne e tn erregt die Gemeinden eder her de nete
iſo worden. Während die Einrichtungsgegenſtände nach ſuchte Deckung im kraßengra ben Der von verſchiedenen Behörden bisher eine Be Kriegerdenkm als noch immer nicht eini
er Elſterwerda gebracht wurden, ſind die Gefangenen Wachtmeiſter eilte auf die andere Seite der Straße nung von insgeſamt 4000 Reichsmarx gen. Deshalb bleibt das Denkmal vorläufig noch

de e en e Aen Und ſuchte im gegenüberliegenden Chauſſeegraben ausgeſetzt worden. ohne Juſchrift.

Da Juſtizfiskus gehörige Gebä cen in dem das Amtsgericht untergebracht war, ſoll ver Tödliche Erfindung.at, kauft werden, und zwar ſoll ſich, dem Vernehmen J dem üb nmächtig. Die „anſteckende“ Kaßtze. e Zittau. Todlich verunglückt iſt im benache de Stadt Sachen h a er e e e e ne Schethein, Eite Faobe die Fs an Jeden harten Blntenberg der Wirtichafte beſter Rüger
weil ſie einen Erſaß für ein vor kurzer Zeit ab Mobiliar und Maſchinen ſind mitverbrannt. Die wärmte, geriet in Brand und ſteckte fliehend die lbſt konſtrnierte Schrotegebrauntes Wohnhaus benötigt. Grundſtücke ſind verſichert. Die Entſtehung Scheune eins Hieſigen Landwirts, in der grobe Vor Eine von ihm ſelbſt kon a n net

Bei z urſache des Brandes iſt noch unbekannt räte von ungedroſchenem Roggen lagerten, in Brand. maſchine zerſprang, wobei ihn ein ſchwerer
Beim Krampfanfall überfahren. 7 Die ganze Scheune mit dem geſamten Jnhalt fiel Stein derartig ſchwer verletzte, daß er nach Einliefe

F7Salder (Kreis Wolfenbüttel). Ein 17jähriger Zwei Bergarbeiter tödlich r dem gierigen Element zum Opfer. rung ins Zittauer Stadtkrankenhaus geſtorben iſt.
Arbeiter befand ſich abends auf dem Wege von ſeiner Zuſammenbruch eines Tiefbaues- 5Arbeitsſtätte nach ſeiner Wohnung, als er einen FMeunſelwitz. Jm Tageban der Grube „Bis Ein Zentralheizkraftwerk Bon einem r rer von
Krampfanfall bekam und niederſtürzte. Jn dieſer marck“ verunglückten die Arbeiter Jrrgang und in Pößneck Zwickan. Der en le a e ne c er
hilfloſen Lage wurde er von einem Kraftwagen er Milcharek aus Meuſelwitz tödlich durch Zu u achten das ne Ferngagreert Tiefbanſchacht von einem leeren Kohlen arren er
faßt, eine kurze Strecke mitgeſchleift und dann über ſammenbrechen eines überbaues des ehemaligen Tief J r e u re wen Hoffe faßt und an die Wand gedrückt. Er erlitt einen

RudolſtadtSaalfe Schädelbruch und war ſofort tot. Drei Tage
vorher war erſt in demſelben Schacht der Bergmann

unglückt. Beide hinterlaſſen Frauen und Kinder.

Sonnabend 4. Februan
Seipzig. Wellenlänge 865,-8 Meter.

10.00 Uhr: Woll und Baumwollpreiſe, amerikaniſche Metall
meldungen.10.05 Uhr Verkehrsfunk, Weiterdienſt, Schneeberichte.

3 r See des Tagesprogramms.
n m l eſantstient.

g. von Königswuſterhauſen: Hauptden Landwirtſchafts geſellſchaft. (2)

Schneeberichte

Berliner Del-Notisz.
den Nachmittagsk2 h e eUhr Geſchä ß ilun00 h Uhr Ubertragung von Königswuſterhaue en des en n

e
I8.45 Uhr Steuerrundfunk
19.60 Uhr Hofrat E. W. Pfisenmayer, Stuttgart: Meine

mm grabungentsaus
.30 Uhr Sigmund Eritſen, Tromſs (Norwegen): „Als Gaſt bei

den Lofokenſiſchern.“
20.00 Uhr Wetterdienſt, Schneeberichte.
20.05 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
20.15 Uhr: Luſt Abend. Mitwirkende: Agnes Delſarto,

Auguſt Koch vom
us, Woldemar Sacks.rege und Sportdienſt.

re Tanzms

Gegen spröde Haut:-

NIVEACCREDIE
wirkt sofort und gibt
sammehweichen Teim
Schachtes en 20 60 r

d Trubes es 60 und 100 p.

Die ſchwarze Kugel
Roman von Lola Stein.

31) (Nachdruck verboten.
Jn der Nähe des Schreibtiſches ruhte der Tote.

Neben ihm lag ein falſcher Bart, lag die dunkle
Perücke, dieſe e die ihn unkenntlich gemacht und
ſein ſortgeſetztes Verbrechen an Helga ermöglicht.

Helga ſah ſtarr und en auf den TotenSie net ieſes bartloſe, ſcharfgeſchnittene Ant
h, das ſie dreimal im Leben geſehen, in dem alle
Leidenſchaften zu wohnen ſchienen, dem man jede
Tat der Leidenſchaft und der kalten Berechnung zu

Frauen konnte, dieſes Abenteurergeſicht mit den jetzt
unheimlich ſtarren, großen, weitoffenen Augen, die
im Leben eine ſo ſuggeſtive Kraft auf die n
gusgeübt. Sie ſah ſeinen grauſamen Mund, den
der Bart verhüllt und verdeckt hatte, und ihr Blick
fiel auf ſeine Hände, die er im Todeskampfe feſt zu
ſammengekrampft. Aus einer kleinen Schußwunde
an ſeiner Stirn ſickerte langſam das rote Blut

Er war gerichtet.
Er konnte keinem mehr ſchaden.
Der Kommiſſax trat auf Helga zu und fragte ſie

um ihre Perſonalien und was ſie hier wolle. Sie
antwortete nicht. Frau Müller trat hinzu und ſagte,
daß dieſe Dame eine ſehr gute Freundin des Toten
geweſen ſei und ihn nur noch einmal habe ſehen
wollen.

Die Beamten nahmen die Starrheit, die Fchtliche
Verzweiflung in Helgas ſchönen Zügen für Schmerz
Am den Toten und baten ſie, das Zimmer nun zu
verlaſſen.e ing. Ging an dem Schutzmann vorbei, der
vor Steſan Gellerts Totenzimmer Wache hielt, aus
der Wohnung hinaus, über den Hof hinüber in ihrHaus. Mechaniſch ſtieg ſie die Treppen empor und

dachte immer nur das eine
Ich muß ihn retten. Jch muß ihn xetten. Er

darf de werden für ſeine Tat
Die Mutter öffnete ihr die Tür.
PHelga, endlich, Gott ſei Dank, daß du endlich da

r Hind, welche Angſt habe ich um dich ausge
anden!“

Helga ſank ihr in die Arme. Sie ſah, daß die
Mutter geweint hatte, aber ſelbſt fand nun keine
Tränen mehr, alles in ihr ſchien ſtarr und tot.

„Was weißt du, Mutti fragte ſie.
„Alles“, ſagte Frau Lengsfeld, „wenn auch nur

in großen Zügen. Dr. Hermſtorf geht vor einer
halben Stunde hier fort, er konnte nicht verſtehen,
daß du nicht hier warſt, weil du doch ſchon gegen
ſieben von ihm fprtgegangen biſt. Er war wie von
Sinnen aus Angſt um dich.“

„Aus Angſt um mich?“ wiederholte ſie. „Mir
war nicht wohl, ich lag eine Stunde bei Traute, dänn
kam. ich hierher. Muttil“ ſchrie ſie plötzlich auf,
„weißt du denn ſchon alles, was geſchehen iſt?“

„Du meinſt Gellerts Ermordung? Ja, Kind,
ich weiß davon und auch, daß er und Hawley der
ſelbe war. Hermſtorf hat es mir geſagt. Und auch,
daß Ulrich hier war.

„So weißt du alles
„Ja, aber nur ſehr kurz hat er geſprochen, er

konnte überhaupt vor Erregung kaum ein Wort her
vorbringen und ich habe alles aus ihm herausge
fragt. Er iſt dann plötzlich und ohne Erklärung
forkgeſtürzt, ſtatt hier auf dich zu warten

Nun komm, Kind, und lege dich nieder. Auch
di ſollſt h nicht mehr ſprechen. Du biſt ja zu
Tode erſchöpft. Morgen wirſt du mir alles ſagen,
Helga, heute ruhe. Komm, ich bringe dich zu Bett.“

„Laß mich, Mutti, ich möchte jetzt allein ſein,
ganz allein. Jch lege mich nieder und keiner, keiner
ſoll mich ſtören.

„Darf auch ich nicht mehr zu dir kommen Helga
„Nein, noch nicht, erſt muß ich allein ſein
„Nun, wie du willſt. Dann gehe, Kind.“
Da warf ſie ſich der Mutter in die Arme, um

ſchlang ſie leidenſchaftlich, preßte ihr geliebtes Haupt
an ſich, küßte ſie wieder und wieder. Und Frau
Lengsfeld wußte nicht, was ſie von dieſem jähen
Leidenſchaftsausbruch Helgas denken ſollte.

„Gute Nacht, Mutti ſlüſterte ſie. „Gute Nacht.
Dann riß ſie ſich los und wankte in ihr Schlaf

u
Hier war es ſtill und friedlich. Helga ſchaltetenur die Nachttiſchlampe ein, die n gedämpftes hal

bes Licht verbreitete
Behutſam ging ſie zu dem Bett ihres Kindes

Ulli lag ſchlummernd in den weißen Kiſſen. Ein
glückliches Lächeln ſpielte um den halbgeöffneten
roten Mund, ein Ausdruck von Entzücken war in dem
ſüßen Kindergeſicht. Es träumte von all den Herr
lichkeiten, die er heute in den Auslagen der Geſchäfte

e und die ihm der Weihnachtsmann bringen
ollte.

Helga ſank vor e er Bett auf die Knie. Mit

Tat nun vollführte, die ihr Jnne
ſtarren Augen ſah ſie auf ihr Kind.

Wenn ſie die Tat n
res, ihre Liebe gebieteriſch von ihr verlangte, dann
ließ ſie dieſes Kind, dieſes Liebſte auf der Welt,

Aber es hatte die Großmutter, die es mit
es

allein
yrgender Liebe umgeben würde, ſo daß
Mutter wohl kaum vermiſſen konnte.

laſſen mußte, um dem Geliebten zu helfen.
CLäſar Hermſtorf hatte ſein ihr gegebenes Ver
ſprechen nicht gehalten, er hatte nicht gewartet, bis
ſie an Gellert geſchrieben. Er n war gegangen,
um die Rache an dem verhaßten Mann zu vollführen.
Seine Tat war männlich und war von ſeinem Skand
punkt aus begreiflich und verzeihlich aber er hatte
ihr und ſein Glück nun für ewig zerſtört.

Wie dann alles gekommen war wer mochte es
wiſſen Vielleicht hatte er Gellert nicht einmal ge
mordet, vielleicht hatte ein Duell zwiſchen ihnen ſtatt
gefunden und man glaubte nur fälſchlich an Mord.
Wie dem aber auch ſei der Verdacht der Täter
ſchaft würde auf Cäſar Hermſtorf fallen, denn er
wär es, dem Frau Müller begegnet war. Er war
aus der Wohnung des Toten gekommen, verſtört,
gufgelöſt vor Grauen und Erregung. Alle Anzeichen
ſprachen für ſeine Tak. Und er war zu aufrecht, zu
ſtolz, um ſie jemals zu leugnen

Er würde als Mörder verhaftet
werden.

Das aber durfte nie, niemals geſchehen
Am übernächſten Tag war die Erſtaufführungſeines Dramas Er ne ſie miterleben, in Frei

heit miterleben, und aus dem großen Erfolg, der
ihm werden würde, friſche Kräfte ſchöpfen für ein
neues und herrliches Werk.

So mußte und ſollte es ſein.
Sie aber, um die Cäſar dieſen Mord begangen,
die die unſchuldige Urſache zu dieſem ganzen ent

Lebensdrama geworden war, ſie mußte ſich
opfern.

Cäſars Leben und Freiheit bedeutete für die ganze
Menſchheit Glück

Jhr eigenes Daſein hatte nur für die wenigen
Wert, die ihr naheſtanden. Und daran durfte ſie

und gerichtet

die

Und ſo heiß ſie ihr Kind und die Mutter auch
liebte Helga fühlte doch, daß ſie nun beide ver

in dieſem Augenblick nicht denken. Nur daran, den
Geliebten zu retten, ihn der Welt zu erhalken, ſeine
en auf ſich zu nehmen, zu leiden, zu büßen
ür ihn.

Sie küßte ihr ſchlummerndes Kind. Sie legte
ihr heißes Haupt auf ſein blondes Lockenhaar. Dann
riß ſie ſich gewaltſam los.
Nicht länger zögern, handeln, ſchnell handeln, ehe

ſie zu ſpät kam.
Es war ſo entſetzlich ſchwer, das Ganze, ja, es

ind über Menſchenkraft.
nd doch mußte es ſein.

Mit einem wehen Blick nahm ſie Abſchied von
dem Raum, mit einem letzten Blick liebkoſte ſie ihr
ſchlummerndes Kind. Dann löſchte ſie das Licht.

Die Mutter ſollte denken, ſie wäre eingeſchlafen.
Behutſam taſtete ſte ſich auf den Flur Leiſe,

ganz leiſe öffnete ſie die Etagentür. Keiner hörte ſir
Und dann eilte ſie wie gejagt die Treppen hinab.

8.

Die Menſchen hatten ſich verlaufen, da es hier
anſcheinend doch nichts mehr zu ſehen gab. Aus
Stefan Gellerts Herrenzimmer ſchimmerte noch
immer Licht

Helga ging zum Bayheriſchen Plahß. Sie trat
auf den dort ſtehenden Schutzmann zu und fragte ihn
nach dem Schöneberger Polizeipräſidium. Er gab
ihr Auskunft.

Da winkte ſie eins der dort ſtehenden Autos her
bei und ließ ſich nach dem Polizeipräſidinm nach der
Hauptſtraße fahren.

Während der Fahrt ſaß ſie ganz ſtill, überdachte
noch einmal alles, was ſie dem Unterſuchungsrichter
ſagen wollte. So, ja ſo würde alles glaubhaft ſein.
Jeder würde ihr glauben, daß ſie dieſen Mann, der
ſie ſeit Jahren verſolgt und gehetzt, im Affekt des
Zornes getötet. Daß dann auch Dinge an die Offent
lichkeit kommen würden, die ſie bisher ſoſehr ge
fürchtet, ſpielte nun keine Rolle mehr.

äſar Hermſtorfs Freiheit und Leben.
Jmmer wieder, immer wieder ſagte ſie ſich das.

Und das gab ihr Kraft zu ihrer opfernden Tat
Das Auto hielt. Helga entſtieg ihm, bezahlte den

Chauffeur und ſchritt die Treppe empor.
Vor ihr her ging ein Herr. Und plößtzlich ſtockte

ihr der Atem. Dieſe Geſtalt kannte ſie.
Fortſetzung folgt.)

Seidel durch herabſtürzendes Geſtein tödlich ver 2
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Aus aller Welt
Furchtbare Bluttat einer Mutter.

Die Tochter mit dem Brotmeſſer
erſt ochen,

Geſtern mittag wurde in dem Hauſe Eliſabeth
ſtraße 47 in Berlin eine furchtbare Bluttat verübt.
Hier wohnt ein Tiſchler Alfred John mit ſeiner
32 Jahre alten Frau Erna, geb. Fritſch, und der
Zährigen Tochter Helga im zweiten Stock des Seiten
ſlügels, Wie Fran John klagte, kümmerte ſich ihr
Mann zuwenig um die Familie und war auch öſter
abweſend. Zank und Streit waren an der Tages
vrbnung.

Geſtern morgen ging John um 9.90 Uhr weg,
nachdem es wieder Streit gegeben hatte. Frau John
rief die kleine Helga, die bereits nach dem Hofe
hinuntergegangen war, wieder in die Wohnung her
auf. Kurz vor 12 Uhr kam ſie mit einem
Brotmeſſer in der Hand in großer Auf
regung nach der Revierwache gelanfen
und erklärte, daß ſie ſoeben ihre Toch
ter mitdem Meſſererſtochen habe. Sofort
wurde die Mordkommiſſion alarmiert und Kriminal

Jomimniſſar Quoß begab ſich mit mehreren Beamten
nach der Wohnung. Das Kind lag in einer großen
Blutlache und rührte ſich nicht nehr. Ein Stich
ins Herz hatte es getötet. Es ſcheint, daß Frau
John zunächſt noch verſucht hat, das Blut zu ſtillen,
dann aber zur Polizei lief, nachdem ſie geſehen hatte,
daß ihre Bemühungen erfolglos waren. Die Leiche
des Kindes wurde beſchlagnahmt, die Mutter nach
dem Polizeipräſidinm gebracht. Was zu der gran
ſigen Tat geführt hat, bedarf noch der weiteren
Klärenng.

Her BergmannSchwindel

Staatsanwalt Jaevbys teilweiſes
V Geſtändnis.ſchon berichtet, iſt am Mittwoche eſtundenlanger Vernehmung durch den Unterſu ung

dichter Landgerichtsrat See n Meere a
n Wir erfahren hierzu noch folgende Einzel

Die Verhaftung des StaatsanwaltſchaftsratsJacobi iſt auf Grund ſchwerer Belaſnen durch
die am Dienstag und Mittwoch vernommenen
e erfolgt. Am Miltwoch iſt auch Rechtsanwalt
Willi Meyer von der Deutſchen Treuhand und
Reviſionsgeſellſchaft ſowie eine Reihe
ſonen re worden, die bei B
gemacht

ſtigen Ausſchafts rats Jacobi Wer hatten. Weiter

mann vorgegangen iſta

Bergmann ſelbſtEnnen en

man im allgemeinen nicht an, daß der ſonſt geſchätzteStagtsanwalt ſſeh,rthrig ten e e
awer kommen laſſen

e wir weiter erfahren, hat OberſtaatsanwaltBinder noch am Rachmittah eine a im
preußiſchen d e i rae gehabt, und bei ſeinem
Vortrage die Verdachtsmomente uſammengefaßt, diegegen Jacobi auf Grund der v durchernehmungenden Unterſuchungsrichter vorlagen. Wir Slaatsen

Hu biſt mein
Roman von H. von Erlin.

4 (Nachdruck berboten.)„Hier?“ wiederholte ſie ſtockend und zwang ſich
doch, der würgenden Angſt Herr zu werden. Herr

eferendar, Jhr Bruder kommt, ſoviel ich weiß, vor
Tiſche nicht zurück.

„Soviel Sie wiſſen
Angelika erſchraf vor der ſchneidenden Schärfe

ſeines Tones, noch mehr vor dem Blicke, der ſie traf
n in Schuldbewußtſein ſuchte ſie ſich zu ver
eidigen

„Ja, ich glaube er ſagte wir begegneten uns
gandafgrig als ich ich wollte

s verworren Thrichte ihrer Worte empfindend,
verſtummte ſie plötzlich Da de ſie, d Oswald mit
einem leeren, verlorenen Ausdruck vor ſich hinſtärrte,
als habe er ihre Worte überhaupt nicht gehört, bis er
unbermittelt, wie zu ſich ſelber, ſagte

„So werde ich in ſeinem Zimmer auf ihn warten
Angelika antwortete nichts. Sie fühlte ſich er

mäatten unter der Wucht eines dunklen Ahnens, dem
ſie nicht Geſtalt noch Worte zu geben vermochte.

Aus dem gehffneten Hoftor krat ein Trupp Ar
beiter Als ſie Angelika und Oswald Seite an Seiteerblickten, ſtreckken e flütſternd die Köpfe zuſammen,

ehe ſie grüßend vorüberzogen.
Als dies geſchah, ſagte Oswald mit beißendem

HohnWe guten Leute wundern ſich nicht ſchlecht über

n Witte Stelldichein hier.
Angelika fuhr zuſammen.Eſn unangebrachter Scherz, Herr Referendar“,

ſagte ſie kurz und nach dem Guütshauſe hinüber-
ſchauend „Jch muß mich nun endlich heimfinden.
Haben wir denſelben Weg?

„Leider, nein Abermals erſtarrten Oswalds
Züge in jaäher Bläſſe. Ich möchte diesmal auf
Seitenwegen in den Ulmenhof einziehen und Vater
erſt begrüßen, wenn ich meinen Bruder geſprochen
Daher er zögerte „falls Sie meinen Vater
ſehen, darf ich wohl wen daß Sie mir nicht die
ü aſchung vorwegnehmen.e Sie wünſchen, Herr Referendar. Auf
Wiederſehen alſo.“Ein le ichtes Kopfneigen und ſie war von ihm hin

weggeſchritten.

waltſchaft ſtellte nach ſechsſtündigem Verhör durch
Staatsanwaltſchaftsrat Schumacher den Ankrag, denHaftbefehl zu beſtätigen, was in ſpäter Abendſtunde

dann auch erfolgte Jn ſeiner mehrſtündigen Ver
nehmung hat Staatsanwaltſchaftsrat Jacobi manches
zügegeben, beſtreitet jedoch nach wie vor, daß er aus
gewinnſüchtigen Motiven heraus die guten Emp-
ſehlungen für Bergmann geren hat. Jm Laufe der
weiteren Vernehmung gab Staatsanwalt Jacobi zu,
von Bergmann Proviſionen ſür die guten
Auskünfte erhalten zu haben.

ie Vernehmungen in der Sache Bergmann
gehen noch weiter und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß
in dieſer Sache noch weitere Verhaftungen
erfolgen.

Hein macht Schule.
Jn der vorvergangenen Nacht wurden in Dorkt

m in d zwei Kriminalbeamte, als ſie vor dem Burg
walltheater den ſeit längerer Zeit geſuchten Berg
mann Schwalm feſtnehmen wollten, von dieſem
durch Schüſſe lebens gefährlich verlebt
Schwalm ſteht im dringenden Verdacht, mit einem
bereits feſtgenommenen Helfer drei Uberfaälle auf die
Reichsbahnkaſſe der Station Lütgendortmund verübt
zu haben. eiter iſt er dringend verdächtig, am
24. Januar 1928 in Waltrop einen Chauffeur er
mordet zu haben. Das Polizeipräſidinm hat auf die
et inng des Täters 500 Mark Belohnung aus

Die Ohrfeige und der Treppenſturz.
Mit ſcharfen Worten charakteriſierte der Staats

anwalt die Tat des vor dem Schöffengericht in Frank
furt a. M. angeklagten Kellners Otto Seele, der
m Nobember b. J. dem Lehrling Hermann einen

Stoß gegen die Schulter verſehte, ſo daß er eine
Trepbe von 22 Stufen herunterfiel und
u dabei erheblich verlezte. Der Lehrling mußte
drei Wochen lang das Bett hüten. Der Staats-
anwalt hob hervor daß es leider gang und gäbe ſei,
daß man bei der Ausbildung von Kellnerlehrlingen
als hauptſächlichſtes Exziehungsmittel Schläge an
wendete. Es käme für den Angeklagten nur eine
exemplariſche Strafe in Frage, und es bedeute nach
ſeiner Auffaſſung ein Verbrechen, wollte man dem
Angeklagten mildernde Umſtände zubilligen. Der
Kellner beſtritt den Lehrling mit Abſicht die Treppe
heruntergeſtoßen zu haben. Das Gericht verurteilte
den Angeklagten wegen vorſätzlicher Körperverletzung
zu zwei Monaten Gefängnis GegenZahlung einer Buße von 300 Mark wurde S. bedingt
begnadigt.

Dragiſche Folgen einer Unſitte.
Nach einer Meldung aus Sanrbrücken wurde

die Fantilie des Chaufſeurs Friedrich Hartmann

Z R III landet auf

in Wals hein von einem ſchweren Unglück be
troffen. Die Fran benutze Petroleum zumFeuneran machen. Die Flamme ſchlug plößlich
aus dem Ofen zurück und ſetzte die Kleider der Frau
in Brand. Auf die Hilfernfe der lichterloh
brennenden Frau eilte der Mann herbei und ver
ſüchte die Jlammen zu erſticken. Leider kam ſeine
Hilſe zu ſpät. Nach der Einlieferung ins Kranken
hans ſtarb die Frau Der Mann ſelbſt erlitt
u n Rettungsverſuch lebensgefahrliche Brand

unden.

Das angeklagte Sanatvrium.
Ein Wiener Skandal.

Jn, einer bekannten Wiener Krankenanſtalt
ſich folgender, für gewiſſe Zuſtände (harakteri

tiſcher Fall zugetragen. Einem Anſtaltsdiener war
gekündigk worden. Auf Rache ſinnend, ſchlich ſich
der Mann des Nachts in das Zimmer, in welchem
die Krankenprotokolle aufhewahrt werden, und ſchrieb
die Namen der ganzen Frauenabteilung ab. Alle
Patienten die in der letzten Zeit in dieſer n
in Behandlung geweſen waren notierte er fein
ſäuberlich in ein Notizbuch, desgleichen die Namen
der behandelnden Arzte, die Namen aller Pflege
rinnen und die aller ſonſtigen Perſonen, die in den
Krankenbüchern erwähnt waren. Damit ging er,
nachdem er die Krankenanſtalt verlaſſen hatte ſchnur
ſtracks zum Kadt und erſtattete gegen alle
Patientinnen, gegen glle Arzte undKrankenpflegerinnen der Anſtalt dieStrafanzeige wegen Verbrechen s gegen
das keimende Leben.
Die Folge dieſer Dennnziation war die Ein

leitung einer Maſſenſtragfunterſuchung gegen das
Sanakorium, die Anſtalksärzte, die n r die
Patientinnen und man höre und ſtaune, der Voll
ſtändigkeit halber auch gleich Ka die Ehegatten der
behandelten Patientinnen ochenlang dauerte die
hochnotpeinliche Unterſuchung Alle Unſchuldsbetene
rungen der Arzte, der Spita en t der Patien
kinnen und ihrer Ehegatten fruchteten nichts. Schieß
lich kamen einige Fralten auf die Jdee Und brachten
ihre Kinder zum amtshandelnden e e jene
Babys, die mit Hilfe der Anſtalt das Licht der Welt
erblickt hatten, und wegen deren Abtreibung ihre
Eltern jetzt unter Anklage n werden ſollten.
Das wären immerhin Entlaſtungsbeweiſe. Aber
noch wollte die Gerechtigkeit ſich nicht geſchlagen
geben. Doch da ſtellte ſich heraus, daß ſich ünter den
Angeſchuldigten auch die Frauen von Richtern,
Lolißeifunktionären und ſogar vontgatsanwälten befanden! Worauf mit einem

Male die Jagd radikal eingeſtellt wurde
Die neue Glocke.

Die Akademie der Wiſſenſchaften in Paris
deren berühmte Mitglieder um das Geheimnis der
Funde von Glozel ſtreiten, hat einen neuen Präſi
denten und eine neue Präſidentenglocke er
halten. Die alte Glocke hatte nicht mehr Kraft ge

einem Ozeanſchiff.

„Los Angel o 8“* R III) und das Flugzeugmutterſchiff Saratoga
Ein hervorragender Verſuch iſt, wie wir bereits beri

von Friedrichshafen nachunter Dr. Eckeners Leitun
en Luftmarine unter demwelches in der amerikaniſ

I mütterſchiff Saratoga mit vollendeter Sicherheit landene h das Umſteigen der Paſſagiere iſt klaglos verlaufen. Un
wurde gelegentlich früherer Ubungsfahrten aufgenommen

Ol und anderen Vorräten, ſondern au

Bruder geſprochen habe
tönte es, brauſten die Worte,

klang das, was in ihnen heimlich drohte, und es
wuchs und ſchwoll an zum Wettergrollen, das ſich
über ihrem Haupte türmte. Und ihre Seele lauſchte
in Furcht.S 3. Kapitel.

Oswald ſtand vor der geöffneten Balkontür im
immer ſeines Bruders in das er durch einen
eiteneingang des Hauſes unbemerkt gelangt war.

Seine Blicke gingen unſtet umher, hafteten an der
mederen Brüſtung des Balkons, glitten an deſſen
Stühpfeilern in den Hof hinab und blieben endlicham Veen hängen, wie eingebohrt in das graue
Steinpflaſter unter Hartmuts Fenſtern.

grtmut! S ele ſeine Sinne riefen den Namen in fiebernder
Erwartung, hielten ihn feſt und hatten plötzlich ein
anderes Wort aus ihm geformt, vor dem ſie er
chauerten. Hart hart Wenn er hart bliebe,
art wie die Steine unter ſeinen Fenſter

urch die Geſtalt Türrahmen ging einSchwanken. derr r.Da öffnete ſich hinter ihm eine andere Tür. Hart
mut betrat ſein Zimmer. Als er den Bruder er
blickte, ſtühte ſich ſeine Hand ſchwer auf 9 Tiſch

„Wenn ich meinen
Vor ihren Ohren

im

kann klang e ein Schlag. „Du
ichts weiter ſagte er.Ich jawohl.“ Der andere ſprach ſchwer lang

ſamt Seine Hand taſtete rückwärts nach der Balkon
tür, die er leiſe ins Schloß drückte

„Jch wartete hier auf dich.“
Du warteſt auf mich
Es war, als würde die Luft um Hartmut zu

Eiſeskälte. „Was ſoll das heißen
„Daß eine Angelegenheit von verzweifeltem Ernſte

mich hierhertrieb, dich zu ſprechen.
Jetzt erſt gewahrte Hartmut, wie ſich ſeines Bru

ders Geſicht in wenig Tagen verändert hatte, wie
es verfallen, verſtört ſchien

Das ſeine wurde undurchdringlichen Ausdruckes,
indeſſen ſich ſeine Glieder kurz aufreckten

„Was willſt du alſo von mir? Vorher dies eine:
Haſt du etwa neue Schulden zu begleichen, ſo erſpaxe
dir jedes Wort.

Ein rauher, durch die Zähne gepreßter Laut
v „Wenn s nur das wäre, ich ſtünde nicht ſo vor

r

teten, der amerikaniſchen Flotte gelungen. DasAnerika bergeſhrte Heppelne Luftſchiff z R
Namen „Los Angelbs“ geführt wird, konnte auf

Nicht nur die n es von
er Bild

r worauf er die
ſeine ne ſeine Brieftaſche mit 250 Mark

nug, die wilden Jnpektiven zu übertönen, welche Glo
zelianer und Antiglozelianer einander an die gelehr
ken Köpfe warfen. Das Glöcklein ſtammte noch aus
einer Zeit, in welcher die Sitten milder und die
Menſchen höflicher waren. Sein diskretes Bimmeln
klang wie eine ſanſte Wanne geſittekem Schwei
gen. Die ars tat r Wirkung denn damals
alt noch die Lehre des Meiſters „Aller Weisheit
ginn iſt Beſcheidenheit

eut' aber iſt die Welt anders gert und
eine ſtärkere Beſchwörung iſt notwendig Als der
wene Vorſitzende Henrh den Ehrenſtuhl e Und
nach ſeinen erſten Worten die Unrühe im Saal

zog er aus ſeiner Taſche eine neueGlocke und ein Stutwlauten b an, dem kene
menſchliche Stimme Widerſtand bieten konnte Tief
und kbnend, drohend und doch harinoniſch war der
Klang dieſer Glocke, und ein jeder merkte ſofort daß
dieſe Stimme aus Erz dazu geſchaffen war, dem

wieder begann

Streit zu wehren und Ordnung zu erhalten. Soet kam die Deskuſſion in einen ſanſteren Junß.
enſchliche Eitelkeit ſchwieg Der donnernde Ruf

rührte machtvoll das ſchlummernde Gewiſſen
Alle gelehrten Herren der Akademie waren ent

zücht. Nach der Sihung umdrängten ſie den neuen
Praſibenten, um u erfahren, vo er dieſe Wunder
glocke gefunden habe. Einige Spegialiſten glaubten,
daß die Glocke aus Tibet ſtamme, andere Spezia
liſten waren der e le habe zuerſt in einem
italieniſchen Kloſter der Renaiſſance geläutet, und
Jan dere Spezialiſten dachten an Rußland oder

innlaänd.
Profeſſor Henxy lächelteDeSie ſind alle im Jrrium, liebe Kollegen ſagte

er Uber den Ort des Urſprungs will ich noch
nichts ſagen, aber Sie haben richtig erkannt daß
meine Glocke e beſtimmt geweſen iſt, Verirrte
auf den rechten Weg zu leſken, Zaudernde zu größerem Eifer zu man Sammlung zu gebieten,
Zank zu heinmen. Aus einem Kloſter iſt 4 nicht
gekommen, aber ſie ſtammt aus höheren Sphären.
Und Sie haben es alle erkannt, daß ſie in unſerergelehrten Verſammlung ſich Achtung zu verſchaffen
vermochte. Damit ſei es vorläufig genug, damit es
keinen henen Streit um einen geheimnisvollen Fund

Und der kluge Präſident ſchloß ſchmungelnd die
Wunderglocke in einen Schrank„Woher kommt ſie nun wirklich ne ihn
dann, als der Saal einſam war, ſeitte blonde Sekre
karin. Der Präſident ſah ſich um und antwortete

flüſternd: JSagen Sie's nicht weiter. Amtsgeheimnis! Es
iſt ine Kuhglocke aus Chamonirl

Der Herr im Kleiderſchrank
Aus Mannheim wird berichtet. Ein Ttick,

der auf dem Jebesmarkte nicht ganz neu ſein mag,
kam in einer Verhandlung zur Sprache die vor dem
Peſt Großen Schöffengericht gegen den Techniker
Theodor Broß und die e ehe Marie Merz
aus Heilbronn geführt wurde. ie beiden hatten in
Mannhein, Heillbronn, Worms und Karlsruhe eine
größere Anzahl Zimmerbermieter um die Miete ge
kellt und un Geld, Kleider und anderes beſtohlen.

In einigen Städten hatten ſie einige Herren auf
Ante Art ausgeplündert, die die Betroffenen in eine
r n Lage brachte. Jn Mannheim r
i Merz am Haupthahnhof e Kavalier angelockt,

mit dem ſie in ein Haus ging, in dem, wie ſie ſagte
ihr Onkel wohne. Kaum lag der Kavalier zu Bett,
als es an der Tür We Mit der angſtvollen
Entſchuldigung „Mein Onkel verbarg das Mädchen
den Beſuch im Kleiderſchrank Als nichts
welter geſchah wollte der nrrae den Kleider
ſchrank wieder rigen fand dieſen aber ver

re aufdrückte. Nun ging
en war fort, aber auch

r

in Licht auf das Mäd

und ſeine goldene Armbanduhr. Am andere
Morgen war die mee erſtauntnen fremden Herrn vorzufinden ließ ſich aber ve
ruhigen und dazu veſtiinmen, ihm Kleider zu be
ſorgen damit er das Zimmer verlaſſen konnte. Der
Onkel war Broß geweſen, der das Zimmer am
Tage vorher für den Uberfall gemietet hatte. A nlich
berlief die Sache auch in den andern Städten.
Broß wurde zu 2 Jahren 2 Monaten die
ar zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus ver
urteilt

Leitung Franz Rößnere Dre rer pol anns Thormanng für
Politik und Volkswirtſchaft Fran d her für WennUnd Unterhaltung Franz Go m in für Lokales nd Miiel
deutſchland; Otto Georg für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehlitz für An ieete und Reklameteil ſämtlich in

Srheunag acht an Kerigeen
Einſendungen nur an die Schriftleitung a an PerſonenAldvorle beizufügen; für ün verlangt elugeſolhles WManuſkript

keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg
Hrug und Verlag der Firma Th Rößner in Werebnrä

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Verantwortli

„Nur das?“
die Worte.

Mil einer Gebärde heftiger Abwehr hob Oswald
die Hand.

„Mach mich nicht verrückt mit Fragen Hilf mir,
dies eine Mal noch, und es iſt gut

„Womit klang es in eiſiger Gelaſſenheit. Der
andere wandte den Kopf vor Hartmuts Blicken und
glilt bis zur Wand zuruck, und bon dort kam es heiſe
ren, erſtickten Tones

„Jch war ſinnlos und bin verlbren,
wenn Er ſtyckte; dann in kaum hörbarer Haſt
„Jünftauſend bis heute abend oder

Ein paar dröhnende Schritte und Hartmitt ſtand
dicht vor ſeinem B

„Alſo Ehrenſchulden“ ſagte Hartmut nur.
„Und ſo ſeine ausgeſtreckte Hand wies nach einer
Stelle ay der Wand, von welcher der Lauf ſeiner
Piſtole blitzte meinſt du, gekt das Oder aus,
mit dem du letzten Falles deine um fünftauſend Mark
bergeſſene Ehre einlöſeſt

Oswald rührte ſich nicht. Entfärbten Geſichtes
ſtand er, die Hände in eine Stuhllehne neben ſich ge
krallt, in den Augen ein irres Flackerlicht.

Da fühlte der andere, wie auch er ſich verwandelte
e dieſes Bildes feiger Verzweiflungsangſt,
wie ſeine Empörung Leben erhielt, und aufflammend
rief er„Und du wagſt es, zu erwarten, daß ich mit nahe
zu meinem geſamten Hab und Gut einen Buben-
ſtreich bezahle Denn ſo nenne ich es, wenn du in
der Hoſſnung auf mich eine Summe verſpielteſt, für
deren Deckung dir die Reſte meines Vermögens
gerade noch ausreichend erſchienen

„Wer ſagt dir, daß ich von vornherein mit deiner
Hilfe rechnete, als ich mich vergaß e

Oswalds ſchwacher Verſuch beleidigten Auflehnens
zerſchellte an dem donnernden Stimmenklang, der
ihm antwortete

Wer es mir ſagt? Meine Erfahrungen, die ich
ſeit Jahren an dir gemacht. Haſt du dich nicht immer
und immer auf meine Hilfe verlaſſen Habe ich nicht
Tauſende um Tauſende für dich hingeworfen, um dir

Wuchtig wie Hammerſchläge fielen den Thron zu r auf den dich die blindgläubige
Liebe des Vaters gehoben

Ein rauhes, trockenes Auflachen ertönte.
„Um wen kateſt du s denn Um mich doch nichtle
„Nein! W um den Frieden eines alten Mannes

deſſen lehte Lebens ahre der Glaube an dich neDu aber wie halt u mir's gelohnt? Ein falſcher,
ne Burſche biſt du geweſen, haßt allzeit un
auftichtig Spiel getriehen, haſt ein zügelloſes Leben
r das deiner bieründzwanzig Jahre ſpottet,
haſt dir erſchlichen, erſchmeichelt, was mein Teil war
in meines Vaters Liebe die Stimme brach ihm,
im nur voller ſich wieder a erheben „Ja, du, du
u mich et von Kindheit an, um meines

aters Liebe beſtohlen!“

e deine Mutter, wer und was dir deines
Vaters Liebe geſtohlen!“
Der Giftpfeil hatte getroffen. Hartmut wich zurück. Seine Zähne kuirſchten. Dann n es wie ein

ſo auf vichtete
Riß durch ſeine bebende Geſtalt und
er den Kopf.

„Du haſt mich an meine Mutter erinnert ſprach
ex ruhig und keine Muskel ſeines Geſichtes regte ſich
„Dem füge ich hinzu Es iſt von ihr hinterlaſſenes
Geld, mit dem du dir heute deine Ehre zurückzukaufen
gedachteſt.“

Sekundenlang blieb es ſtill zwiſchen ihnen Sie
ſtanden einander gegenüber wie zwei Kämpfer, Auge
in Auge, bis ein ſcharfes, unnatürliches Gelächter
über Oswalds Lippen ſprang

„Vortrefflich aus der Affäre gezogen! Anſtand
halber kann ich nun gar nicht anders mehr, als künf
kighin meine Rechnungen ſelber zu begleichen das
belgt mich heute oder morgen mittels eines wohlge
gelten Schuſſes mitſamt meinem a von dir zuder ten „Throöne“ ins beſſere Jenſeits u
efördern.“

Hartmuts Miene beharrte in finſterer Bewe
gungsloſigkeit. Aus ſeinen Augen aber brannte es
kief, dunkel, furchtbar in ſeiner Undeutharkeit. Und
plötzlich fiel ſeine Rechte ſchwer auf ſeine Schulter.

„Du wirſt mir jetzt Rede und Antwort ſtehen! Iſt
es uur Wahnſinn, der aus dir ſpottet, oder biſt du
zum Buben geworden

Ein irrer, keuchender Laut klang auf, dem wild
überhaſtete Worte folgten

Fortſetzung folgt

e

S
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Kakavkonſum.
Kakav war einmal ein Lurusgetränt, iſt aber

wie die Zahlen beweiſen ſchön lange ein Volks
n Während die verbrauchte M

in allen Ländern zunahm, fiel ſie in Deutſchland von

n ſpäter wieder zu1914 180000, 1919. 250 000, 1928 t
as idie Stufenleiter Im Laufe der letzten 25 Jahre

elt um das

etränk geworden.

260000 auf 190 000 T
ſteigen
1923. 190 000 und 1927 100 000

öſinen, um

binnen

hat ſich der Kakaoverbrau der
Siebenfache erhöht.

t

Zunahme des Luftberkehrs
Die Luftfahrkarten ſind nie billig geweſen und

bet de e arD-33 roſdem ſteigt die Zader Paſſagiere in Deutſchland mit rapider Geſchwin
Jm Jahre 1921 benutzten 6000 Menſchen

euge, im Jahre 1925 waren es
ſpäter 85000 und im Jahre

Kein LandWelt kann rozentual zur Bevölkerungsziffer

ragen heute noch etwas meht als die
der erſten D-Zug- Klaſſe.

„digkeit.
deutſche Verkehrsflug

on 55 000, ein Jahr
er waren die 100 000

er
S mit ſolchen Zahlen

beinahe erreicht

aufwärken.

20 000 Gaſtſtätten in Berlin.
Zur Unterbringung der Fremben ſowie zu deren

Verpflegung und Beköſtigung werden in Berlin zur zent zu zahlen ſich anheiſchig macht. Gewiß habenZeit unterhalten e en t Hſe e en
ger da hat doch ſicherlich im letzten vment dan en a 955 n rgüment die entſcheidende Zu timmung herbei

2525 Kremdenheime mit 2981 Perſonen arten net an et e de en
541 Hotels mit 7 718 Perſonen unter allen Umſtänden mitnehmen müſſe. Es
s Cafes mit 41905 Perſonen alſo gan offenbar die Profitgier den mr ge867 Millagstiſche mit 989 per onen eben enn dieſe Leute heute um ihr Geld
29 Bierhallen mit 75 Perſonen

alſo 19 178 Betriebe

Verurteilte Schwarzhörer.
Jm Verlaufe

geſamt 4000 Sch
worden, und zwar ſteigt
Schnelligkeit. an
vor drei Monaten 702 vor
und jetzt 1700 Verutteilte!
Einziehung des Funkgerätes erkannt

ugendlichen ſogar auf Fürſorgeerziehung.

gezogen.

Halb England verrückt!

Jahren! Ein engliſcher
ganz

2000

waren es arg 810, 1928 ſoll auf
länder ein zahnſinniger entfallen So
lin der Theorieſ weiter e
hundertſte Engländer verrügt, im
reits die Hälfte, und nun kann ſi
rechnen,
britiſchen Jnſeln bewohnt

Burkhar

e n e emar Trappiel, Gerda Hahl, JrmElfriede t elmie SJlſe Doeffinger, Edith Lück, Gertrud xJlſe Elſa Stemmlere Walter Stöbe, Walter Schneider
ertrud Haeberle, Rudi Techau, Hannchen

Salza, Horſt Hadecke, Lore Erdmann, Char
lotte Schulze Kurt Hoppe, Walter Adler, E ar
lotte Berk, Anni Patenge, Johanna und einzBach Hellmut Dring, Herbert Georgi, Erich
Schenk, Walter Föckel, E
Ehnert, Annemarie Allerit.

Nachträgliſch zu Nr. Melanie und eins
Schlor, Elli Wittich, Erich Schenk, Lore Erd
mann.

Wer ratet's
Eingeſandt von Elfriede Müller

13 Jahre.
Vater von 12 Kindern,

mit 30 Kinderchen,
ie halb weiß, halb ſchwarz ſich färben

Und, unſterblich, alle ſterben.

Liebe Kinder!
Die letzten beiden Bee e ten des

Zeitungsbetriebes des „Merſebürger Korre-
ſpondent“ hatten mir wieder zahlreichen Beſuch
gebracht. Am Montag waren 23 Mädel bei
mir, denen ſich Werner noch mit angeſchloſſen
atte, und am Donnerstag fanden ſich 11gen zum Bann ein. Jch hoffe, daß

Euch allen dieſe We tigüngen viel Lehrreiches
ebracht haben. vorläufig iſt nun damit
chluß. päter einmal werde ich auf Wunſch

von Eltern meiner Freunde eine Sonder
Beſichtigung auch für dieſe ſtattfinden
laſſen.

Auf Wiederſehen und herzlichen Gruß!
Euer Onkel Hutzelmann.

Mein Freund Walter Schlegel hat Unglückgehabt. hat beim Fallen äuf der Straße
einen Bruch des rechten Unterarms erlitten
und iſt betrübt, daß er mir nicht mehr ſchreiben
kann. Dafür beſucht er mich aber oft. Hoffent
lich wirſt Du bald wieder geſund, lieber Walter!
Herzlichen Gruß und Wunſch!

Charlotte Fricke: Das e Gedichtchen iſt
aber doch nicht von Dir ſelbſt verfaßt, Lotte?

Otto Schenk: Eine e Deinen Geſchichten
t mit dran. Gruß!alneeeed er Na, alſo! Haſt Du

rief erhaltenGerti S n e Gerdi, Dir iſt doch ſonſt
i u ſchwer geweſeni olſhet Soſt Du das Schlagballſpiel

gegen Mücheln ſelbſt mitgemacht

mit 62 949 Perſonen.

der letzten vier Monate ſind ins
warzhörer in Deutſchland verurteilt

die Zahl mit unheimlicher
höre: vor vier Monaten 170

Zwei Monaten 1016,
Bei allen wurde auf

i einem

9 Siebenerſonen wurden wegen Beihilfe zur Rechenſchaft

rofeſſor hate daß Gro e langſam
verrückt wird. Jm Jahre 1860 kamen auf ſeden
Jrren in England 585 Geſunde, im Jahre 1900

150 geſunde Eng
geht es

Jahre 1980 iſt jeder
ahre 2139 iſt es be

und nur jeder ſelbſt auswenn kein einziger Vernünftiger mehr die
U. E.

a e e

Exich Hoffmann, Kurt D

Mit einem Jnſerat fängt es an.
ür
m unglaublich klingenden Satz von

Zinſen zu zahlen A er, ſo heißt es in dem
weiter, das Geld ſoll nmi
Glauben gegeben

fänder für die
apital will dieſer

enge

nicht nur auf
ſein, ſondern

Sicherheit des
Geſchäftsmann geben.

angeboten

warum t bei einer eGewinnquote, die dieſem Geſchäftsmann nicht

Hun

dann

erttauſende zur Verfügung ſtellen

Lombardhauſes erg mann gehen,
ihr Geld für geſchäftliche

er
chätzenden Lächeln hera

Beamte, ehemalige O fiziere, kurz ſolche,
genannten Geſellſchaft zu zählen pflegen.
ollte nun der Meinung ſein,

um ſich ſagen zu können, daß

bracht ſein ſollten,
eineechten Ausgleich ſehen.

Bergmanns, der bezügli
offenbar keine Skrupeln gehabt hat, au
Kreiſe gehören, fur die ein Hündertmarkſche

kleine Ange
ihrer Hände
intellektueller
Geſchäfte wird
wie bei den oben
anderen geſellſchaftlichen Schichten
man alſo ſo etwas
nicht

Arbeit angewieſen ſind. Das
Einſicht in die wahre Natur die

dieſes Mitleid auch wieder dadurch

nach ſchnellen Erwerb das leitende
Teilnahme an dieſen Geſchäften geweſen iſt.
kommt noch eine andere
Beteiligung ſolcher kleinen
erſcheinen läßt. Wie es in den

ergmann für ſeine Werbundas Kapital für Lombardgeſhaſte

Uberſetzt man dieſen Begriff ins
das nichts anderes als daß die Gelder fur die

ſtände aller Art beſtimmt war
Schäbige an der Sache
einiger Uberlegung hätten
anderer ſei es, aus der ſie ih

ſagen müſſen
re Gewinne zögen.

Rudi Te aun: Gern darfſt Du es. Aber
Seute u zit mir „Du“ ſagen, nicht wahr

ru
Elfriede Müller: Bitte ſehr!

morgens auſpaſſen. Schon,

e e ort r c t Zeichur oppe führt ſi als Zeichner ein.„R.-St.“ iſt aber Hlec getroffen
Walter Lange, Deliß a. B. Dein Gedichtchen

iſt nett, es hat mich ſehr erfreut Herzlichen
Gruß! Wenn Du mal nach erſeburg kommſt,
beſuchſt Du mich doch e

Anni Patenge Noch ein bißchen Geduld mußt
u haben, Anni!
Drei Hofmänner: Euer „Bach“ Entwurf au

dem Puſſelſpiel iſt gang entzückend. Hoffentli
hat der Ge urtstagskuchen auch ohne mich ge
ſchmeckt, lieber Heinz

Hilde Müller: Jch muß erſt alles verdauen,
auch die Notizbuch Geſchichte von Dir und
Hannchen. Dein Gedicht laſſe ich folgen:

Dort, wo durch's Land die Saale fließt,
Da ſin mer her, ihr Leut
Man muß durch ſchmutz'ge Straßen geh'n,
Trotzdem is Merſchebor
Es kann nix über Merſ eborch geh'n.

Jch werde
daß Du wieder ge

ruß!

Anni, Lotti, Eva und Käte: Für Eure
Dürrenberger Grüße vielen herzlichen Dank!

Albert Kranz: Alſo, fang an!Horſt Pommerening: Wenn Du Zeit haſt,
komme bitte nachmittags zu mir. Jch zeige Dir
dann alles! Du weißt doch?

HaRu ſchreibt mir „Jch bin Dir böſ'l“
Iſt's ſehr u Dann beſuche mich mal.

önen Gruß!
Erich Hoffmann: Auch Deine Geſchichte kommt

noch dran! Gruß!
Kurt Ehnerk: Du mußt aber bedenken, lieber

Kurt, daß es anderen nöch zu ſchwer war!
Melanie Schlor- Kannſt Dein Am am

Sonnabend vormitta wieder bekommen.Vielen Dank für das Rätſel Gruß!
B. Wird gemacht
IV v-Klaſſe: Margot wird die einzige Merſe

burgerin ſein, die am 30. Februar Geburtstag
hat. Allen dicke Grüße

Liesbeth Wolf. Du wirſt bald etwas von Dir
gedruckt ſehen. Schönen Gruß!

Johanna Becker Höre eben, daß Du erkrankt
biſt. Meine n eine baldigeGeneſung, liebes Hannchen. ruß D. H.
Als neue Nichten und Neffen begrüße ich

heute: Urſulg Eichner, Walter Sto e, Rudi
Techan. Liſelotte Ellrich (iſt Urſel dein
Schweſterchen Kurt e Hellmut Döring,
Albert Kranz, Walter Föckel, El Wittich,
Melanie Schlors Bruder Heinz, Liesbeth
Wolf, Jlſe Doeffinger, Edith Lück, Gertrud

arx, Annemarie Älleritz, Charlotte Fricke.

Geburtstagstafel.
Meiner neuen kleinen Freundin Urſula

Eichner zum 11. Geburtstag am 1 Februar
herzlichen Glückwunſch Käte Zeigermann wird
am 5. Februar 13 Jahre alt und Hannchen
Salza n am 6. Februar ihren I2. Geburts
tag. Beiden herzliches Glückauf! Beinahe
häkte ich Hermann Golitz vergeſſen, der am
27. Januar „IMähriges Beſtehen Jhmeierte.beſonders herzlichen Glückwunſch!

Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg

Da verſpricht
gmand allen denen, die geneigt ſind, ihm Kapital

ſeine t zur Verfügung zu ſtellen, dafür
ren

nſerat
Treu und

handgreifliche
eingeſchoſſenen

Unterdem Begriff des Fauſtpfandes wird dieſe Sicherheit
ibt es tatſächlich Leute

hohen

nurwenige hundert Mark, ſondern Tauſende und

Soweit jetzt die Feſtſtellungen in der in des
d gren

es nicht nur Finanzleute, ſolche, die berufs mäßig
Zwecke zur Verfügung

ſondern es waren Leute aus ſolchen Kreiſen
ie ſonſt auf das ahe mit einem etwas gering

zublicken pflegen, weil ſie
darin immer irgendwie etwas Unſauberes erblicken

die rnan
daß gerade ſolche

Nenſchen ſo biel Uberlegung gehabt haben müßten,
es doch eine höchſt

fragwürdige Sache ſei, wenn jemand bis zu 48 Pro

ſo wird mancher darin lediglich
wohlverdiente Strafe und einen gewiſſen ge

Wie es nun heißt, h zu den Geldgebern
ſeiner Geldquellen n

vlche
n ſchon

ein ganz nen Stück Geld bedeutet Arbeiter
tellte und Leute der Stände, die au

Maß an

dort nicht ſo hoch anzuſchlagen ſe
erwähnten Geldgebern aus

Hier könntewie Mitleid aufbringen, wenn
eineDrübung erfährt, daß auch in dieſem Falle die Gier

dtiv für die
Dazu

berlegung, die gerade die
Leute“ um ſo peinli er

Jnſeraten hieß, die
erlaſſen hat, ſollte
hergegeben werden.
Deutſche, ſo W

nanzierüng von Veihgeſchäſten auf Gebrauchsgegen

Und das ſt das
daß ſich die Geldgeber bei

Geſchäfte, Geſchäſte, Geſchäſte!
wird wohl in der Moral aller Völker als das
n gelten, wenn man die Notlage anderer
Menſchen ausnutzt,
b da Leih eſchäft

a häft,treiben, iſt z einem

von den
S la Bergmann auszuüben her
der einzige Lichtpunkt in der Affäre,
kaum reelle Lombardgeſchäfte durchgeführtſondern es ihm lebignch t
töricht genug waren ſeinen
ſprechungen auf den Leim zu
zu erleichtern.
mit 48
ſich damſlt begnügen

bombaſtiſchen

um daraus beſondere Vorteile

wie es die Pfandleihen be
wichtigen Glied Unſerer Volks

n und unterſcheidet ſich durchaus
eſchäften, wie ſie ſolche Hhänen der Not

Denn das iſt
daß Bergmann

hat,
darauf ankam Leute, die

Ver
gehen, um ihr Geld

Das reelle Leihgeſchäſt kann nicht
Prozent Gewinn arbeiten ſondern es muß

mit Einſchlüß aller ſonſtigen

etäuſchter iſt, ſondern dem Wert entſpricht, mit demhie e Gegenſtände bezeichnet ſind. Bei
den ſtaatlichen Leihanſtalten, die Preußen ſeit
langem hat, und die auch in anderen Staaten ein
gerichtet ſind, geſchieht die Schähung durch ver
eidigte Taxatoren. Das Darlehen, das auf die
Pfandſtücke gegeben wird, darf ginen Teilbetrag
dieſer Taxe nicht überſchreiten. Die Daxen ſind ſo
normiert, daß der volle Wert des Gegepſtandes
unter Zurechnung der innerhalb der Beleihungsfriſt
auflaufenden Zinſen und Gebühren nicht erreicht
wird, damit die Deckung der Leihhausforderung bei
einen nötig werdenden Verkaltfe des Pfandes

möglichſt geſichert erſcheint. Weiterhin bedeutet die
Beleihung unter dem vollen Tarwerte einen gewiſſen
Anſporn für die Beſitzer, den Gegenſtand einzulbſen,
alſo das Geld daftr zurllckzugeben. Tatſächlich hat
man auch feſtgeſtellt daß der weitans größte Teil
der Pfänder rechtzeitig wieder eingelöſt wird. Eine
weitere Sicherung u die Ausbeutung der Not
beſteht in der Vergſnenn der Pfandleihen, Mehr
erlöſe aus den Gegenſtänden, die infolge Nicht

So hat Bergmann die Anerfahrenen beſchwindelt.

48
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verſprachen märchenhafte Verzinſung
Jetzt iſt nicht einmal genug „Maſſe“ zur Eröffnung
eines Konkurſes vorhanden Bergmann und Genoſſen
ſihen zwar hinter Schloß und Riegel, aber die Gläubiger

haben ihr Geld verloren.

Speſen im Höchſtfalle monatlich 2 Prozent zu
nehmen, was im Jahre alſo die Hälfte deſſen,
was Bergmann herſprochen, ausmacht. Auch ſonſt
iſt das Leihgeſchaft im heutigen Rechtsſtaat n ſo
viel Sicherheitsriegeln verſehen, daß man normaler-
t nicht von einer Ausbeutung der Not ſprechen
ann.

Geldgeber, die einem geſehlich anerkannten Leih
betriebe Bettäge zur r h ſtellen, haben bei
dieſem normalerweiſe die Gewähr, daß die Pfänder
wirklich vorhanden ſind, daß ſie vor Beſchädiglingen

die Not
Das

durch alle Arten von Verſicherungen geſichert ſind
und endlich, daß der Wert nicht irgendein vor

h

einlöſung zur e r eßt kommen, den Beſihern
des Pfandſcheines zur Verfügung zu ſtellen. Wenn
dieſe nicht aufzufinden ſind vder ſich nicht melden,
ſo muß nach einer Friſt bon ein bis drei Ihren der
überſchießende Betrag an die Behörden für Wohl
fahrtszwecke abgeführk werden. Einen perſönlichen
Nutzen hat alſo der Pfandleiher, abgeſehen von dem
rein geſchäftsmäßigen Gewinn, der ihm geſehlich
zuſteht, nicht.

Jahrhundertelange Erfahrungen haben den Be
weis dafür gebracht, daß die Pfandleihen, wie ſchon
geſagt, ein notwendiger volks wirtſchaftlicher Beſtand
keil geworden ſind. Damit wird das Pfandleih
geſchäft zu einem Haufmannsgewerbe, wie jede
gndere Branche kaufmänniſcher ren deſſen
Ausübung durchaus nicht als unehrenhaft anzuſe en
iſt, ebenſowenig wie eine Beteiligung durch Geld
hergabe für einen Pfandleihbetrieb. Aber darauf
kömmt es eben an, daß der Inhaber eines Pfand
leihgeſchäftes dieſelben moraliſchen Qualitäten hat,
wie ſie jeder ordentliche Kaufmann auſweſſen muß.
Solche moraliſche Lauterkeit kann aber da nicht
vorhanden ſein, wo, wie im Falle Bergmann, Ge
winne in geradezu phantaſtiſcher Höhe verſprochenwerden. Wo ſolche Verſprechungen gemacht werden,

da handelt es ſich eben um Geſchäfte mit denen
ſich niemand befaſſen ſollte der Wert auf eine ſo
genannte „weiße Weſte“ legt, ſelbſt wenn ſich
Perſonen daran betetligen, die nach Stand und Her
kommen nicht den Eindruck machen, daß man ihnen
von vornherein unlautere Mot be zutrauen darf

Bücherbeſprechungen
H „Die luſtige engliſche Poſt.“ Blätter jur Fortbildung in et engliſchen Sprache Wagnerſche

Verlagsanſtalt G. m. b. H. forahein, Er
ſcheint monatlich tinal, Balgebrets veertelährlich
299 M. Einzelnummer 80 Pf. Es ſt eine uralte
Grfahrung, daß die Erlernung von Sprachen ganz
weſentlich durh die Unterhaltung erleichtert wird
Der trockene Lehrſtoff wird durch ſie zur angenehmen
Koſt die man mit Genuß in ſich aufnimmt. Das iſt
das Prinzip der „Luſtigen engliſchen Poſt', die eine
Unterhaltungslektüre bildet und ihren Leſer mit der
engliſchen Sprache vertraut macht. Wir haben es
hier mit einer modernen engliſchen Zeitſchrift in ge
ſchmackvoller Aufmachung, deren Gewand mit jeder
Nummer Wwerhſelt und deren Jnhalt textlich und
illuſtrativ akklell und humorboll gehalten iſt, zu tun.

9

Mannes als er einen nach dem andern z
lich an ſeine Bruſt drückte

zu bleiben.
Ich muß, liebe Kleine“, ſagte er trau

„wenn ich hier bleiben würde, hätteſt
bald keinen Vater mehr.
Kind, liebe und tröſte
während ich fort bin.

„Suchen dich die Soldaten, Vate
fragte Karl.

„Ja, mein Junge.
um dieſe Sachen zu
möchte ich dir noch ans Herz legen.

deine

innere dich ſtets, daß unſere Familie immer
für Karl I. geweſen iſt.

Seid guter Dinge ſagte der tapfere
Morgen graut, werde ichRitter, „wenn der

ſchon weit fort von dem Schloß ſein.“
würde noch länger geblieben ſein, wenn
nicht ſeine Schweſter wiederholt zur Eile

zumangeſpornt häkte. Nachdem er ſie
letzten Male umarmt hatte ſchlich er
wieder zu dem Gang, der in einem Dick
endete. Ralph wußte gut, daß,
einmal den Wald erreicht hätte, die Rou
heads ihn ſchwerlich fangen könnten.

Aber alles ging glücklich ab, und Ta
Lieschen ſagte zu Karl: „Die Gefahr
vorbei, Karl; ſetzt iſt dein Vater ſchon ü
alle Berge.“

Ralph entronnen v

Merfeborg, den 3 Februar 1928

Wann ſahſt du deinen Vater zum letzten Mal?
Aus dem Engliſchen überſetzt von Walter S chuppan,

Tränen füllten die Augen des ſtarken

Käthchen um-
ſchlang ihn, leiſe weinend, und bat ihn, doch

Bleibe ein gutes
Mutter,

Du biſt noch zu fung,
verſtehen aber eins

wenn er erſt

Dann ſandten ſie ein ſtilles
Gebet zu Gott und dankten ihm dafür, daß

das Gebäude abſuchten. Aber Ralph, wie
immer, wurde nicht gefunden, und um
Mittag ritten die meiſten Soldaten wieder
ab. Jhr Anführer, durch den Mißerfolg
ärgerlich gemacht, ließ mehrere Reiter da,
die das Schloß beobachten ſollten. Er ſelbſt
ſagte den Frauen, daß er bald wieder zu
rückkehren würde.

„Wahrhaftig, Jhr zweiter Beſuch wird
uns nicht weniger willkommen ſein als der
erſte meinte Tante Lieschen mit einem
heiteren Lachen.

„Still! Rede nicht davon, ſonſt wird er
noch wutig und wird merken, daß wir
wiſſen, wo unſer lieber Ralph iſt“, ſagte
Frau Pelham.

„So meine ich es nicht. Es iſt ja noch
er bei uns ge

ärt

rig
du

re

Er

gar nicht bekannt, daß
weſen iſt.“

Eine Zeitlang wurde die Frau durch
dieſen Gedanken getröſtet, aber bald hatte
ſie neue Urſache, in Schrecken verſetzt zu wer

den. Gerade eine halbe Stunde war ver
gangen nach dem Abzug der Soldaten, als
eine andere Abteilung auf dem Marſche nach
Schloß Kenmure begriffen war. Auch dieſe
waren Cromwells Diener ſedoch gehörten
ſie nicht zum Heere Der Führer ſtieg vom
Pferde und betrat mit drei Gefährten das
Haus. Als Käthe den großen Mann in
ſeiner ſchmutzigen, grauen Uniſorm erblickte,
mußte ſie laut aufſchreien; aber Karl ſprang
kühn neben ſte, als wollte er ſte vor eder
Gefahr beſchützen.

„Schrete nicht“, ſagte er beherzt, „wenn

Er
ihn

ſich

icht

nd

nte
iſt

ber

Als der Tag anbrach, fingen einige dieſe Menſchen zu uns kommen, haben ſie
Roundheads wieder im Schloß zu ſuchen nur etwas Schlechtes mit uns vor. Wir
an, während die anderen die Gegend um dürfen ihnen nicht merken laſſen, daß wir
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Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den Februar 1928.

InventarAuktion
Dienstag, den 7. Febkuar, vorm. 10 Uhr,

werden in Groß-Gräſendorf Nr. 41 öffentlich
meiſtbietend gegen bar ſolgende Sachen ver
ſteigert. Bedingungen im Termin

Paar braune, ſtarke oſtfrieſ. Wagenpferde,
5juhr e 1 Paar ſchwere oſtpreuß. Wagenpferde
6ſühr., 5 oſtſrieſ. Milch- u. Hochtr. Kühe,
3 u. 2 Ackerwag. 1 Jagdwagen, 1 Kaſten
chlitten, 1 Fleiſchtransportwagen, 1 Jauchen
aß 1 fahrb Dreſchmaſchine (Stiftendreſcher

VBadema, größtes Modell), Welgerpreſſe
Im Kanalbreite, 1 Motor 7,5 Bs, 1 Motor
3 Ps. I Drillmaſchine 2 1 Hackmaſchine
mit Kartoſſelpſlanzer 2 im. 1 Grasmäher,
Schleppharken, Hückſelmaſchine Vadenig,
Reinigungsmaſchine, 1 dreit. Cambridgewalze
12 3tr, 1 Glattwalze, Krimmer, 1 Satz
gr. u. kl. Eggen, 1 Dreiſchar (Sack). 1 Pflug
Gack), 1 Ackerſchleppe. Rübenſchneidemaſch.
Dezimalwage, I Kartoffeldämpfer. 2 Mieten
Rübenſchnitzel, Stroh und andere Wirtſchafts
gegenſtände. Maſchinen und Geräte ſind erſt
nach der Jnſlation angeſchafft und in gutem
Zuſtande. Der Beſißer.

Margarine-
Verkrekung

Leiſtungsfähige, konzernfreie Margarine
fabrik in Mitteldeutſchland ſucht für ihre
anerkannten Qualitätsfabrikate in Magarine
und Speiſefetten (mit und ohne Zugaben)
zum 1. April d. J. oder ſofort zuverläſſigen
gut eingeführten Vertreter
für Merſeburg und Umgegend. Gegebenen
ſalls erfolgt Einrichtung einer Jabriknieder
iage und Stellung eines Lieferwagens. Be
werbungen deren vertrauliche Behandlung
zugeſichert wird, ſogleich unter S. 608 an die
Geſchäſtsſtelle d. Bl. erbeten, da Sonnabend
dieſer Woche perſönlicher Beſuch in Merſeburg.

Toiletteartitel
SFeinſeifen in großer Auswahl, Parfüm,
Köln. Waſſer, Haarwaſſer (auch aus

gewogen)

Zur gefälligen Kenntnis, daß ich regel
mäßig ſeden Markttag auf dem Wochenmarkt

W BIEreisfrage: Welche der 4 in dieser Zeitimg erschienenen Anzeigen (mianeriert t -a)

ind warum? Kurze Begründimg

mit ger frage. Warum Bumus? virbt am starksten für die Verwendung von Burnus,

Bedingungen die Beteiltgung Steht allen Frauen offen Einzusenden ist bis
Spatestens Montag den 20. Februar 1928-

aus dieser Zeitung oder aus einem Prospekt auszuschneiden ist.
Postkartengröße mit a) kurzer Beantwortung der Fretsfrage
Geschsfts. in dem die Patrone gekauft wurde

sen dern S. Der Deckel einer Burnus-Patrone.

(Oreise: t. Preis 500 Marh
r 2 300 o

4 jeſooMarkr o o

14.-35. „je 5909 1000
roo Trostpreise je 10 1000

zusammen 4000 Mark

Die gewahlte Anzeige, die
2. Ein Zettel in

Angabe des

O der genauen Anscrift der Ein

Preisgericht: Herr Dr. Otto Röhm, der Erfinder des Burnus
ma de Weerth, Vorsitzende des Reichsverbands
Deutscher Hausfrauen-Vereine, Landesverband Hessen-Darm-

stadt. 3. Herr Rechtsanwalt und hesstscher Notar Th. Klein
c chmidt. 4. Herr Werbeberater Fr. Senft. FinVer-

treter der Firma August Jacobi A. G., samilich in

zeige welche die meisten Stimmen auf sich ver
einigt werden prämiert Bei gleicher Bewertung
entscheidet das Los Die Entscheidungen des
Freisgerichts sind endgültig ind manfechtbar-

Ergebnis Die Hauptpreistragerinnen werden

im März in dieser Zeitimg veröffentlicht
Zum gleichen Zeitpunkt erhalten alle

Ereistragerinnen schriftlichen Bescheid
unter gleichzeitiger Uberweisumg der

Geldpreise. S
Auf Verlangen senden wir jeder Teilnehmeri

sofort kostenlos aufklarende Literatur über das

Organische Wasche-Einweichmittel

haben, lassen Sie sich bitte bei lhrem

Darmstadt Die besten Begründungen für die An-

Wenn Sie die vier Anzeigen nicht ausgeschnitten
Händler

n

s ne von Webers

h

eC reG Gnoch ler richtigen Joſſe
ein Heruchsinn lässt sie nicht täusehen.
Der vor Mäfeecluft hat ihm gleich die Wir-

Carlsbader verrotfen
M offenen Augen häſte

go r n Järbe henen Zweifel darüber gelſassen a
hier die Kceebohne m

Mebers Consb e
zu e.

m auch die verlochende

Zucker gemahlen

ff. Pflaumenmus ar. rein

das vollgewichtige
Schmidt Vollkornbrot Raucſer-Selten

zum Verkauf bringe. Hochachtungsvoll eGuſtav Hartung Wagnerſtr. 8, Tel. 459. Raſierklingen, Pinſel an a rn m. rot

e ne W. Nanifeid

h Aitter-Srogeriee o T z a 7 se a e e e e ee

uns fürchten. Der Führer kam herein,
ſehzte ſich an einen Tiſch und ſtellte den
Frauen viele Fragen über Ralph. Die
Frauen aber wollten oder konnken nicht ant

worten
(Schluß folgt.)

Jm Tannenwald.
Von Charlotte Berk, Leung (12 Jahre).

Mitten durch einen Tannenwald führte
ein einſamer Waldweg. Selten drang ein

Menſch in dieſe Einſamkeit. Wenn es Abend
wurde, ſchüttelten die großen, alten Tannen
ihre Wipfel und tkräumken ſich in ihre
Jugendzeit zurück. Die kleinen Tannen
kinder ſchauten dann verwundert zu ihnen
auf und hörten ihnen zu. Wie ſchön konnten
ſie doch erzählen. Sie erzählten, was ſie er
lebt hatten, als ſte noch gang kleine Tannen
waren. Die Tannengroßmutter fing an:
Ich ſtand mit den andern Tanten an einem
Waldwege. Wir hatten den ſchönſten Platz,
denn wir ſahen hier alles zuerſt. Wenn ein
Kaſer über den Weg gekrochen kam, ſo
knüpſten wir gleich mit ihm ein Geſpräch
an. Dann kamen auch die bunten Schmetter
linge und hörten uns zu. So verging uns

F S c
Tages, es war an einem Nachmiktag, wie
ich mich noch entſinnen kann, hörten wir
lautes Stimmengemurmel. Wir erſchraken
ſehr, als wir aus dem Gebüſch Männer mit
Arten kommen ſahen. Sie kamen gerade
auf uns zu. Heiße Angſt erfaßte uns Wir
dachten ſchon, es koſte unſer Leben. So war

es auch. Viele meiner Tannenſchweſtern
wurden erfaßt und zu Boden gehauen. Jch
zikterte am ganzen Körper und dachte immer
Wenn ſie mich doch nur ſtehen ließen.
Dann wurden meine Schweſtern auf einen
Wagen geladen und Zur Stadt gefahren.
Anſcheinend kamen ſie auf den Chriſtmarkt
und wurden dort verkauft. Ein paar von
meinen Tannenſchweſtern blieben ſtehen, ich

auch mit. Ich war froh, daß die böſen
Männer mich nicht geholt hatten Sie
hatte ihre Erzählung beendet. Ein paar
Tränen liefen über ihr altes verrunzeltes
Geſicht. Die Tannenkinder ſchluchgten: „Ach,
wo werden nur ſetzt die kleinen Tannen hin
gekommen ſein Ein paar große Tannen
antworteten: „Seid nur hübſch brav, damit
es euch nicht ſo ergeht, wie den anderen.
Jm Tannenwalde war es ſtill geworden.
Alle Tannen lagen im friedlichen Schlafe.
Der Mond ſchaute vom Himmel herab und

ein Tag ſchneller wie der andere. Eines beleuchtete ihre Wipfel.
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Jhr habt alles ſchö
Lergnügte

ſchön zuſammengeſtellt, alles hat ſich wiedergefunden.h eben weitergehent
Und nun kann der

Woſſt Jhr mitmachen

11 Rußb.-Spiegelſchr. m.
g. Spieg., 1 Küchenrahm.,
4 Küchenregale, 1,4 j.

Marmelade Verfrucht 2 Pſd Eimer

Apritoſenkonſtiüre P. Eimer

Zillig kaufen Sie

Kokosſtocken Po. 154

Schmttbohnen 2. d. Hoſe 65

Empfehle ab morgen wieder
einen Transport jung. ſchwer. J
hochtrag. und friſchmilchender

„Kuhe mit Kälbern a
ſowie prima

Läenfer U. Ferkel
S S äußerſt preiswert z. Verkauf.

13 Richard Schmidt, Franklehen, Tel. Gr.Kayna 17.

en e a Molereibunter v 90 Leſer, kauft bei
Bengſch, S dt nan e Brette St 13 unſeren Inſerenten,

e e ee e e e ehe in nEin WinterSpaziergang am Merſeburger Warme Schuhe, eine Taſſe Kakao ſriſchten
Golthardtsteich.

Von Ev. Schulz (14 Jahre).
Froſterſtarrt iſt die Erde weit und breit,S Und Baunt ſind eingeſchnett,

Glocken ertönen zur Abendruh
Stil decken die Flocken die Ebenen zu.

Der Dezember war gekommen. Hurra,
die erſten Schneeflocken kamen vom Him
mel. Der Winter hatte endgültig geſtegt.
Welche Freudegeit iſt die Winterszeit für
uns Kinder. Weihnachten bringt er uns,
Rodelfahrten und Eislauf.

mich an den Gotthardtsteich, und kurz
entſchloſſen machte ich mich zu ihm
auf den Weg. Tieſe Stille empfing
mich, als ich ſein Ufer betrat. Eine
weite, weiße Fläche ſtand vor meinen Augen.
Das Schilf wurde geſchnitten und der Teich
war zugefroren und mit einer dicken Schnee
ſchicht bedeckt. Helles Lachen ſcholl an mein
Ohr. Es kam vom Teiche her, welcher in
eine Eisbahn umgewandelt war. Alt Und
jung tummelte ſich dort mit Schlittſchuh
ſaufen und nutzt die kalten Tage aus.

Jetzt betrat ich die Parkwege. Welch ein
ſchöner Anblick bot ſich da den Augen Die
kahlen Aſte der Sträucher und Bäume
waren wie mit Zucker überſtreut. Uber
Nacht hatte der Rauhreif ſeine gange Kunſt
entfaltet. Andächtig ging ich durch die Land
ſchaft. Der Schnee knirſchte unter meinen
Füßen, wohltuende Winterſtille umgab mich.
Doch plötzlich ſchreckte ich auf. Eine Krähe
ſtrich krächzend vor mir ab. Jetzt gewahrte
ich auch noch andere gefiederte Geſellen im
Geſträuch. Aufgepluſtert ſaßen einzelne
Spahten auf den Aſten und träumten vom
Sommer und fetten Mahlzeiten. Mir katen
dieſe kleinen Vögel leid. Aber von imild
kätigen Menſchen ſind an einzelnen Stellen
der Anlagen Futterplätze angebracht, um die
heimattreuen Vögel vor dem Verhungern
zu ſchützen. So kam ich bis zum Dorf
anfang. Die Kirchenglocke ſchlug gerade
C Uhr und mahnke mich zur Heimkehr
Durchgefroren, aber erfriſcht, kam ich heim.

Hausſchuh. Fliegenpilz.
Arno Zimmermann ſchickte mir dieſe drei luſtigen Zeichnungen

meine Lebensgeiſter wieder auf.

Klein Gertrud fährt in der a Ein
Herr erzählt, daß er ein ſtmals Schiffbruch gehabt hahe Und ins Waſſer gefallen ſei a

S fragt Klein- Gertrud ans ernſt. „Ja, lebenEines ſchönen ſtillen Tages erinnerte ich Se denn da noch?
e

„Mutti, jetzt weiß ich auch warum die Küken
aus den Eiern kommen. Nämlich?
„Weil ſie Angſt haben, ſie würden ſonſt mit
gekocht!“

„Matkäfer flieg
In der Knabenflaſſe einer Merſeburger

Schule werden eder durchgenommen, u. a.
guch Schlaflieder, z. B. „Schlaf', Kindchen,
ſchlaf!“ uſw. Ein Knirps, der ſich ſchon längereZeit gemeldet hat und endlich vom Lehrer be
merkt wird, trägt mit Ernſt aber unter all
gemeiner Heiterkeit der HKlaſſe, folgendes
„Schlafkied vor „Maikäfer fliegt

u

Mein „Karneval“Puſſelſpiel
war angeblich manchen zu ſchwer. Trotzdem iſt
mir die Löſung, meiſt ſchmuck aufgeklebt, von
nachſtehend Genannten eingeſandt worden
Johanna und Heinz Bach, Walter Schlegel,
Walter Lange (Delitz a. B.), Elſa Stemmler
(Zöſchen), Hannchen Salza, Liſelotte Ellrich,
Eugen und Virginig Daglio, Urſula Eichner,
Liesbeth Höhne, Elschen Salza (reigend kolo

riert
Auflöſung

des Zahlenrätſels aus Nr. Hans, Eſel, Rad,
Birne, Sack, Tanne Herbſt.

t Richtige Löſungen
ſandten ein Margot Henke, Elschen Salza, Otto
Schenk, Liesbeth Wolſ, Gerhard Raſpe, Urſula

Fingerhnut.
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Der Gaumeiſter beim Sportverein
von 1899.

Am Sonntag konzentriert ſich das Intereſſe aller
Sportsanhänger auf den Punktkampf des Gau
meiſters in Merſeburg. Von ganz ausſchlag
gebender Bedeutung wird der Ausgang dieſes Spieles
ſein. Verlieren die Sportfreunde, müſſen ſie heuer
normalerweiſe ihre Meiſterſchaftshoffnungen zu

e

Das Spiel d. Sonntags
auf dem 99 er Platzlrd 99 d. äuumelgter belegen

G eeaeaeaaanaaaaaeaaaeaee,
Grabe tragen. Der er Platz dürfte nicht nur
einen großen Kampf, ſondern auch einen
Rekordbeſuch zu gewärtigen haben Mögen ſich
die er ihrer ſchweren Aufgabe bewußt ſein. Spielt
99 das Spiel gegen Boruſſia dann bleibt
der Sieg in Merſeburg! Dann ſollte der erſten
Merſeburger Niederlage des Gaumeiſters eine zweite
folgen. An 99 liegt es!

Erich Schmidts Jubiläum.
Es war eine ſchöne Ehrung, die geſtern der Sport

verein von 1899 ſeinem verdienten h Vorſitzenden
Erich Schmidt, zuteil werden ließ. Jn dankbarer
Verehrung brachten ihm ſeine Sportkameraden einen
Ehrenfackelzug. Die Feler im Hofe des
Schmidtſchen Grundſtücks, die mit Muſikvortrag „Das

die wit telſchüler.

iſt der Tag des Herrn eingeleitet wurde, war recht
eindrucksvoll. Im Namen aller Sportkameraden gratu
lierte der zweite Vorſitzende Eckert. und überreichte
Schmidt als Ausdruck des 99er Dankes ein racht
volles Blumengebinde. Er ſchilderte in ſeinen Worten
Erich Schmidt als leuchtendes Vorbild eines Sports-

mannes eealſchule--Mittelſchule 1 1 (1: 0).
Am Mittwoch ſpielte die Fußballmannſchaft der

Realſchule gegen die Mannſchaft der erſten Klaſſe der
Mittelſchule auf dem Kaſernenhof. Nach anfänglich
leichter Uberlegenheit der Mittelſchüler unternahm die
Realſchule einen Durchbruch, und bald fiel das erſte
Tor Jn der zweiten Halbzeit war die Mittelſchule
meiſt überlegen. Bei Hurchbrüchen der Realſchüler
verhinderte das gegneriſche Schlußtrio ſeglichen Erfolg.
Erſt fünf Minuten vor Schluß fiel der Ausgleich für

Lelehtathleuk

Turnermeiſter Lammers veim
Berliner Hallenſportfeſt.

Der Verband Brandenburgiſcher Althletikvereine
erhielt von dem deutſchen Turnermeiſter Lammers
die Zuſage, daß er am Sprinterdreikampf beim Ber
liner Hallenſportfeſt beſtimmt teilnehmen wird. Somit
iſt die Begegnung Houben-Lammers bereits ge
ſicherl. Der Deutſche Meiſter Körnig dürfte wohl als
Drilter ſicher hinzukommen

(Genteherarnereen

Urlaub zum 14. Deutſchen Turnfeſt in Köln a. Rh.
Amtlich teilt die DT. mit: Um allen Turnern

und Turnerinnen die Teilnahme am Turnfeſt zu er
leichtern, hat die Geſchäftsſtelle der D. allgemeine
Jnnern, Reichspoſtminiſterium, Deut che. Reichs
bahngeſellſchaft, n r n. eichsverband
Urlaubsgeſüche an folgende Verbände und Behörden
exichtet. Preuß. iniſterium für Wiſſenſchaft,Kurt und Volksbildung, Preuß. Miniſterium des

der Deutſchen Jnduſtrie, Vereinigung Deutſcher Ar
beitgeberverbände, Reichslandbund.

Jn dieſem Schreiben wird gebeten, in Anbetracht
der Größe und Bedeutung des Turnfeſtes den hier
für erbetenen Urlaub nach Möglichkeit zu bewilligen.

n

hier ſind im vergangenen Jahre ſchon
erzielt worden. Die Zuſchauer am

Die Deulſche Skimeiſterſchaft
auf dem Feldberg im Schwarzwald.
Von Hanns Laſotta, Freiburg (Badenſ

Lange allzulange ließ dieſes Jahr der ſo ſehnlich
erwartete Schnee auf ſich warten. Wie überall, ſo
war auch im Schwarzwald eine Schneearmut zu
r man ſie ſeit Jahrzehnten nicht kannte.

un endlich hat Frau Holle reichen Segen geſpendet,
und eine geſchloſſene Schneedecke, die in den tieferen
Lagen 20 Zentimeter, in den hohen Lagen bis
75 Zentimeter beträgt, ermöglicht in weitgehendem
Maße die Ausübung des Winterſports. Auch rein
ſportlich geſehen, ſind nun alle Bedingungen für eine
erfolgreiche Durchführung der verſchiedenen Ski
rennen, wie überhaupt aller Winterſportveranſtal
tungen erfüllt.

us der Rieſenzahl der winterſportlichen Ver
anſtältungen ragen zwei Ereigniſſe beſonders hervor.
Einmal die Olympiſchen Winterſpiele in St, Moriß
und zum andern die Deutſche Skimeiſterſchaft, die
in den Tagen vom 23 bis 26. Februar auf demFeldberg im Schwarzwald zur Durchführung ge
an t. War ſchon die vorjährige Deutſche Ski
meiſterſchaft in GarmiſchParten irchen ein voller
Erfolg, ſo verſpricht die diesjährige Meiſterſchaft
auf dem Hochſchwarzwald ihre Vorgängerin noch zu
übertreffen. Dies iſt in erſter Linie darin begründet,
daß die Veranſtaltung direkt im Anſchluß an die
St. Möritzer Olympiade zur Austragung kommt.
Die kurze Strecke St. Möoritz-Freiburg- Feldberg
iſt in wenigen Schnellzugsſtunden bewältigt und die
meiſten Olympiadebeſucher werden ſich dieſes größte
deutſche Ereignis nicht entgehen laſſen. Man er
waärtet auf dem Feldberg ein großes internationalesPublikum daneben wird die Deutſche Skimeiſter
e ſelbſtverſtändlich das re te Jntereſſe aller
eutſchen. Winkerſportler und Wintergäſte finden.

Der Skiklub Schwarzwald in Freiburg als der Ver
anſtalker hat die Vorbereitungen, die eine glatte,
reibungsloſe Durchführung verbürgen, ſor fältig und
wohldurchdacht gefördert. Zahlreiche Anfragen und
Anmeldungen von Teilnehmern der ſkilaufenden
Nationen beweiſen das große Intereſſe das man
der Deutſchen Skimeiſterſchaft entgegenbringt
Jntereſſieren wird vor allem der Start der noch
immer ünerreicht daſtehenden norwegiſchen Ski
mannſchaft, die auch an der Olympiade teilnehmen
wird Die benachbarte Schweiz wird natürlich ihre
beſten Leute entſenden. Wer ſich der Leiſtungen
eines Trojani exinnert, wird e ſein, was
dieſer 72-Meter-Springer im erergts leiſtet
Die Max -EgonSchanze auf dem Feldberg. auf derdie Sprungkonkurrenz ausgetragen wird ßat

letzten Jahren umfaſſende ne e erfahren
ünge über

in den

D. Meter eSprunghügel können bern
nicht reits die Ausſicht verſperren. Auf einer
großen Tribüne können 400 Perſonen üntergebracht
werden, und die e für viele tauſend
Zuſchauer wird ſehr überſichtlich eingerichtet

Die Schweden und Finnen dürften ebenfalls er
ſcheinen und ihre beſten Springer und Läufer mit
bringen. Frankreich Tſchechoflowakei, Polen uſw.

ſich in den letzten Jahren ein beachtliches Ski,
äufermaterial herangebildet, das in der Konkurrenz

ein ernſtes Wort re t Die Deutſchenwerden natürlich mit aller Macht beſtrebt ſein, die

igt ſein, ſie werden ſich

Deutſche Skimeiſterſchaft im Lande zu behalten Den
Titel verteidigt Guſtl Müller Bahriſchzell, der in
einer ſehr guten Form iſt und zur Zeit in der
Schweiz ſchon beachtenswerte rſolge Kufweiſt.
Hart an ihn heran kommt Walter Glaß, der junge
Sachſe, deſſen Sprungtechnik ihn wohl zu dem
beſten deutſchen Skiſpringer ſtempelt, und der den
Noörwegern nur wenig nachſtehen dürfte.

in e r der vier Tage iſt feſtgelegt und
wird wie folgt durchgeführt:
Donnerstag 33. Februar, Heerespatrouillenlauf über

25 Kilometer
S 24. Februar Langlauf über 18 Kilometer;
Samstag, 25. Februar, Staffellauf über 40 Kilo

meter
Sonnkag, 26. Februar, Sprunglauf an der Max

Egon nLanglauf und Sprunglauf werden als kombi
nierter Lauf un tt der Beſte aus beiden Läuſen
iſt Deutſcher Skimeiſter. Das Hauptintereſſe wird
ich natürlich auf den Sonntag konzentrieren, an
em die Sprungläufe zur Austragung gelangen. Die

idealen Verkehrsmöglichkeiten nach dem Feldberg er
lauben auch jedem n t die Veranſtaltung
z beſuchen denn die Bahn führt bis dicht an den

ustragungsort der Deutſchen Skimeiſterſchaft
heran. Jn Freiburg laufen Bahnlinien aus allen
Himmelsrichtungen zuſammen und vereinigen ſich
dann auf einer Linie, die hinauf nach dem Feldberg
führt auf. die Höllentalbahnſtrecke. Schnell
klettert der Zug durch das romantiſche Höllental,
wird vom Hirſchſprung aus durch Zahnrad weiter
befördert, paſſiert bei Höllſteig den neuen Rapenna
viadukt und erreicht in Bärental die höchſte Reichs
bahnſtation Deutſchlands, Bärental. Der Fuß des
Feldberges iſt damit erreicht. Auf bequemer, ſtets
utgebahnter Straße kommt der Fußgänger in einer
nappen Stunde auf den Feldbergerhof, oder man

läßt ſich auf leichtgleitendem Schlitten zur Höhe
Wule Ohne einen Schritt zu gehen, kann ſich der

intergaſt in eine Höhe von 1200 Meter begeben,
um damit den Austragungsort der Deutſchen Ski
meiſterſchaft zu erreichen.

Die Hauptſorge der Veranſtalter war neben der
rein ſportlichen und techniſchen Vorarbeit die Frage
der Unterbringung der Gäſte und Zuſchauer. Jnvorbildlicher Zuſammenarbeit haben Hoteliers, Gaſt
hausbeſitzer und Jnhaber ſonſtiger Unterkünfte alles

etan, um die Quartierangelegenheit gut zu löſen.
as Rennbüro und damit die Zentrale der Veran

taltung nter ſich im Feldbergerhof, wo auch die
ennteilnehmer untergebracht ſind. Nur etwa

10 Minuten entfernt liegt der Hebelhof, der eben
falls erſtklaſſige Unterkunſt bietet. Direkt auf dem
Gipfel des Feldberges, in einer Höhe von rund
1590 Meter liegt das Feldberghotel, das nun auch
während der Skimeiſterſchaften geöffnet werden ſoll.
RPings um den Feldberg ſind außerdem in großer
Anzahl Hütten, Gaſthäuſer, und ſonſtige Unterkünfte

hahen. Todtnauerhütte, Menzenſchwanderhütte und
die Häuſer des Herzogenhorn ſind alle leicht er
reichbar. Auch von den einzelnen Bahnſtationen
aus die zum Feldberg führen, iſt in kurzer Zeit
ute und bequeme Unterkunſt möglich. Jdylliſche
ürorte, Bergdörfer und Städte am Fuße des Feld

berges laden zu gaſtlicher Raſt. Wir nennen hier
Hinterzarten, Titiſee, Schluchſee, St. nnrtwanen Triberg, Neuſtadt. Himmelreich, Poſt

halde, Balien BreitnauSteig, St. Märgen, St.
Peter, Waldkirch. Von all dieſen Orten aus beſteht
Auto und Bahnverbindung und wer guf dem Feld
berg felbſt nicht mehr unterkommt, der wird von

e von Freiburg aus wird die Bahni

mit allem Nachdruck arbeiten um an den Haupt
tagen den Verkehr bewältigen zu können. Die
Bahnverwaltung will, beſonders am Sonntag, halb
ſtündlich Züge abgehen laſſen, die die Beſucher zur
Höhe bringen. Auch für den Transport iſt geſorgt.
Die Reichspoſt wird mit zahlreichen Poſtautos eben
falls für raſche Abwicklung des Verkehrs beſorgt ſein.

So ſind alſo alle Vorausſetzungen, die eine
reibungsloſe Durchführung dieſer bedeutenden winter-
ſportlichen Veranſtaltung gewährleiſten, erfüllt.

Schach

Jnternativnales Schachmeiſterturnier
in Berlin.

Berlins bisher e Schachturnier, dasdie Berliner Schachgeſellſchaft von 1827 veran-
taltet, beginnt am Sonnabend Vierzehn Spieler
er verſchiedenſten Nationen werden zuſammen

treffen. Schiedsrichter wird Dr. Emanuel Lasker
ein, der nahezu drei Jahrzehnte die Weltmeiſter

ſchaft innehatte. Die Hauplanwärter auf den „Preis
er Stadt Berlin
ſäſſige Ruſſe Bo
von Moskau, ſowie die in rn Zeit überaus er
folgreichen internationalen Meiſter Dr. Tarta
kower ünd Nimzowitſch ſein. Reil, derebenfalls ein großer Könner iſt, hat in letzter Zeit
etwas nachgelaſſen. Von den übrigen Bewerbern
ei nächſt Sämiſch und dem jungen e
mateur G. Stoltz, ferner Johner, Ahues und

ſollten der in Deutſchland an

Brinckmann beſonders der Ungar Lajos Steiner
erwähnt.

porhanden, die zum nene der Gäſte gerüſtet

dieſen Aiſhaſten aus die Bellſche Stimeſſterſhaft

Bogoljubow, der geniale Sieger

C Kegelsport

Das Ausſcheidungskegeln
u den Verbandsmeiſterſchaften auf Aſphakt,von und Schere hat ehe Reſültate gezeitigt
die, außer Aſphalt, nicht voll befriedigen. Auf Aſphält
haben alle zehn Mann den Durchſchnitt erreicht, auf
Bohle dagegen nur einer, während auf Schere vier
Kegler den Durchſchnitt erzielten. Da auf Aſphalt noch
200, auf Bohle und Schere noch je 400 Kugeln
ſchieben ſind, wird ſich wohl die Reihenfolge noch ſehr
verändern. Die bisherige Reihenfolge iſt

Aſphalt: (400 Kugeln): 1. Kahlert 2137;
2. Erben 2129; 3. Dieß 2122; 4 Netſcher 2115;
5. Weber 2044; 6. Steiner 2043; 7. W. Büttner 2022;
8. Rich. Knoche 2018; 9. Voigt 2017; 10. Stadler 2010.

Bohlle (200 Kugeln) 1. B. Mollnau 1413;
2. Klingbeil 1381; 3. Rich. Knoche 1370; 4. Geßner 1367;
5. Weber 1362; 6. Patowſty 1356; 7. Gink 1354;
8. Kießling 1327; 9. Kahlert 1319; 10. Schrader 1318.

Sch er e (200 e 1 1. Erben 1285, 2. Steiner
1281; 3. Klingbeil 1208; 4 Kahlert 1206; 5. Netſcher
1190 6. Rich. Knoche 1187; 7. H. Breitſchuh 1136;
8. Patowſky 1131; 9. Gink 1113.

S
Die Hockey Olympiamannſchaft ſchlägt Hamburg

8 53 (3:9).Die Olympiamannſchaft des Deutſchen
Hockeybundes abſolvierte am Sonntag ein Ubungs
ſpiel in Hamburg gegen eine repräſentative
ohnte h der Hanſäſtadt. Etwa 1500 Zuſchauer
wohnten dem hochintereſſanten Spiel bei. Die Natio
nalmannſchaft gewann mit 5:3 (3:3). Sie war in
Technik und Taktik nen zeigte ausgezeichnete
Kombination und machte ihrem Nämen alle Ehre. Der
beſte Mann auf dem Felde war Kurt Weiß vom Ber
u Sportklub, der an dem Sieg den Hauptanteil
atte

IC Kraſteport

Neuer Sieg Pavlinvos.
Der Europameiſter im Boxen, Paolino, ge

wann in MexicoCEity in der dritten Runde durch k. o.
über Romerd Rojas, Chile, die Lateinamerikaniſche
Meiſterſchaft. Es waren 40 000 Zuſchauer anweſend.

Paolino, der ſich anfangs drüben gar nicht zurecht
finden wollte, konnte in letzter Zeit einen Erfolg an den
anderen reihen, ſo daß er ſeinen Aufenthalt noch weiter
ausdehnen dürfte. Auf die Verteidigung ſeines Titels,
zunächſt gegen den Italiener Bertazzolo, ſcheint er
keinen Wert zu legen. Man darf geſpannt ſein, wie

Hockey

länge die JBU. hierzu noch ihr Einverſtändnis gibt. e

t C in Kürze

Bei den e eigg in Altſchmecks (Tatra) warender Mann ſchaft des S. Charlotten burg zwei Erfolge
beſchieden Die bei ſtarkem Schneefall ausgetragenen Spiel

hen den SCC. mit 20 über den Eislaufverein Kaſchau und
mit 92 über die Kraantt Nürnberg ſiegreich DisPürnberger konnten den s gegen Slavia-Baſtriya mit 5
eſe atte der a e de Aen e heneiſter er ra ſiegte die e ympiamannmit 6 l gegen die zweite tſchechiſche Auswahlmannſchaft.

Erich Mällklker, Hannbver, hat das Angebot, dieſen
Sommer auf amerikaniſchen Rad rennbahnen zu verbringen,
e e da er ſchon mit e Veränſtaltern eineReihe von Verträgen für die kommende Saiſon abgeſchloſſen hat

Verbindl. Nacht.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß
und Handball.

Spieländerungen für Sonntag, den 5. Februar 1928: Spiel
Nr. 307 leitet Höſchel (96). Für Sonntag, den 12 Februar
1923: JuniorenPflichtſpiele: Spiel Nr. 357 vpiniack (Sport
brüder; Nr. 358 Erben (Preußen Merſehurg); Nr. 359 Hecht (96);
Nu Wo Rackwig (Röſſen)? Nr. 361 Jahn (Beung): Nr, 63
Wollny (Neumark). Hohl. Baer.

Vereinongehriehten

Allgemeiner Turnverein. Morgen Sonnabend, na
Turnſtünde, Sitzung der Vorturnerſchaft in der Alten

Verbandskegler! Heute 290 Uhr, Verſammlung des
Sportausſchuſſes im Keglerheim. ichtige Beſprechung wegen
Bezirksmeiſterſchaftskegeln.

Der VerbandsſportwartSportverein Marathon E. V. Neu Röſſen. Wir weiſen
unſere Mitglieder nochmals auf unſeren am Sonnabend, dem
4. Februar, 1916 Uhr, in der Siedlungsturnhalle ſtattfindenden
Maskenball hin. Karten bei Herrn Schoof.

e

P

alohl heute
da!

.SUPE M
die neue charakter volle
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Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 3. Februar 1928.
Seite 10.

Die Preisentwicklung der
Textilſtoffe

Die Preisentwicklung der Textilrohſtoffmärkte wird
für die geſamte Entwicklung der Textilinduſtrie und des
Textilhandels von entſcheidender Bedeutung ſein. Ein
Anßiehen der Preiſe bedingt für gewöhnlich auch ein
Anziehen des Geſchäftes, aber für die ſtetige und
wohnende Enkwicklung des Textilwarenäbſatzes ſind rela
tiv billige Rohſtoffpreiſe ſtets am günſtigſten

Auf dem Baum wollmarkt läßt ſich eine ſolche
ſfinkende Tendenz bereits ſeit mehreren Wöchen
bemerken. Die Preiſe für Bremen Baumwolle ſind von
29, Mitte Januar auf 20,11 Pence per W. Ende
Jannar zurückgegangen Analog bewegen ſich auch die
Preiſe in Liverpool und Neuyork. Beeinflußt wurde
dieſe ſinkende Preisbewegung beſonders durch den letzten
Entkörnungsbericht, der eine vorausſichtliche Geſamt
ernte von rund 13 Millionen Ballen errechnen läßt, ſo
daß die amtliche Ernteſchätzung übertroffen wird. So
dann aber rechnet man für die kommende Saiſon wieder
mit einer Zunghme der Anbaufläche; darauf deuten die
größeren indeckungen der Baumwollpflanzer mit
Düngemitteln hin. Es hat ſich außerdem herausgeſtellt,
daß die vorhandenen Baurmwollmengen in der Welt
durchaus ausgereicht haben, um den Bedarf zu be
friedigen, ſo daß eine Knappheit keinesfalls eintreten
dürfte. Es iſt auch unwahrſcheinlich, daß der Baum
wollverbrauch in der nächſten Zeit ſteigen wird, im
Gegenteil wird aus wichtigen Verbrauchsgebieten ein
Rachlaſſen der Nachfrage gemeldet. Das gilt auch für
Deutſchland, wo die ſaiſonmäßige Stille und die
hohe Arbeitsloſenziffer ſich doch allmählich auswirken.
Zwar liegen noch eine Reihe alter Aufträge vor und die
Spinneéreſen und Webereien ſind zum Teil noch aus
reichend beſchäftigt, aber der Neueingang von Orders
läßt doch ſehr zu wünſchen übrig Allerdings hat die
deltſche Baumwollinduſtrie auch ein Rekordjahr hinter
ſich. Kber Bremen ſind im Jahre 1927 2634 000
Ballen eingeführt worden was gegenüber dem Vorjahre
eine Steigerung von rund 33 gusmacht. Die gegen
wärtigen Vorräte, die rund 600 000 Ballen betragen
dürften, ſind noch immer als ſehr beträchtlich an
zuſprechen.

Völlig im Gegenſaß zu der Entwicklung des Baum
wollmarktes ſteht diejenige des Wollmarktes. Auf
den letzten Londoner Verſteigerungen ſind die bisherigen
hohen Preiſe zum Teil noch hinaufgeſetzt worden. Für
feine Kreuzzuchtwollen und Merinds waren Preis
ſteigerungen um durchſchnittlich 5 für mittlere und
grobe Kreuzzuchten bis zu 10 2 zu verzeichnen. Deutſch
land hat ſich wiederum, namentlich für Merxinos, als
guter Käufer erwieſen, wenn auch nicht mehr ſo ein
ſtarker Rohſtoffhunger von ſeiten Deutſchlands zu be
merken war wie früher. Die Vorräte Deutſchlands
ſtellten ſich zu Beginn des Jahres wie folgt

e e in 1090 S allen
Merinos

Beſonders günſtige Möglichkeiten ergeben ſich für den

Jan. Auf Dez. Anf. Jane

deutſchen Abſatz in den Vereinigten Staaten wo trotz
der Errichtung mehrerer Werke der heimiſche Bedarf nur
zum kleinen Teil befriedigt werden kann.

Aufſichtsratsſitzung der Eſag.
Der Auſſichtsrat der Eſag hielt heute eine
Sitzung ab, in der der Vorſtand über das voraus
ſichtliche Ergebnis des Jahres 1927 berichtete Das
wirtſchaftliche Ergebnis geſtattet wiederum wie in
den lehten Jahren die Ausſchüttung einer Dividende
von 8 Prozent auf das inzwiſchen auf 8 Millionen

Millivnen erhöht werden. Auf das neu eingeſchoſſene
Kapital beziehl die Viag diesmal 52 Prozent
effektiv, auf ihre Geſamtaufwendung reichlich 7 Pro
zent. Die Bilanzpoſitionen Zeigen, zumal auf der
fftivſeite, erhebliche Veränderungen

Der Kursſtand der Aktien

Briand- Rede, der Metallarbei
regung bietende Abſchluß der Reichskreditgeſellſchaft

und der Reichsbankgusweis waren weitere hemmende

Momente
Wechſelanſpannung von eg. 360 Millionen und einer
Vermehrung des Notenumlaufes von ea. 560 Mil
lionen bei einer Verſchlechterung der Deckung um es.

terſtreik, der wenig An

Beſonders lehterer fand mit einer

Ende Januar 1928. 7 bis 8 Prozent zunächſt ſchlechte Aufnahme, ſpäter
Die nachſtehende Tabelle zeigt den Kursſtand der

an der Berliner Börſe amtlich notierten Aktien werte
Ende Jannar im Vergleich zum Vormonat. Es

l erhöhte e e v e notierten:Die für 1927 vorgeſehenen Bauarbeiten wurdenſie fertiggeſtelt. Es waren dies: Die Er Zahl der notierten Ende gan. an
richtung eines 100 000-VoltUmſpannwerkes in Gpldparität Aktienwerte
Gröbers und der Ban einer 100 000-VoltDoppel Ende ded in O der Geſamtzahl
leitung von Nachterſtedt nach Förderſtedt. Für 1928ſind wiederum Erweiterungen der Umſpannwerke ge unter 50 86 84 103 10,0
plant und der Bau einer 100 000 Volt Doppelleitung von 50 bis 75 102 111 12,2 13,3
bon Kahna nach Oberröblingen, ſowie die Errichtung 75 o 158 145 18,8 17,8
eines Umſpannwerkes daſelbſt zwecks Belieferung 100 450 280 286 33,4 34,1
des überlandwerkes Bretleben der Landelektrizi- 150 „200 1838 187 16,5 16,8
kät. Daneben iſt die Erweiterurig des Kraſtwerkes 250 250 41 42 4,9 5,9Kayng vorgeſehen. Dieſes Werk iſt im Sommer über 250 33 34 3.9 40
1927 (wie auch 1926) ſtillgelegt, worden. Es wurde Zuſammenſ 888 859 100,0 100,0
nur zur Deckung der hohen Winterleiſtung heran
gezogen. Auch nach der geplanten Erweiterung iſt
beabſichtigt dieſes Kraftwerk ausſchließlich zur
Winterſpitendeckung heranzuziehen, eine Maßnahme,
die 9 in abgelaufenen Jahren vorzüglich be
währt hat.

Der Aufſichtsrat nahm auch Stellung zu der
Frage der Wiederinbetriebnahme der Straßenbahn

e der Elektriſchen Kleinbahn im Mansfelder
ßergrevier Aktiengeſellſchaft Die Eſag iſt bekannt

lich Betriebsführerin dieſes Unternehmens, an dem
e neben der Provinz namhaft beteiligt iſt. Der
Aufſichtsrat ſtimmte der Wiederaufnahme des Bahn
betriebes zu und erklärte ſich zur Bereitſtellung der
e Eſag entfallenden anteiligen Baukoſten

ereit.
Das Unternehmen hat ſich weiter geſund ent

wickelt Abgegeben wurden 279 Millionen Kilowatt
ſtunden gegen 245 Millionen Kilowattſtunden im
Vorjahr. Das entſpricht einer Steigerung von
14 Prozent.
Die vorgeſchlagenen Neubauten die ſich zum Teil
in das Jahr 1929 hineinſchieben, erfordern ein
ſchließlich der anteiligen Baukoſten für die Wieder
inbetriebnahme der Mansfelder Kleinbahn etwa
6,5 Millionen Mark. Für die Deckung des Geld
bedarfs wird Sorge gekragen.

Reichskredit- Geſellſchaft A.G.
Wieder 8 Prozent auf 40 Millionen Aktien

kapital. Siabile Bilanzziffern.
nd ruhenden Bank gibt das Bild ein

58,4

Dde der Vigg, e e

Es ergibt ſich demnach, dem Wirtſchaftsbericht der
Commerz und Privatbänk zufolge, im ganzen eine
Verſchlechterung des Kursniveaus inſofern, als Ende
Januar 41,8 Prozent aller Werte unter pari notiert
wurden gegen 40,6 Prozent Ende Dezember. Die
Zahl der auf und über Paritat befindlichen Aktien
beträgt demnach Ende Januar 58,7 Prozent gegen

Prrgent Ende Dezember. Eine ſtärkere Ver
ſchiebung hat ſich vor allem in den mittleren und
Unteren Kursſtufen ergeben. Der Abbröcklungs
prozeß der letzten Zeit hat ſich vor allem in einer
Vermehrung der in den Stuſen 75 bis 100 und
unter 50 Prozent notierten Werte geäußert. Die
Zahl der Werte, die ohne Notiz bei reinem Angebot
blieben iſt gewachſen. Noch verhältnismäßig gut hat
ſich im ganzen der Kaſſamarkt gehalten, während
bei den Termin und variablen Notierungen ſehr be
krächtliche Kursabſchläge zu verbuchen waren.

Auſtragsbeſtand der Ford Werke 727 000 Automobile.
Die Ford Motor Co. teilt mit, daß ſie bereits

über einen Auſtragsbeſtand von 727 000 Automobilen
des neuen Modells verfüge. Davon entfallen
537 000 Ford Wagen auf Beſtellungen mit Anzah
lungen von 25 Dollar aufwärts und 100 000 auf Be
ſtelungen mit Anzahlungen von weniger als 25
Dollar 90 000 Wagen ſeten nach dem 5Dollar
WochenAbzahlungsſyſtem Fords verkauft worden.

Börſen, Oeviſen, Märkte

Umfang für Weizen wie für

Am Markte der Zeitgeſchäfte lagen die EröffnungKurſe für Weizen weſentlich h

wurde die Börſe jedoch etwas anderer Auffaſſung
und hielt ihn für beſſer, als er ſich leſe. Bei nicht
allzu großem Angebot und geringer Beteiligung des
Publikums ſehte die Spekulation das Kursniveaun
um 2 bis 4 Prozent herunter, Spezialwerte, wie
Löwe,
Klöckner, Rheinſtahl,

Waldhof, Jlſe,
Farben und einige Elektro

papiere, waren ca. 5 bis 10 Prozent gedrückt. Relativ
gut gehalten lagen die Freigabewerte. Nach den erſten
Kurſen wurde es bei kleinen Umſätzen 1 bis 2 Pro
zent ſchwächer, ſpäter trat jedoch allgemein eine kleine

Beruhigung ein, und die meiſten Papiere konnten ſich
wieder bis auf Anfangsniveau erholen

Berger, Kunſtſeidewerke,

wenig verändert Pfandbriefmarkt bei nachlaſſendem
Intereſſe nicht einheitlich. Am Deviſenmarkt lag der
Dollar auf die Diskonterhöhung feſt, Mark und
Pfund ſchwächer Gulden ſehr ſchwach. Geld war auch.
heute unverändert angeſpannt

Gegen 1 Uhr kam das Geſchäft faſt völlig zum
Stillſtand Nur am Schiffahrtsmarkt war es etwas
lebhafter, doch blieb die Grundſtimmung widerſtands

fähjg.

Leipziger Börſe vom 2. Februar.
Auf Grund der Meldungen von der Annahme

der Freigabebill im Finangausſchuß des amerikäni
ſchen Senats erfuhren Stöhr, Schiffahrtswerte und
Berliner Handelsgeſellſchaft größere Kursgewinne.
Sonſt war die Tendenz unregelmäßig. Feſter waren
einige Banken, Montanwerte und beſonders
Schlema Papier und Pinkau, während Maſchinen
aktien und Textilpapiere vorwiegend ſchwächer lagen
Rentenwerte kaum verändert.

Berliner Produktenbericht vom 2. Februar.
Der vorgeſtrige Preisſturz am Brotgetreidemarkt

hatte zur Folge, daß die Angebote nach Zahl und

haben. Da ferner Amerika feſtere

vorliegende Angebot zur D

28859 Amtliche iſenkurſe re höher mreren o n e eigen Der Umſah, der im Vor jahre Amtliche Deviſenkurſe. kiwa 15 bis S M aingen aber im s leicht
ß e 574 on ä697 don 296 auf 5 M. ſprang, erböhte ſich weiter auf Ohne Gewühr Gu Reichsmark) Ohne Gewähr. urück. Roggen e Zunächſt einen Kursgewinn von

e S 52,6 M. Das Erträgnis ſtieg aber nicht ent 7 M. u verbuchen, jedoch wurde die AnfangsnotieDie aufwärts ſteigende Preistendenz, die ſich ſeit ſprechend obwohl der San du e um die Jahres e ung ſpäter Brief Das Mehlgeſchäft blieb weitereigen Monaten bemerkbar macht, kann an nigen nie durchgeführie Kap talerböhung gegen bei unveränderten Forderungen der
Beiſpielen erläutert werden. So koſtete Buenos Aires 80 Prozent Agis 15 Millionen neue Mittel zuge Japan 1 en ges ass so enh. 100 K. 11212 112.14 Mühlen. Gerſte und Hafer hatten bei unveränderter
Schweißwolle D. Anfang Oktober 24 4, Anfang Ja ſloſſen waren, die immerhin etwa ein halbes Jahr et e n Preislage illen Markt.
nuar 28 d und Ende Janüar 29 per Aer Kreug mitgearbeitet haben. Das Bruttoerträgnis ſtellte Kern Santa nes Laris 160 Fet.zuchtKammzug ſtieg von 22 Anfang Oktober auf ſich einſchließlich 050, (0,89) Millionen Vortrag auf Rio 1 Mit 6.662 9.9025 Schweig 100 Frk. o. sss o. e Berliner Produktenbörſe,
23 Anfang Januar und 25 4 Ende Januar, 64er 1459 (1416), oder richtiger es wird in dieſer Höhe In e G. S r Seht i S u nMexinoKammzucht von 51 d auf 52 und auf 5328 ausgewwieſen. Denn die im Vergleich zum Vorjahr rin 109 We so 31 Sie o s za 11230 (Gur 1000 Kilo 3. 2 (Für 1000 Kilo) 3. 2.

Eine ſteigende Tendenz Feigt auch der Flachs ſtark veränderte allgemeine Dage mag u beſonders San en e e e n m Se er n e remarkt. Hier ſind die Preiſe für O auf 108 S vorſichtiger Bilangierung veranlaßt haben. Die See e e e Wien 100 Schilll 59.00 Roggen, märk. e etuſchten z e
die engliſche Tonne gegenüber 98. Mitte Jannar her wieder nicht an ausgewieſenen Unkoſten und S e n e gen
aufgeſett worden, und deutſcher Stechflachs iſt von M Steuern bean pruchen, zuſammen 897 Mil Berliner Börſe vom 3. Februar. Heine Bl e gupinen derzu Anfang Januar auf 10 M. zu Ende des Monats pro lionen die Steuern dürften etwa, wie im Vörjaähre, Tendenz: Schwach Hafer, märk. z09 Geibe Siwinen 16.50 16.o0Zentner geſtiegen. Allerdings halten ſich die Käufer nicht ganz 3 Millionen betragen haben. Die leichte Sch ten a d e e e n 213 215 Sang alte d zug
ſehr zurück da die hohen Preiſe in Hinblick of denn Erhöhung der Unkoſten ſt eingetreten obaleih ren geſtern abend hatte ſich in Srankſt e Ken 28.75—33.00 Rapskuchen 1890 20.00
exzielenden geringen Gewinn verſtimmen. Die deutſche Perſonalſtand, wie verlautet, um ca. 60 auf 699 ab Main gegen Schluß der Börſe ſtärkere Abgabe KRoggenmehl 2900 38.00 Leinkuchen 22.00 22 20
Flachsſpinneret Und weberet iſt hauptſächlich inſotge Kensmmen haun eie inſolge der Stagnation des neigung bemerkbar gemacht, als die peſſimiſtiſchen e e e c

der hohen Rohſtoffpreiſe auch nur mäßig beſchäftigt. Börſengeſchäfts, teils durch Arbeitskrafterſparung Ausführungen des Geheimrats Duisberg vor der Raps, 1900 s 346 950 TorfmelaſſeBeſſer ſieht es in der engliſchen Leineninduſtrie aus. aus weiterer Maſchiniſierung. Urſache der Un delst n Doſt ver Leinſaat 1000 gartoffelftocken 24.00-24.58Fur die kommende Saiſon hoſſt man in Deutſchland oſtenſteigerung ſei daher in weſentlichen die Er Hande ammer in Solingen ekannt wurden. Jm e Rüben S
ine erhebliche Erhöhung der Anbaufläche erzielen zu höhung der Tarifgehälter. heutigen Vormittagsverkehr ſetzte ſich dieſe Bewegung Kl. Speiſeerblen e
können da der Flachsbau wieder rentabler gewörden ſt Aus dem Reingewinn don 652. (626) Millionen auf Gründ einer Fülle vorliegender weiterer unDer Kunſtſeidenmarkt leidet gegenwärtig werden wieder 2 Millionen der Reſerve überwieſen, ünſtiger Nachri f je Dist e Berliner Metallnotiernngen.

ter einer gewiſſe ſſonmäßigen Stille; aber bereits die damit und nach der Agioeinlage von 5 Millione günſtiger Nachrichten fort. Die Diskonterhöhung der
unter einer ge wiſſen ſgiſ timäßig a its ie da m un e 9 nlage v m 5 Million n Reuyorker Reſervebant von 32 auf 4 Prozent, die (00 e in RM.) 2 2 T
die nächſten Wochen durſten einen Aufſchwung und einer auſ 19 Millionen 47,5 Prozent des Aktienkapitals a eSteigerung der Nachfrage bringen. Die meiſten Werke Dant. Jm Voxjahre waren noch 1 Million auf das alle übrigen europäiſchen Diskontſenkungen unwahr e S 135 26 135.25
find ſowohl für den Jnlandbedarf wie für den Export ankgebäude aäbgeſchrieben worden, dafür ſteigt dies ſcheinlich werden läßt, kam ſehr überraſchend. Der Remelted Piattengint
noch gut beſchäftigt. Zudem iſt der Verbrauch an mal das Dividendenerfordernis. Das rhöhte Stand der Freigabeangelegenheit ſcheint, nach den Srig Hittenalumin. S 210.00 210. s
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Anleihen
ſchwächer, Ausländer geſchäftslos und im allgemeinen

Roggen bedeutend ab
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Profeſt der ſchleswig-hoiſteiniſchen
Landwirtſchaft

Hamburg, 1. Febr. (TU) In den Kreisſtädten
der ganzen Provinz e fanden in den
letzten Tagen äffentliche Maſſentund ebungen der
Bauern ſtalt, um zum letzten Male auf die Rot des
Landvolkes hinzuweiſen Die Kundgebungen nahmen
überall einen ruhigen Verlauf Die Betelligung war
in ſämtlichen Kreisſtädten überaus groß; die meiſten
Geſchäfte hatten geſchloſſen. Schon am frühen Morgen
hatte ſich die Landbevölkerung in Bewegung geſetzt und
zog mit der Eiſenbahn, Automobil und Wagen in
größen Maſſen in die Kreisſtädte, wo ſie ſich nach voll
zogenem Auüfmarſch auf den Marktplätzen verſammelte
Die Zahl der Teitnehmer an dieſer Kundgebung der
ſchleswig holſteiniſchen Bauern wird auf weit über
hündertkauſend geſchätzt.

In ſämtlichen Städten, wo Kund ebungen ſtatt
fanden, wurde eine gleichlautende Entſchließung gefaßt.
die der Regierung Unterbreitet werden ſoll und die in
der Hauptſache folgende Forderungen enthält

I. Grundlegende Anderung der deutſchen Handels
politik mit dem klaren Ziel der Nahrungsmittelfreiheit
vom Auslande, d. h. die deutſche Landwirtſchaft wird
durch geſicherte Jnlandpreiſe in die Lage verſetzt wer
e deutſchem Boden unſer deutſches Volk zu per

2. Ubernahme der Rentenbank-Grundſchuldzinſen
auf das Reich, und ſofortige Ubernahme des über
e Zinsſatzes, ferner ſchärfſte Beaufſichtigung

es Schuldengzinsſatzes für Realkredite aller Art durch
das Reich Der Realkreditzins iſt zum mindeſten ſofort
der allgemeinen Geldentwertung anzupaſſen und darf
höchſtens fünf Prozent betragen. Ebenſo iſt die Be

leihungsgrenze auf 60 Prozent des berechtigten Wehr
beitragswertes zu erhöhen und zu begrenzen. Von
ſeiten des Reiches und des Staates iſt weiter für die
Landwirtſchaft zur Aufrechterhaltung und Steigerung
der Jntenſität derſelben, als der uſmittelbar produk
tiven Schicht unſeres Volkes, für Betriebskapital zu
höchſtens acht Progent zu ſorgen Jeglicher e tgrge
Wechſelkredit für die Landwirtſchaft iſt zu unterbinden
Die Erxfüllung dieſer beiden grundlegenden Forde-
rungen ſtellen wir allen voran.

3. Fordern wir ſchärfſte Kontrolle der beſtehenden
Realkreditanſtalten durch das Reich und Eingreifen des
Staates zur Verminderung des vorliegenden unglaub
lichen Kursverluſtes.

4 Fordern wir ſofortige Unterbindung der hem
mungsloſen Ausgabewirtſchaft in Reich Staat und
Kommunen, und Verbot jeglicher Anleihewirtſchaft,
ſelbſt wenn es ſich um ſcheinbar lehenswichtige Maß
nahmen handelt. Dieſe diktatoriſche Maßnahme iſt als
Beiſpiel für alle Einzelwirtſchaften öffentlich bekannt
zugeben Jede ſog. ideelle und fingierte Weribemeſſung
iſt auszuſchalten: Die Gemeinden erhalten ſofort das
begrengzte Zuſchlagsrecht zur Reichseinkommenſteuer.

5. Fordern wir bezüglich der ſozialen d e unbedingtes Anpaſſen an die gegebenen Ver äunnſe und

ſtrengſte Anwendung aller Beſtimmungen, um den Miß
brauch der Fürſorge zu verhüten

6. Fordern wir von den politiſchen Parteien
weiteſtes Entgegenkommen hinſichtlich der Kandidaten
liſten für die nächſten Wahlen. Wir wollen eine ſtarke
Durchſetzung derſelben mit Männern aus der prakti
ſchen Wirtſchaft. Der Selbſtzweck der Partei iſt aus
züſchalten.

7. Von unſerer öffentlich-rechtlichen Vertretung for
dern wir energiſche und rückſichtsloſe Vertretung aller
dieſer Forderungen.

Wir weiſen nochmals auf den Ernſt der allgemeinen
Lage hin, mit der beſtimmten Erwartung, daß unſere
Forderungen Beachtung finden. Die ſofortige Ein
leitung von Maßnahmen zur Beſeitiguhg der durch
unſere Forderungen gekennzeichneten Mißſtände iſt
Sache der dazu Berufenen; wir ſind zur Mitarbeit im
weiteſten Sinne bereit. Möge unſer Ruf nicht ungeſtört

zum Beſten unſeres armen geknechteten
olkes.

Wird das Reichsſchulgeſetz an der
Koſtenfrage ſcheitern?

Die Verhandlungen im Bildungsausſchuß des
Reichstages ſind ſetzt wieder an einen Wendepunkt
gekommen. vielleicht an den entſcheidendſten für das

ganze Geſetz. Es kann gar keinem Zweifel unter
liegen, daß ein Geſetzentwurf wie der vorliegende
bei ſeiner Durchführung und auch weiterhin unter
Umſtänden für einzelne Länder und Gemeinden ganz
ungeheure Koſten vexurſachen wird. Ein Beiſpiel
dafür lieferte der Schulſtreit in dem Städtchen
Oſterode in Oſtpreußen wo auf Drängen des
Zentrums hier ſetzt von der bisher gemeinſamen
Schule eine katholiſche Volksſchule abgezweigt werden
ſoll. Die Koſten dieſer Umwandlung ſind derartig
hoch, daß ſelbſt die deutſchnationalen Stadtverord
neten, die ihrer Parteieinſtellung gemäß eigentlich
für dieſe Abzweigung eintreten müßten, ſie mit aller
Entſchiedenheit abgelehnt haben. Erxhält nun der
Reichsſchulgeſetzentwurf Geſetzeskraft, dann wird die
Möglichkeit einer derartigen Abſplitterung und Zer
trümmerung auf das ganze Reich übertragen, wo
raus ganz ſelbſtverſtändlich eine ungeheure Be
laſtung zahlreicher Gemeinden folgen muß.

Die Reichsregierung und die Regierungsparteien
haben zuerſt ſo getan, als wenn die Koſtenfrage ganz
belanglos wäre. Nachdem dann aber mehrere große
Städte und auch einige kleine Länder an einem un
gefähren Uberſchlag nachgewieſen hatten, daß von
Belangloſigkeit keine Rede ſein könne, hat die Reichs
regierung ihren früheren Standpunkt aufgegeben
Sie hat alle Länder zu Koſtenanſchlägen aufgefordert
und bereits aus den bisherigen Ergebniſſen erfahren
müſſen, daß ſchon die einmaligen Ausgaben viele
Millionen ausmachen. Da ſie ſelbſt zu dieſen ein
maligen Koſten dreißig Millionen Mark zuſchießen
will, ſich aber entſchieden dagegen verwahrt, etwa
alle einmaligen Koſten zu erſtatten, ſo läßt ſich ſchon
daraus ermeſſen, mit welchen gewaltigen Summen
von einmaligen Aufwendungen die Regierung jetzt
rechnet. Die Länder verlangen aber nicht bloß die
Exſtattung ſämtlicher einmaliger, ſondern auch die
Erſtattung aller laufenden Koſten. Selbſt die
bayeriſche Regierung, die zu den entſchiedenſten An
hängern des Reichsſchulgeſetzentwurfes gehört, tritt
in der Koſtenfrage unzweideutig an die Seite der
übrigen Länderregierungen.

Es iſt darum ſchon heute als ſicher anzunehmen,
daß der Reichstag, unter allen Umſtänden aber der
Reichsrat, das Schulgeſetz nur unter der Bedingung
annehmen wird, daß das Reich die vollen Koſten
trägt. Das kann die Reichsregierung aber unmög
lich zugeben, und deshalh darf ſchon heute mit ziem
licher Sicherheit ausgeſprochen werden, daß das Ge
ſetz, ſelbſt wenn es durch alle ſonſtigen Klippen
glücklich hindurchkommt, ſchließlich wahrſcheinlich an
der Koſtenfrage ſcheitern wird.

Nöbl immer

Anzeigen.
e die

nzeigen an
vorgeſchriebenen

Unſche der
geber nach

berückſichtigt

Je Schlabtellen

zu vermieten.
Hauc, Niederbeung
(Nähe Jugendheim).

Schlafstelle frei
Lindenauſtraße 32.
Saubere Schlafſte
mit Mittagstiſch frei. e
Zu erfr. i. d Geſchäftsſt.

Jalbefe Schlefstellee
mit Mittagstiſch frei
Zu erfr. i. d. Geſch. d Bl.

Schlafſtelle frei
Züerr i d Geſch. d Bl.

ufnahme der
beſtimmt

t Tagenoder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen jedoch werden die

Auftrag
Möaſichkeit

e 7
lapcwehrverein

Am Mittnoeh ver
W starb unser Kamerad

Antreten
der Kameraden u. der Schieberuppe

nachm. 2 am Ratskeller. D. Vorst

Für die herzliche Teilnahme
beim Hinscheiden meiner lieben
Braut

Maria Grieges
spreche ich allen, welche ihrer ge-
dachten, meinen innigsten Dank aus

Merseburg, den 2. Februar 1928

Jakob Holoschenko

Möhl. Zimmer
W Bett frei.

Neumarkt 10.

ſo ort zu vermielen
Eh paar gusgeſchl)
Zu erfr d Geſchäftsſt.

Möhbl. Zimmer
zu vermieten. Zu erfr.
in der Geſchäftsſt d. Bl.
Sauberes heizbares

einfach möbl. Immer

it gut bürg. Mittags
tiſch zu vermieten. Zu
er r. i. d. Geſchäfisſtelle.
freundl. möbl. Immer

an 2 ſol. H. z. verm.
Zu erfr i. d. Geſchäftsſt.

ohnungstausch

7 Zimmer Wohnung in
herrſchaſt Hauſe, 1.Et
gr. Balkon, reichl. Zube
hör, Südſeite beſteLage,
geg 5Räumei.ruh Geqd.
z. tauſchen gef. Balßon
u. l. Eig. Bed. Schriftl.
Ang. u. 664 a. d Geſch.

Neues
Elwkamllienhau

u verk. Günthersdorf
r. 40 bei Schkeudin.

Jnnerhalb Bad Köſen
her u ruhig gel. groß

arkgrundſtück m od. o.
illa t. ganz. od. einz

Bauſtell. preisw. ver
käufl Näh Nr. 52, Ala“
Ann Exped BadKö en

Daden
(1. Wohnviertel, Weſt)
kann gegen Bauzuſchuß
ausgeb. werden. Ang.
u 665 a. d. Geſch. d. Bl

900 Il Bauzuſchuß z.
Ausbauen von

2 Zimm. ge ucht Ang.
u. 668 a. d. Geſch. d. Bl

DM-Moorrad
4 B. faſt neu, m. e ektr.
Licht und Sozius, um
ſtändeh. gegen Kaſſe zu
verkau en. Artur Kloß
i. Ja A Schreiber Co
Bau u. Möbeltiſchlerei
LeünaRöſſen.

ſchw. Peizkragen,
2 Herrenmänte,

1 Anzug u verkaufen
Zu erfragen in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Weiber AKingerwagen

billig zu verkaufen

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, d. 5. Februar 1928 (Sepiuageſimae)

Evangeliſche Gemeinden.
Jugendpflege.)

Es predigen

e Merſeburg,
durch Rechtsanwalt Erſecke, Merſeburg, hat
das Aufgebot zum Zwecke der Ausſchließung

r dieen Aufgebotstermine ihre R(Geſammelt wird eine Kollekte für die Kirchliche bigen t W

Verſäumen Sie nicht

Keine Partieware

Schuhwarenhaus Roritz

Roßmarkt 5

Nie wieder ehrende Gelegenheit

Für jeden etwas paſſendes

Ware aus igenem Beſtand

meinen
Inventur Ausverkauf

Gebyardt.

Der Bölichermeiſter Franz Trommler in
Unter Altenburg 35, vertreten

des Eigentümers des Grundſtückes Merſeburg
Karienblatt 3 Parzelle 100, Acker, Plan 525

von 2 a 30 qm eingetragen im Grundbuche
von Merſebutg Band 68 Blatt 2615, Früher
M Band 15 Blait 648 bean ragt. Die Wilwe

Eleonore Fichtſer geb. Schlegel zu Merſeburg,
die im Grundbuche als Eigentümer einge
tragen iſt und deren Rechtsnachfolger werden

1928, vormittags 10 Uhr, vor dem unter
i e Kaüberaumten

re echte anzumelden,
s ihre Ausſchließung erfolgen wird.

Merſeburg. den 28. Januar 1928 Das
Amtsgericht. eDom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuftke. 11 Uhr

Kindergottesdienſt. Donnerstag, abends
es Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur

Zwangsverſteigerung.
Am Sonnabend, dem 4. Februar 1928. vor

Heimat. Paſtor Wuitke Dom Frauenhilfe. mit ags 11 Uhr verſteigere ich in Metſeburg,
Dienstag, den 7. Februar 1928, nachm. Obere Buraſtraße 5
3 Uhr. (Pfarrhaus, Brauhausſtr. 15.

Stadt. Vorm. 10 Uhr; Paſtor Riem. Vorm.
11* Uhr Kindergottesdienſt. Paſtor Riem.

VDonnerstag, abends 8 Uhr Bibelſtunde,
Breite Straße 18. Paſtor Angermann.
Ev. Mädchenbund St. Maximi. Dienstag,

3 Schreibtiſche 2 Schreibmaſchinen, 1 Hobel
maſchine, 1Schrauhſtoch, 1 Motor 1 Staub
ſauger, 1 Nähmaſchine, 2 Muſikautomaten,
Klavier Küchenbüfett, 1Ladenwarenſchrant,
1 Ladentiſch, 1 Spiegeleinrichtung, 1 Friſeunr
einrichtung, Bilder und andere Gegenſtände

abends 8 Uhr. Chorgeſang. An d Geiſel 5. öffenſlich meiſtbietend gegen Barzahlung.
Frau Paſtor Riem. Mittwoch. abends
8 Uhr Verſammlung. An der Geiſel 5.

Merſeburg den 3. Februar 1928.
Rettſchlag, Ober- Gerichtsvollzieher

Paſtor Riem.
Altenburg Vorm. 10 Uhr Paſtor Kratzen

ſtein Jm Anſchluß Belchte und heiliges
Abendmahl. Vorm. 11 Uhr Kinder
gottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Jm Anſchluß Berichte u, heil?ges Abendmahl
Vorm 11 Uhr Kindergottesd enſt. Mon-
tag, abends 8 Uhr Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Dienstag, nachm. 4 Uhr:
Jahtesverſammluſg der Frauenhilfe im

farrhauſe. Donnerstag, abends 8 Uhr
lädchenverein St. Thomae im Pfarrhauſe.

Nöſſen. Vorm 10 Uhr: Gottesdienſt; Vor
mittags 1 Uhr Kindergo tesdienſt.
Müiitwoch, 20 Uhr Bibelſtunde (Gärinerei-
ſaal) 20 Uhr Uebung des Kirchenchors
(Geſellſchaſtshaus) Donnerstag, 20 Uhr:
Gemeindeabend (Turnhalle).

Niederbeung. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde. Freitag.
e Uhr. Jundmädchenbund.

Oberbeung. Vorm. 9 Uhr: Frühgottes
dienſt.

Katholiſche Gemeinden
Merſeburg. Sonntag, 7 Uhr Frühmeſſe

mit Predigt; 9 Uhr Amt mit Piedigt;
11 Uhr Legtzte heilige Meſſe mit Predigt
6 Uhr: Andacht.

Nöſſen. 7 Uhr
10 Uhr: Amt m Predigt; 2 Uhr Andacht.

Krumpa.

Frühmeſſe mit Predigt

Ziehung 15. ung 16. Februar

olks wohl
Lotterie

89282 Gewinne u. 2 Prümies u

do rige wie
gof es

Einzellos M.

S S

le n 1 M. Doppelloze mm 2 M.

e
ſälhoſaheſels e e I I
Porto und Gewinnlisten 485 Dir

empfehlt und versende

A. Molling
Berlin W G unter den Indes ha
Foatgoheekkonto Beriſn 26 328

r alle Gewinne anWaneon 80 dar.

9 Uhr Gottesdienſt m igt ne Suche ſtartet WOIv Arndt, belprnhe
Chriſtliche Gemeinſchaft d. L.,)

Mitiwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde in der
Herberge zur Heimat (Eingang Brauhaus
ſtraßze)

Shriſtl. Verſammlung, Blanucheſtr. 1
Sonntag, abends 8 Uhr. Evangeliſations-

vortrag. Donnerstag, abends 8 Uhr
Bibelſtunde-

Ev. Männer und Jugendverein
Sonntag, abends 8 Uhr Heimatkundlicher

Vortrag: „Vornehme Begräbniſſe in früheren
h underten.“ Lehrer Gutbien Freitag

Hälterſtraße 15. Abends s Uhr. Bibelſtunde. An der Geiſel 5.

e ee a Quittung
Zur Vermeidung von Differen
zen iſt es ratſam, den monat
lichen Bezugspreis für unſere
Zeitung nur gegen eine vom
Träger unterſchriebene vorge
drückte Quittung auszuhän
digen. Deſe hebe man dann
bit e ſorgfältig auf, damit ſie
bei evtl. Rück ragen ſofort zur
Hand iſt,

DRerſebgerger
Korreſpondent

o

Täglich

n
la. Dresdener

Hafermaſt

Gänse
auch

ausgeſchlachtet
Halbe und Viertel

Husenten
la junge

Brahüonchen
Ia. fette

Füppenhünner
Tauden

kaxanhänne

m

la friſchgeſchoſ,

Hasen
auch zerlegt

Wilde Käwinchen

g. kehrllcken
eben u. Blä ter

Böhmiſche
WMNeyelkarpten un

Kheſe

Bayriſches

ſüuriceree
Bad irre er

mann: „Die Reiſe

Tränen der Erſchüt

gen dieſes ſchönen

Heute bis Sonntag

Lied von zwei Menſchen
Nach der Novelle von Hermann Süber

J F. W Murnau Ein ganz großer Erfolg

t der Freude das ſind die Auswirkun

Bochblerfes

wohl einzig daſtehen dürfte in der Ge
ſchichte der Kinemalographie.

Außerdem ein gutes Beiprogramm

Sonntag 3 Uhr Kindervorſtellung

nach Tiſſit“. Regie

terung und Tränen

ſtarken JFilmes, der

auige ordert, ſpäteſtens in dem auf den 24,. Mail

Sonnabd.: Singſtunde.

Sonntag
4 Uhr nachmittags
„Fe bdſchlößchen“.

Große
Brennholz-
Auktion
Sonnabend, den 4. Febr.

vpormittägs 10 Uhr
S

Zahnvürsten
Zahnpaſten, Mundwaſſer

W. Mahlte t
Ritter Drogerie

Billig! Villig!Apfe!sinen
10 Stck. 50, 60 u 75 Pf.
Pa. Blutapfeiſinen

von 7 Pf. an
bei ehrabn. Extra
Preiſe. Täglich an der

Bereinsbank.

Emma Meyer

DeKyffhäufer
Heute:Schlachtefe

Empfeh e prima haus
ſchlachtene Wurſt

warenauch außer dem Hauſe

Volhen öden

ötferiert
Speisezimmer, 390
scht Eiehe, v M.
herrenzimmer, 395
echt Eiche, v. M.
sehlafzimmer, 300
Hiche, gem. v. M.
küchen, kompl. 120

von A.
schränke, Vertikos
Bettstellen m. Mat
Sotas, Chaise'ong.

Empfehle dieſe Woche
Pa. Maſtbockfleiſch

à Pfund 90 P.
pa. Hammeifteiſch
à Pfund 100 M

alles andere in nur gut.
Qualität zu billigſten

Preiſen.
Fleigcheref Sternhery

Achter g
Empfehle meine

in bekannter

Joh. Liſtechi, Hausſchl

Jün Haupt ege:

Wirkſame Hautkreme

Mahlfeld
itterDrogerie

Auf dem Wochenmarkt

hauschl. arten
Güte,

garant rein Schwein
zu herabgeſetzt. Preiſen

St. a d. Wochenmarkt

Sinzelmöbeſspottbilli
alle a. J. Br. Steinstr. O

r. kein LadenZahlungserlerenhtere

S

Betigtelen rege
P. Harniſch.

Helgrube 1, Ecke Brühl.

man

S Neueing, in echten

Kiüübler
Sportweſten

Pullover
Lumberjgcks
für Damen, Herren

und Kinder

u. Hencker
Oelgrube 29

Haus h lachte

Schwein
I. Klaſſe, unter günſt

Bedingungen zu verk.
h Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl. e

In Na

friſche Wurſt Pfd. 1.20.

ſie (edicht!

Pichel, Miteſſer, werden
in einigen Tagen durch
das Tenntverſchöne
rungsmittel Venus
(Stärke A), unter
Garantie beſeitigt.
Sie erzielen einen
ſammetweichen Teint

Nur zu haben bei:
Gotthardt Drog.

H. Emgnuel,
Gotthardtſtraße 31.

Häßlicher Zahnbelag
Ubler Mundgeruch beseitigt

Ein Arteil von Vielen): Jch fühle mich ver
anlaßt, Jhnen heute vollkommen freiwillig und un
aufgefordert ein Dankſchreiben zu überſenden. Nach

dem ich einmal aufgehört halte, Chlorodont zu ge
brauchen verſuchte ich in Reihenfolge Ich kaufte
nun vor kurzem wieder Chlorodont und beobachtete

folgendes Meine Zähne haben ſchon nach kürzerer
Zeit wieder den gelblichen Schein verloren, ſind

wieder blendend weiß und blank. Außerdem iſt die
frühere Glätte wieder zum Vorxſchein gekommen.
Der eigenartige Geſchmack des „Chlorodont“ übt
außerdem eine exfriſchende, im Sommer beſonders

wohltuende Wirkung aus. Jch werde nach den wirklich
gemachten Erfahrungen ab jetzt nur noch „Chlorodont

benutzen und meine Deviſe wird ſtets lauten, für
mich und jeden zur Empfehlung:

Kauf Chlorodont Dir
Dann iſt Dein Zahn

BerlinSchöneberg

heute ein,
ſtets blendend rein

O. D.
(Originalbrief bei unſerem Rotar hinterlegt.) Nr.

Ueberzeugen Sie ſich zuerſt durch Kauf einer
Tube zu 60 Pfg., große Tube 1 Mk. Chlorodont
Zahnbürſten 1.25 Mk. für Kinder 70 Pfg. Chlorodont
Mundwaſſer Flaſche 1.25 Mk. Zu haben in allen
ChlorodontVerkaufsſtellen. Man verlangen echt
Chlorodont und weiſe jeden Erſatz dafür zurück

habe ich durch n e a J
ein nHerba-Seife a Mit

derſagten. Poſtaſſ. P. in P.

a

St. M 65, verſtärkde e n en
und Parfümerien. t

delä wüchnanderen Saubere ghrliche fra
prämitert m. „ſehr gut
B. B. 27, zu verkauf.
Fitzner, Kößtzſchen,

Feloſtraße.

Awt Wäschen an
Zu ſerir. i d. Geſchäſtsſt

Zuchthahn
(goldh., roſk. Jtaliener),
Knochenmühle, 3 Zent,

Jnduſtriekartoffeln,
werd abgegeben. Neu
Röſſen, Sperq. Sir 15.

Grſtklaſſige, weiße

Spapler-Dauben
werden abgegeben
Reipiſch Nr. 17.
IIaltever-Iauben

für Zucht u Ausſtellung
verkauft

Max Enke, Reipiſch

Gutſprech. Papagei
wegen Umzug in liebe
volle Hände unent
geltl. abzug. Beſicht. u.
Abholung Sonnabend
nachm zwiſch. 12 u 4Uhr
b. Hugo Runkel, Röſſen,

Sch llerſtraße 2.

Um zu räumen
verkaufe:

Mänkel
Kleider

weit unter Preis
E. Nürnberger

Brühl 7.
Kein Laden.

g. Bett mit Matratze,
J Nachtſchränkchen,
Srackſ m Fig, 5 n.

zu erfr. d. Geſch. d. B

F. h t

e von Merſe
burg ein

Maultier
entla nen. Armack
Bitte melden Ritter
gut Wiedebach, JFein-
ſprecher Weißenfels 60.

Vertreter (in)
20. äglich und
mehr Verdienſt. Ang.
u F. 12 a. d. Tage
blatt i. Raumburg a. S

Solid. ſtrebſ. Landwirt,
Wiiwer, 40 Jahre alt
mit ſpät. Erbt., 1,80 m
gr, ſchl. Figur, an gen
Aeuß., gut. Char ſuch
Beß. mit g. wirtſch.,
chl. Frl oder Witwe,

30 40 Jahre alt, w
Liſt u. Liebe zur Land
wirtſchaft hat und ſich
gleich ihm nach glück!
Ehe ſehnt. Eiw Virm.
eiw., zw Pach! ein kl.
Gut. Landw. od. Fuhr
eſchäft, oder Einh. in

Landwirtſch.od Grund
ſtück angen,, abei nicht
Bedingung. Ang un
6606 a. d. Geſch. d. Bl

elern eChauffeur Schloſſer

Führerſchein Klaſſe 36
ſucht Stellung. Angeb
u 667 a. d. Geſch. d. Bl

ln meiner Bueh-
i handlung ist am

1. April i928 eine
J Lehrstelle frei
Gute Schul- und
Allgemein bildung
Jerforderl.Frledrieh
I Siouderg (Brnet

SehnelleſDomstr.3

Modelltiſchler Lehrling
zum l. April ge ücht.

Aug. Reddigan.
Gotthardtſtr. 28, Ein
gang Preußerſtraße.

Telephon 796
ledſſ Ceochſrfürer

eſucht.Fiſcheriratze 7.

Anſtändiges ordentl.
Dienowädchen

per 15. Febr. geſucht.
Rocken dorf Nulondtetn 20

Ducheiges
Hausmädchen
ſofort geſucht. Neue
Röſſen, Sachſenplatz 7

1 Gullgogge
(Hündin) auſge riffen.
Ab zuholen beim Haus
meiſter, Burgſtraße I.
V. 3457/27.

Der Magiſtrat.

Derlotenes
Spchhuch 237
Stadtſparkaſſe iſt geLeſt den

i Korreſpondent
ſperrt. Bitte an der
Kaſſe abzug hen



Seite 12 Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 3. Februar 1928.

nen IIDDDDrEEDCCCCCCCCGCCCE r e ees ue nes uszsujsſ p. S
Wir bringen ihnen in unserer

Schwurz- bauen

vom 4. his 11. Februar
Tanz-, Smocking- und Frack- Anzüge

blaue Kammgarn- Anzüge
Konfirmanden- und Kommunion-Anzüge

zu hesonders hilligen Preisen!

I

c

u
ejsſetusuoneſſejsu

Tarnas n ojjoAsßunz o

ujs s e
wess in uebes

uuep usp s ejg pun jscſſes uuep eig sie
uebnezieqn n s jes ſfesn J uoA jois, pun
ueſjom n usujons ine Be sei ueq 10
etuun a e men Bunſſejssny 4ep s on e

s o e en z e s eee e sep Gunſſezssneoipeg, Jep ſeq jeGbuv u

eben o ssep S uus) inz so be
IDſoſſſen Restaurant Vaterland

Fortſethung des Zockbierfeſtes bis Sonnigg, denSalvator- 5. Februar 1928
Rummel Stnmüng en Herrliche HOekoration

z9 n

n
nn

L J Gasthof „Alte Post“ endolven- und lauten -Orchestern enge z Kössen, Ieduetetor 18, habe in en An die Firma Emil Schütze! Breite Straße 12 Mittwoch, d. 8. Febr. beginnt im „Tivoli“

e Sonnabend und Sonntag n de n undZigarren-Spezial-Geschäft S et heitane ein Abt Jerganson, n -Bockbier feſt n enWo ich von ihnen mein „Schlützenrad“n e e e en n e bezog Sei ind und Wetter Kegen, Es ladet freundlichſt ein Der Wirt Der Vorſtand. Leit.: Bundeslehrer H. König
übernommen und es wird mein Bestreben sein, nur x S h d. EiWaren allererster Dabriken zu billigsten Preisen e er lang mee osthots Achtung Achtung
zum Verkauf Zu etollen.e I e Schkonau tun eben ne stpoeten recht ehe S gebe ich, e Sgung von 25 km fortgeschafft. n llterpe40 lange der Vorrat reicht, eine S Séhen Sie ſich bitte heute ihr Rad Sonntag, den 5. Februare an. ohne Tadel; Rahmen, Räcker, Gummi, S Merehurge e Emaſſſe, Nickeſteſſe, aſſes in gutem Zu Ente- Maskenball Gegr. 1902

V 1760 Jrosgemt Stande bis Jetzt oſne Reparatur. Alles mit Prämiſerung. Große Ueberraſchungen. Sonntag den 5. Jebr 1928, 5
auf die in einem besonderen Schaufeneter aus t ein Zeichen daß ich Von ihnen gut Anfang 4 Uhr Maskeneinlaß 7 Uhr nachmi tags von 4 Uhr an
gestellten Waren bedient bin.e K. BUCHHOLZ Hriginelle Damen im Kaffeehans Rerſchane en 18. j. 2857 Tabakwaren Postechafftner. Humor! a StimmungWilh elm Hüther Großhandig. Masken freien Eintritt Salzb. SchrammelnHalle a S. Pringenstr. 25, Gegr. 1910. n So n u e mir tauſend zugehenden frei

z feinal e Fabrik proſse S willigen Dankſagungen uch Sie werden ſich dem r k Il IWiederverkäufer erhalten Original Fabrik re Dànſchltegen, wenn Sie ein Rad nur be S Schügte, ehe Il lepe
Merſeburg Gotthardtſtraße 41 (kein Laden) kaufen.) Fräpblehen d

d tFupſoge Srertag Sonnen gibt ſich die Ehre Jreunre und Gönner des edlen JRindfleiſch z. Kochen 1.10, zum Braten 1. 80 e S Kegelſportes zu ſeinem am 72Schweinebauch u. Keule 1 S S aKamm, Koteletten Lid r e S 5. Jebruar in Siebechsu Sonntag Seuns a nmeſtes e Se ſanfindenden T 7 5 Vebr ePr. e 110 J e S bunken Abend woll 16 e
er 4 ne e e t hSchweinegehacktes eräu pe e S SReines Schweineſchmalz Her sehurs, Entenplan a vetbunden t Werdeheneln rn B al

e n e
Warme Wurſt. Gekochten Schuhe e Original Ja zFleiſchermſtr. E. Banmann Gotthardiſtr 30 De a e W Der Wirt Fr. Siebech. Der Vorſtand.

Achtung Achtung!Halte Sonnabend auf dem Wochenmartt, S s h t ſ ß Evg. Arbeiterinnen Verein
Roßmarkt, in Merſeburg und empfehle zu dem am Sonnabend, dem 4. Jebruar Am e d. 5. Cennen abds. 7 Uhrges Keule, Kamm, ſaufindenden findet im „Caſino“ unſere We l m Rappenabend m 15. Stittungstestne e bietet ſhnen bei Barverkauf laden freundl. ein Der Skatklub. Der Wirt beſtehend aus Konzert, Theater u. Ball ſtatt.h van und Leberwurſt u oder angenehmer Ratenzahlung Dies unſeren Mitgliedern und gel. Gäſten zur

M. 0
1

Rindfleiſch mit Knochen 9 de Vorteiie, die sie wüns chent Bahnhof Nlederheung d Kenntnis Der Vorſtand.
um Braten ohne Kochen M.
Schweinsköpfe M. 1.50 onntag, d. 5. Jebr. abends tArt Würfel, Fleiſchermeiſter Sonnlag. d. 5. Seht abends 73ih Achtung Achtung

ne Wer denn in 7).. S ouhe Innn anhan n nen
Die erſten Waggons fertig am bager Von mit Prümierung e Sonntag Bockbierfeſt

F S 9 Hierzu laden freundlichſt einC r r d e r G Der Wirt mit muſikaliſcher UnterhaltungBitte, kommen Sie zu uns! S Theater B. Fortung, Beung. u Jür gute Speiſen und mS nur bekannte Marken, bei Getränke iſt beſtens geſorgt.
1 fatt Anrahläng Mark wöchentl. Adrahläng e e e LEVN 3 Gasthaus e hrößtes Lagerſam Platze M Für heit Bck v anGebrauchte Sahrraser Prima Vollkornbrot fül le Kommende Bau Salon Sonntag, d. 5. reren 6 a GeſchirrführerPerein

hält Sonntag, d.5. Febr. ab 6Uhr in Lipperts Gaſt

och zu haben empfehle ich mich zur Ausführung von großes Saalsporttest anFahrradvertriebsG. m. b. H. Wenn e ff. Speckkuchen Palklempner- III nstallatſons Arheſten Hierzu ladet ergebenſt ein ſeinen Kappen- Abend ab
Auch Reparaturen werden romipt und ge Rabfahr Verein Coneordia. wozu freundl. einladen Der Vorſtand. Der Wirt.

Vertreter Walter Sanig Merſeburg Oelgrube2. feinhaächerel Robert Krauuge. rohe Pittergtr. Aiſenhrf ſſ Brinl 12. Fernr. 622. Vollbeſetztes Orcheſter
Schafſtädt Franz Heſſelbarth, Halliſche Str. 26. s ausgeführt. al 05er Gegründet 1912 yGaſthof Netzſchkan um Nervehureer oben

a Anläßlich des 25 jährigen
Somnabend, den 4. Februar S GeſchäſtsjubiläumsfindetSonn

7 8 tBockbierfeſt m. Ball en ehe
Tanz frei! Eintritt frei!S See h 7 es ladet rennt et Gärdes Bockhierfest

Wegen Aufgabe X Gaſthof Ohme Gr. Kayng C
meiner Luxuswarenabtetlung gewätzre ich auf bereits gerabgeſetzte Hrotſe Sonnabend, den Februar, ab 8 Uhr und Freundlich ladet ein Der Wirt.

Sonntag, den 5. Jebruar, ab 3 und 8 Uhr

8 t b tt ßes P sſk t Achtung Achtungauf Kriſtall, e e Alpacca waren n Brgeeſet ötrund ſchloß en
Es ladet freundlichſt ein Der Wirt.50 Lrozent Rabatt i Sonntag, den 5. Februar, v nachm. 4 Uhr anauf Damentaſchen, Voatſokoſſer, Nätſtänder, Marmor, Sronze Achtung! Ober-Benna! großer u

Nur Erzeugniſſe aus erſten Fabrtken. Gaſthof Wöberſche im feſtlich dekorierten Saal.
Sonntag, den 5. Jebrugr 1928, von v Uhr abHonder- Angebot in Kapter- und Schretbwaren Kappenfeſt mit Ball ren n

r le 2 Muſik „Gemütliche 6* Mſbg. Eintritt für Damen 0 50 M. für Herren 1.00 M.
Socachton Ste metno Schaufenſter Soſuchen Se unveorbtndlfch mekne Ausfollungseäume. J Stimmung! Humor! Es laden freundl. ein Es ladet et ein

Floer Wirt Ne Kapelle „Gemütliche 6. Der Wirt

e

n
r

e
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